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Mit den backfrischen „Glückskringeln“, die der Heimat- und Trachtenverein an v.l. Bürgermeister Alexander Knahn, 2. Bürgermeister Sven Winzenhörlein, Pfarrer Daniel 

Fenske, Pfarrer Gerhard Spöckl sowie 3. Bürgermeister Bernhard Hupp überreicht hat, kann für 2026 gar nichts schief gehen.

Gemeinsamer Start ins neue Jahr
Es gibt Traditionen, die pflegt man besonders gerne. Wie den Neu-
jahrsempfang des Marktes Höchberg am Dreikönigstag. Und viele 
Bürgerinnen und Bürger scheinen es genauso zu sehen, sonst wären 
diese nicht so zahlreich und weit vor dem offiziellen Beginn in die 
festlich geschmückte TG Halle geströmt, um gemeinsam das neue 
Jahr zu feiern.

Nach einem musikalischen Auftakt der Acoustic Pilots begrüßte Bür-
germeister Alexander Knahn die jungen Sternsinger auf der Bühne, 
die ihren Segensgruß für das Jahr 2026 aufsagten und für die dies-
jährige Spendenaktion „Schule statt Fabrik“ gegen Kinderarbeit in 
Bangladesch warben.

In seiner Ansprache blickte Bürgermeister Alexander Knahn auf das 
vergangene Jahr zurück und skizzierte die Herausforderungen und 
Aufgaben für die Zukunft. Er betonte, dass die gegenwärtig von Un-
sicherheit und gesellschaftlichen Veränderungen geprägten Zeiten 

auch auf kommunaler Ebene spürbar seien. Und wenn Höchberg als 
kleiner Ort auch wenig am Weltgeschehen ändern könne, so könnten 
wir doch in unserem direkten Umfeld Einfluss nehmen, insbesondere 
durch einen respektvollen Umgang miteinander. „Wir können ent-
scheiden, welchen Ton wir anschlagen. Wie wir miteinander spre-
chen. Und wie wir einander begegnen, gerade dann, wenn Meinun-
gen auseinandergehen.“
Denn „Höchberg ist kein anonymer Ort. Wir begegnen uns im Alltag, 
im Verein, beim Einkaufen, auf der Straße. Das ist eine große Chance, 
wie ich finde, denn in Höchberg kann man sich noch kennen.“, so 
Knahn weiter. Und wer sich kennt, trägt Verantwortung füreinander.

Auch würdigte Knahn das enorme Engagement in den Vereinen, in 
der Nachbarschaft und im Ehrenamt, das unbedingt auch in Zukunft 
weiter gestärkt werden muss, denn genau dieses Miteinander sei es, 
das die Seele unseres Ortes ausmache. 
		  Weiter auf S. 8
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ANZEIGEN

DAS GOLDENE FUNDAMENT.

Die größte bankenunabhängige

SCHLIESSFACHANLAGE
in der Region Mainfranken

Für mehr Informationen, rufen Sie uns gerne an 
oder besuchen Sie unsere Website! 
Tel.: +49 (0) 931 40 45 56 - 0
mlock.metallorum.de

Neueröffnung in Unterpleichfeld

in der Region Mainfranken

JETZTSCHLIESSFACH SICHERN!

INKL. SHAKEDEAL

50 % AUF ALLE SHAKES

DEAL: 1 €*
NO EXCUSES: JAHRESSTARTER

* IN DEN ERSTEN 4 MONATEN

An
ge

bo
t g

ül
tig

 v
om

 15
.0

1.2
02

6 
bi

s 
22

.0
2.

20
26

 b
ei

 A
bs

ch
lu

ss
 e

in
er

 N
o:

Ex
cu

se
s 

Ja
hr

es
st

ar
te

r 1
2M

-M
itg

lie
ds

ch
af

t. 
In

 d
en

 e
rs

te
n 

4 
M

on
at

en
 1,

00
 €

/M
on

at
, a

ns
ch

lie
ße

nd
 3

9,
90

 €
/M

on
at

 b
ei

 e
in

er
 M

in
de

st
la

uf
ze

it 
vo

n 
12

 M
on

at
en

. Z
uz

üg
lic

h 
ei

ne
r e

in
m

al
ig

en
 

Ka
rt

en
pa

us
ch

al
e 

so
w

ie
 e

in
er

 V
er

w
al

tu
ng

sp
au

sc
ha

le
 (

je
w

ei
ls

 19
,9

0 
€

) 
un

d 
ei

ne
r h

al
bj

äh
rli

ch
en

 S
er

vi
ce

pa
us

ch
al

e 
in

 H
öh

e 
vo

n 
22

,9
0 

€
. D

er
 G

es
am

tp
re

is
 fü

r d
ie

 M
in

de
st

la
uf

ze
it 

be
tr

äg
t 5

68
,4

0 
€

. D
ie

 M
itg

lie
ds

ch
af

t v
er

lä
ng

er
t s

ic
h 

au
to

m
at

is
ch

 u
m

 
je

w
ei

ls
 e

in
en

 w
ei

te
re

n 
M

on
at

, w
en

n 
di

es
e 

ni
ch

t f
ris

tg
er

ec
ht

 g
ek

ün
di

gt
 w

ird
. E

in
 A

ng
eb

ot
 d

er
 M

J 
Fi

tn
es

s 
G

m
bH

 &
 C

o.
 K

G
,

Le
ib

ni
zs

tr
aß

e 
9a

, 9
72

04
 H

öc
hb

er
g 

m
it 

Be
tr

ie
bs

st
ät

te
 c

le
ve

r fi
t W

ür
zb

ur
g-

He
id

in
gs

fe
ld

 u
nd

 c
le

ve
r fi

t H
öc

hb
er

g.

GÜLTIG IN UNSEREN STUDIOS:
clever fit Höchberg

Leibnizstraße 9
97204 Höchberg

clever fit Würzburg-Heidingsfeld
Winterhäuser Straße 75

97084 Würzburg
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Liebe Höchbergerinnen und Höchberger,

bereits in der ersten Sitzung unseres Gemeinderats in die-
sem Jahr konnte unsere Kämmerin Frau Grund den Haus-
haltsentwurf für das Jahr 2026 vorstellen. Und auch in die-
sem Jahr müssen wir bei einem Gesamtvolumen von 34,4 
Millionen wieder sehr gut haushalten. Nur 4,2 Millionen 
stehen im Vermögenshaushalt für Investitionen zur Verfü-
gung und bestätigen die Entwicklung der letzten Jahre: Die 
finanziellen Spielräume sind enger geworden. Die Zeiten, in 
denen alles gleichzeitig und ohne Prioritäten möglich war, 
sind vorbei.
Das klingt sicherlich ein wenig erschreckend, daher möchte 
ich an dieser Stelle anhand einiger Projekte, die im kom-
menden Jahr weiter Form annehmen oder in die Umsetzung 
gehen werden, aufzeigen, wo wir dennoch die Zukunft un-
seres Ortes gestalten können und werden.
Ein zentrales Vorhaben ist die Umgestaltung des DERAG-
Zentrums und des umliegenden Areals. Hier geht es nicht 
um ein einzelnes Gebäude, sondern um eine Frage, die 
immer mehr von uns bewegt: Wie wollen wir Pflege und 
Betreuung und so das Leben im Alter in unserer Gemeinde 
künftig gestalten? Die Bedürfnisse verändern sich, die An-
forderungen wachsen. Unser Ziel ist es, die Pflegesituation 
spürbar, langfristig und nachhaltig zu verbessern. Hierfür 
wollen wir im kommenden Jahr die richtigen Partner fin-
den, die mit uns diese wichtigen Schritte gehen und im 
Zentrum des Hexenbruchs ein zusätzliches Angebot für das 
Leben im Alter schaffen werden.
Um das gleiche Thema geht es beim Bau einer Tagespflege 
mit Wohnungen im Altort. Gemeinsam mit einem Investor 
und in enger Abstimmung mit unserer Sozialstation St. 
Kilian haben wir hier ein Projekt auf den Weg gebracht, das 
weit über bauliche Aspekte hinausgeht. Es geht um kurze 
Wege, um Begegnung, um ein Miteinander der Generatio-
nen mitten im Ort. Dass wir trotz begrenzter Mittel einen 
Partner gefunden haben, der diesen Weg mit uns geht, 
zeigt: Wenn Ziel und Haltung stimmen, lassen sich Lösun-
gen finden.

Ein weiteres wichtiges Zeichen für die Entwicklung unseres 
Ortes ist der Erwerb des ehemaligen katholischen Kinder-
gartens im Zentrum des Hexenbruchs. Mit der in der Folge 
notwendigen Sanierung und möglichen Umstrukturierung 
des Areals um die Kirche St. Norbert eröffnen sich neue, 
alte Chancen: für Begegnung, für gemeinsames Leben, für 
Räume, die Menschen zusammenbringen. Auch am He-
xenbruch ist es entscheidend, Orte zu erhalten und neu zu 
beleben, an denen Gemeinschaft bestand, weiterlebt und 
wieder entstehen kann.
Und schließlich steht die Einweihung unseres neuen Zent-
rums für Familie und Soziales kurz bevor. In den kommen-
den Wochen wird hier das Team der Sozialen Arbeit seine 
neuen Arbeitsräume beziehen. Neben diesen Büroräumen 
wird auch ein Raum für Treffen, Sitzungen, Gespräche und 
Unterstützung entstehen, ein Angebot für alle Generatio-
nen. Dieses Zentrum ist Ausdruck unseres Verständnisses 
von Kommune: nicht nur Verwaltung, sondern Begleitung, 
Unterstützung und Nähe. Dieser neue Raum kann auch von 
unseren Vereinen, Verbänden und Organisationen genutzt 
werden.
Diese Projekte zeigen, auch wenn nicht alles einfach ist, 
auch wenn Entscheidungen manchmal abgewogen und 
Prioritäten gesetzt werden müssen – wir kommen voran. 
Nicht immer spektakulär, aber verlässlich. Uns allen sollte 
aber bewusst sein, dass sich gerade unter schwierigeren 
Bedingungen zeigt, wie stark eine Gemeinschaft wirklich 
ist und verstehen, dass es nicht darum geht, alles zu haben. 
Es geht darum, das Richtige zu tun – Schritt für Schritt, mit 
Augenmaß und mit dem klaren Ziel, Höchberg lebens- und 
liebenswert zu erhalten und es auch so weiterzuentwickeln.

Herzlichst

Ihr

Alexander Knahn | 1. Bürgermeister
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Öffnungszeiten des Rathauses
www.hoechberg.de	 poststelle@hoechberg.de
Tel: 0931 49707-0	 Fax: 0931 49707-98

Rathaus & Bürgerbüro:
Montag bis Freitag: 08:00 - 12:00 Uhr
Donnerstag: 15:00 - 18:00 Uhr
Im Bürgerbüro & Standesamt nur nach vorheriger 
Terminvereinbarung unter www.hoechberg.de 
oder telefonisch unter 0931 49707-25

Notrufnummern

Polizei 110           Feuerwehr/Rettungsdienst/Notarzt 112
Ärztlicher Bereitschaftsdienst 11 61 17
Wasserversorgung 0931 49707-77

Aus dem Rathaus 

Nächste Ausgabe März 2026

Redaktionsschluss	 Sonntag*, 15. Februar
Verteilung	 KW 10 bis Freitag, 06. März

Alle Einrichtungen (Vereine, Parteien, Kindergärten etc.) wer-
den gebeten, ihre Beiträge bis spätestens Sonntag* zu schicken 
(Nachzügler bitte ankündigen). Bei Platzmangel behalten wir uns 
vor, zuletzt eingereichte Beiträge auf die darauffolgende Ausga-
be zu verschieben. 
*Bei Feiertagen im Produktionszeitraum 1-2 Werktage früher.

Sitzungstermine

Di, 03.02.	 19 Uhr	 Marktgemeinderatssitzung

Di, 10.02.	 19 Uhr	 Bau- und Umweltausschusssitzung

Di, 10.03.	 19 Uhr	 Marktgemeinderatssitzung

Di, 17.03.	 19 Uhr	 Bau- und Umweltausschusssitzung

Di, 24.03.	 19 Uhr	 Haupt-, Finanz- u. Personalausschusssitzung

 Veranstaltungskalender

jeden Freitag	 9 - 14 Uhr Grüner Wochenmarkt	 Marktplatz, Altort 
jeden Freitag	 16 - 19 Uhr Minecraft Treffen für Jugendliche im Autismus-Spektrum, Online-Anmeldung unter verein@neurodivers.net
01.02.	 15:00 Uhr	 Maruti Quintett „Die Bremer Stadtmusikanten“	 kulturscheune höchberg	 Kulturmanagement
04.02.	 14:33 Uhr	 Seniorenfasching	 TG Halle Jahnstraße	 Markt Höchberg
06.02.	 15:00 Uhr	 17:00 Uhr Spieletreff für Erwachsene	 Bibliothek Markt Höchberg	 Nachbarschaftshilfe Markt Höchberg
06.02.	 19:30 Uhr	 Soulecka	 kulturscheune höchberg	 Kulturmanagement
06.02.	 16:30 Uhr	 18:30 Uhr tragbar	 Seeweg 27	 Verein für ambulante Krankenpflege
07.02.	 19:30 Uhr	 00:00 Uhr 4. Prunksitzung	 Pfarrheim Mariä Geburt	 Faschingsgilde Helau Krakau
07.02.	 19:30 Uhr	 Häisd n Däisd vomm mee	 kulturscheune höchberg	 Kulturmanagement
07.02.	 09:00 Uhr	 14:00 Uhr tragbar	 Seeweg 27	 Verein für ambulante Krankenpflege
10.02.	 15:00 Uhr	  Seniorentreff	 St. Norbert	 Pfarrgemeinde St. Norbert
12.02.	 19:30 Uhr	 00:00 Uhr Weiber-Nacht	 Pfarrheim Mariä Geburt	 Faschingsgilde Helau Krakau
12.02.	 15:30 Uhr	 Närrisches Krapfenessen	 Jugendheim St. Norbert, Gemeinschaftsraum	 Frauentreff St. Norbert
12.02.	 15:30 Uhr	 Krapfenessen Frauentreff St Norbert	 Jugendheim St. Norbert Gemeinschaftsraum	 Frauentreff St. Norbert
13.02.	 14:30 Uhr	 Senioren-Folklore-Tanzkreis	 St.Norbert	 Pfarrgemeinde St.Norbert
16.02.	 19:30 Uhr	 Rosenmontagsball	 TG Halle	  TG Handball
17.02.	 14:00 Uhr	 49. Höchberger Faschingszug mit Ausklang	 Altort Höchberg	 Markt Höchberg
27.02.	 19:30 Uhr	 Poetry Slam	 kulturscheune höchberg	 Kulturmanagement
27.02.	 15:00 Uhr	 FrauenCafe International	 Masa Bistro Hauptstraße	 Netzwerk FrauenLeben
27.02.	 15:30 Uhr	 Gemeinsame Müllsammelaktion	 Winterleitenweg 2	 Nachbarschaftshilfe Markt Höchberg
28.02.	 19:30 Uhr	 DanceParty für Frauen	 Pfarrheim Jägerstraße	 Netzwerk FrauenLeben
28.02.	 10:00 Uhr	 Mädchen Fußballcamp	 Mainlandhalle	 Netzwek FrauenLeben
Die Gemeindeverwaltung weist darauf hin, dass diese Termine durch die Vereine gemeldet wurden. Für die Richtigkeit der Termine übernimmt die 
Gemeindeverwaltung keine Gewähr. Bitte nutzen Sie als Veranstalter die kostenfreie Eintragung Ihres Termins entweder direkt in der Höchberg-
App oder über deren Darstellung unter https://markt-hoechberg.apptivate.it/, damit dieser hier im Kalender erscheint.

DATUM	    ZEIT	 BIS WANN/WAS IST LOS	 ORT	 VERANSTALTER

Fundsachen
Im monatlich erscheinenden Mitteilungsblatt sind nur die neu 
hinzugekommenen Fundgegenstände abgedruckt. Die Aufbe-
wahrungsfrist beträgt 6 Monate. Anschließend werden die Ge-
genstände einem guten Zweck zugeführt oder entsorgt. Falls Sie 
Gegenstände schon etwas länger vermissen, können Sie sich
gerne telefonisch oder persönlich im Bürgerbüro melden.

Folgende Fundsachen wurden aktuell abgegeben:
Smartphone Samsung mit blauer Schutzhülle
Schwarze Lederhandschuhe
Fäustlinge rosa aus Wolle
Einzelschlüssel Abus
Smartphone Samsung schwarz
Kopfhörer „Openrun“ von Shokz
Trinkflasche hellgrau „Hogwarts“ aus Metall
Kulturscheune: Trinkflasche rosa Harry Potter Aufdruck „Dobby“, 
Schwarze Wollmütze Decathlon

FASCHINGSDIENSTAG GESCHLOSSEN
Am Dienstag, den 17.02.2026 bleiben Rathaus mit Bürgerbüro, der Bauhof sowie das Mainlandbad geschlossen.
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Aus dem Rathaus

Kein Mitteilungsblatt im Briefkasten?
Das Mitteilungsblatt wird immer in der ersten Kalenderwoche des 
Monats verteilt. Sollten Sie einmal kein Heft im Briefkasten ge-
funden haben (bzw. ein zweites Exemplar brauchen), können Sie 
sich an verschiedenen Auslegestellen die neueste Ausgabe holen 
– oder das PDF online abrufen unter www.hoechberg.de bzw. 
www.hoechberg-mageta.de. 

Wenn Sie länger kein Mitteilungsblatt bekommen haben, wenden 
Sie sich bitte telefonisch oder per E-Mail an das Bürgerbüro des 
Marktes Höchberg, Tel. 49707-0, poststelle@hoechberg.de 

AUSLEGESTELLEN (zu den jeweils üblichen Geschäftszeiten): 
Marktgemeinde Höchberg, Bürgerbüro Rathaus; Mainlandbad 
(Foyer), Rudolf-Harbig-Platz 3; Lamm Hotel/Restaurant, Hauptstr. 
76; Lotto-Shop im Rewe-Center, Leibnizstr. 14; Ursprung Bioladen, 
Hauptstr. 65; Sparkasse Mainfranken, Hauptstr. 32; Raiffeisenbank 
Höchberg, Hauptstr. 101; tegut-Markt, Waldstr. 4; Frankenwarte: Am 
Schindanger, Ecke Friedbergweg
Neu: am Parkplatz in der Albrecht-Dürer-Straße, Ecke Waldstraße 
und an der Kreuzung Hans-Sachs-Straße und Albrecht-Dürer-Straße

ANZEIGE

Neue Auslagestellen des Mittteilungsblattes
Gute Nachrichten für Bewohnerinnen und Bewohner des Hexen-
bruchs: ab sofort stehen dort zwei neue Auslageboxen für das Höch-
berger Mitteilungsblatt zur Verfügung. 
Und zwar ...
-	 am Parkplatz in der Albrecht-Dürer-Straße, Ecke Waldstraße
-	 und an der Kreuzung Hans-Sachs-Straße und Albrecht-Dürer-Straße

Neben diesen beiden gibt es übrigens noch ELF weitere Auslagestel-
len (siehe Kasten rechts), verteilt im ganzen Ortsgebiet.
Wir hoffen damit kleine Verteilungslücken schließen zu können, die 
immer mal wieder vorkommen können.

Herzliche Einladung

Donnerstag, 19. März | 19 Uhr

Mittwoch, 18. März | 19 Uhr

zu den Bürgerversammlungen 2026

Aula Mittelschule, R.-Harbig-Platz 5 

Kulturscheune, Wallweg 3

Nutzen Sie die Gelegenheit im Anschluss an 
meinen Rechenschaftsbericht Ihre Anregun-
gen zur Höchberger Kommunalpolitik mit 
dem „Rathaus-Team“ zu diskutieren.

Ihr
Alexander Knahn
1. Bürgermeister

Hahnenhof 2, 97070 Würzburg
Fon: 0931/14 605, 
Fax: 0931/573076 
wuerzburg@foto-fun-digital.de
Mo.-Fr. 9-18 Uhr, Sa. 10-17 Uhr

Aufnahmegerät im Bürger- 
büro defekt oder ungeeignet. 
Wir fotografieren gerne 
Ihre Babies, Kleinkinder, 
Personen mit Handicap und 
liefern Ihnen das E-Passfoto 
für Ihre Dokumente.

E-PASSFOTOS Gleich 
zum Mitnehmen!für Ihre Ausweisdokumente

Digital, sicher, 
professionell & 
rechtskonform.
Nach der 
Gesetzesänderung 
seit 1. Mai 2025 
übermitteln wir 
Ihr Bild 
digital an Ihr Amt.

Wir suchen für 
1x pro Woche in Teilzeit 

eine/n „Allrounder/in“ für die Bereiche: 

leichte Garten-Reparatur-Renovierung-
Streichen-Putzen-Arbeit in Höchberg 
und hin und wieder im Stadtgebiet. 

Da wir mit und für behinderte Menschen arbeiten, Da wir mit und für behinderte Menschen arbeiten, 
ist Offenheit, Ehrlichkeit, Freundlichkeit und 
Geduld Voraussetzung sowie handwerkliches 

Geschick. Wir freuen uns auf Sie! 

Bewerbung unter: 
„Unser Höchberghaus“

Hauptstr. 19
 97204 Höchberg 97204 Höchberg

Tel. 0160 – 580 6779
www.unser-hoechberghaus.de
info@unser-hoechberghaus.de

EINRICHTUNG „UNSER HÖCHBERGHAUS“

ANZEIGE
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Aus dem Rathaus 

Entrichtung der Grundsteuer für 2026 Der Seniorenbeirat informiert

Hundesteuer

Vollsperrung Hauptstraße 

Die Grundsteuer wird zu je ¼ ihres Jahresbetrages am 15.02., 15.05., 
15.08. und 15.11.2026 fällig. Für Steuerpflichtige, die von der Mög-
lichkeit des § 28 Abs. 3 des Grundsteuergesetzes Gebrauch gemacht 
haben, wird die Grundsteuer in einem Betrag am 01.07.2026 fällig.

Der Markt Höchberg bittet, diese Zahlungstermine zu beachten. Bei 
Vorlage eines SEPA-Lastschriftmandates erfolgt die Abbuchung der 
Abschlagszahlungen durch die Gemeindekasse. Die Steuerpflichti-
gen, die kein SEPA-Lastschriftmandat erteilt haben, werden gebeten, 
die Grundsteuer unter Angabe der Pk.Nr. zu entrichten. 

Wir empfehlen allen Barzahlern ein SEPA-Lastschriftmandat abzuge-
ben. Sie vermeiden somit Mahngebühren und Säumniszuschläge, die 
bei verspätetem Eingang der Zahlung anfallen würden.

Die Konten des Marktes Höchberg:

Sparkasse Mainfranken  
BIC: BYLADEM1SWU
IBAN: DE25 7905 0000 0010 1017 56

Raiffeisenbank Höchberg 
BIC: GENODEF1HBG	
IBAN: DE92 7906 3122 0000 0703 00

Wie bereits in der Januarausgabe berichtet, findet die Seniorenfa-
schingssitzung am Mittwoch den 4. Februar um 14:33 Uhr in der TG 
Halle statt.
Ein Bericht über die Sitzung folgt in der Märzausgabe. Auch in diesem 
Jahr sind wieder einige Veranstaltungen geplant, deren Termine wie-
der zeitnah veröffentlicht werden. Geplant sind Vorträge vom Ver-
schönerungsverein, Peter Stichlers Bilderpräsentation Teil 4, im Mai 
findet wieder ein Seniorenausflug statt, im Sommer freuen wir uns 
auf das Seniorensommerfest und im September sind wieder die Kul-
turbrücken zu Gast bei uns in Höchberg sowie im Oktober/November  
wieder zwei Vorträge von Dr. Humm zur Vorsorge. Die einzelnen Ter-
mine werden jeweils zeitnah hier im MTB bekannt gegeben.
Jetzt wünsche ich noch eine fröhliche Restfaschingszeit und bleiben 
Sie gesund
Mit herzlichen Grüßen, Wolfgang Knorr
Vors. Seniorenbeirat Markt Höchberg

Es heißt, er sei der beste Freund des Menschen. Hunde sind treue Be-
gleiter - die aber auch ganz schön ins Geld gehen können. Wer sich 
also einen Hund anschaffen möchte, sollte nicht nur das Hundefut-
ter und die Tierarztrechnungen einkalkulieren, sondern auch die 
Hundesteuer. 

Das Halten eines über vier Monate alten Hundes im Gemeindegebiet 
unterliegt einer gemeindlichen Jahresaufwandsteuer nach Maßgabe 
der „Satzung für die Erhebung der Hundesteuer“. Maßgebend ist das 
Kalenderjahr.

Als Kennzeichen für die gezahlte Steuer gilt die Steuermarke. Fehlt 
die Marke, kann eine Geldbuße auf den Hundebesitzer zukommen. 
Die Steuern werden immer an dem Wohnort des Hundes erhoben.

Bitte beachten Sie, dass die Hundesteuersatzung regelmäßig den 
Hundehalter verpflichtet, den Hund unverzüglich nach Beginn der 
Haltereigenschaft der Gemeinde zu melden (Anzeigepflicht), um 
die Hundesteuererhebung erst zu ermöglichen. 

Ebenso kann die Gemeinde die unverzügliche Abmeldung bei Weg-
zug, bei Ende der Hundehaltung oder bei Wegfall von Hundesteuer-
vergünstigungsgründen anordnen. Die Hundesteuer wird zu dem in 
der jeweiligen Hundesteuersatzung genannten Zeitpunkt fällig und 
durch Steuerbescheid von der Gemeinde erhoben. Wenn Sie mit 
einem Steuerbescheid nicht einverstanden sind, achten Sie bitte auf 
die Einhaltung der in der jeweiligen Rechtsbehelfsbelehrung genann-
ten Rechtsmittelfristen. 

An- und Abmeldeformulare finden Sie auf unserer Homepage: 
www.hoechberg.de (Suchbegriff: Hund)

Am Dienstag, den 17.02.2026 (Faschingsdienstag) ist die Hauptstraße 
ab der Einfahrt von der B8 / B27 bis zur Heidelberger Straße von 12:30 
bis 17:00 Uhr für den Verkehr gesperrt.

Zudem besteht eine Vollsperrung der Bergstraße von der Kister Stra-
ße bis zur Heidelberger Straße in der Zeit von 11:00 bis 20:00 Uhr.
Wir danken für Ihr Verständnis und laden Sie herzlich zum 49. Höch-
berger Faschingszug ein, der ab 14 Uhr in der Hauptstraße startet.

EINEN  MONAT

FAIR
EINKAUFENEINKAUFEN

#fairbruary
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Aus dem Rathaus

Welche Regeln gelten im verkehrsberuhigten Bereich?

Der Februar wird fair! Mach mit beim Fairbruary in Höchberg! 

Ein verkehrsberuhigter Bereich – oft um-
gangssprachlich als „Spielstraße“ bezeich-
net– dient der Sicherheit und Aufenthalts-
qualität für alle. Damit dies gelingt, sind 
folgende Regeln zu beachten:

Geschwindigkeit
Für alle motorisierten Fahrzeuge, Fahrräder 
und E-Scooter gilt Schrittgeschwindigkeit 
(max. 10 km/h)! Fahrzeuge müssen jederzeit 
bremsbereit sein und besonders Rücksicht 
auf Kinder nehmen.

Mit der Kampagne „Fairbruary“ macht Fair-
trade Deutschland e.V. seit 2024 auf die Be-
deutung von fairem Konsum aufmerksam. 
Als Fairtrade-Town schließt sich Höchberg 
dieser Kampagne gerne an und ruft im Akti-
onsmonat dazu auf, bewusste Kaufentschei-
dungen zu treffen und fair einzukaufen. Und 
dank unserer örtlichen Unterstützer ist das 
auch vor Ort möglich! 

„Wir können jeden Tag mit unserem Handeln 
und unseren Kaufentscheidungen etwas 
bewegen“, sagt Bürgermeister Alexander 
Knahn. „Als Fairtrade-Gemeinde möchten 
wir ein Vorbild für fairen Handel sein und 
die Bürgerinnen und Bürger informieren und 
inspirieren.“

Auch 3. Bürgermeister Bernhard Hupp setzt 
sich mit „seiner“ Fairtrade-Steuerungsgrup-
pe für die Verbreitung des fairen Gedankens 
ein: „Unser Wunsch wäre es, dass alle beim 
einkaufen einfach etwas achtsamer wären. 
Regional vor global, fair vor billig – denn be-
wusster Konsum stärkt nicht nur Produzen-
ten weltweit, sondern auch unsere eigene 
Region.“

Mit jeder Menge guter Laune haben die aktuellen Mitglieder der Fairtrade-Steuerungs- bzw. Aktionsgruppe 

die Jahresplanung besprochen.

Verhalten
Im verkehrsberuhigten Bereich sind Fahr-
zeuge und Fußgänger gleichberechtigt. Das 
heißt Fußgänger müssen nicht am Fahrbahn-
rand gehen, sondern dürfen die gesamte 
Straße nutzen. Auch dürfen Kinder in diesem 
Bereich spielen. Wenn nötig, müssen Fahr-
zeuge warten. Allerdings dürfen Fußgänger 
bzw. spielende Kinder ihrerseits den Fahr-
verkehr nicht behindern und müssen zur 
Seite gehen, wenn ein Fahrzeug vorbeifah-
ren möchte. Gegenseitige Rücksichtnahme 
ist hier gefragt!

Parken
Außerhalb der dafür gekennzeichneten Flä-
chen darf nicht geparkt werden.
Ausnahmen gelten ausschließlich für Be- 
oder Entladen.

Vorfahrtsregel
Bei kreuzenden Straßen innerhalb des ver-
kehrsberuhigten Bereichs gilt in der Regel 
„rechts vor links“. Wer allerdings einen ver-
kehrsberuhigten Bereich mit dem Fahrzeug 
verlässt und wieder auf eine normale Straße 
fährt, muss sich so verhalten wie beim Ver-
lassen eines Grundstücks.

Wohin mit den Altkleidern?
Wie bereits berichtet, sind im Ortsgebiet etli-
che Altkleider-Container aufgrund fehlender 
Wirtschaftlichkeit abgezogen worden. 

Aktuell stehen nur noch die Altkleider-Con-
tainer am Parkplatz des Waldsportplatzes 
und am Wertstoffhof zur Verfügung.

Auch das Team von „tragbar“ freut sich über 
gut erhaltene Kleidungsstücke, um für sie 
neue Besitzerinnen und Besitzer zu finden 
(Termine im Veranstaltungskalender).

Bitte beachten Sie: zerschlissene sowie stark 
verschmutzte Textilien können in die Rest-
mülltonne geworfen werden, sofern es hier-
für keine gesonderte Sammlung gibt, um 
diese Textilien zu recyclen.

Deutschlandweit bieten gut 600 Partner 
über 8.500 Produkte mit dem Fairtrade-Sie-
gel an. Weitere Informationen finden Sie 
unter www.fairbruary.de.
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Gemeinsamer Start ins neue Jahr – Große Projekte in 2026

Aus dem Rathaus 

Fortsetzung von S. 1

Trotz angespannter finanzieller Rahmenbe-
dingungen sieht der Markt Höchberg wich-
tige Projekte auf einem guten Weg. Knahn 
nannte da die Weiterentwicklung des DE-
RAG-Areals mit Blick auf Pflege- und Betreu-
ungsangebote, den Bau einer Tagespflege 
mit Wohnungen im Altort, den Erwerb und 
die perspektivische Nutzung des ehemaligen 
katholischen Kindergartens im Hexenbruch 
sowie die bevorstehende Eröffnung eines 
neuen Zentrums für Familie und Soziales. 
Diese Vorhaben sollen die Lebensqualität 
weiter stärken und Begegnungsräume für 
alle Generationen schaffen.

Mit den Worten: „Lassen Sie uns das neue 
Jahr mit Zuversicht beginnen. Nicht naiv, 
aber mutig. Nicht sorglos, aber entschlos-
sen. Mit dem festen Willen, Verantwortung 
zu übernehmen – jede und jeder an seinem 
Platz. Dann wird aus Hoffnung Gestaltungs-
kraft. Und aus Gemeinschaft Zukunft.
In diesem Sinne wünsche ich Ihnen und Ihren 
Familien ein gesundes, friedliches und erfülltes neues Jahr 2026.“, 
schloss Bürgermeister Alexander Knahn seine Neujahrsansprache.

Gruß der Kirchen und des Heimat- und Trachtenvereins

Wie in jedem Jahr sprachen auch Vertreter der beiden Kirchenge-
meinden ihren Neujahrssegen aus. Für die Ev. Kirchengemeinde St. 
Matthäus war dies Pfarrer Daniel Fenske und für die Pfarreienge-
meinschaft Mariä Geburt und St. Norbert, Pfarrer Gerhard Spöckl, 
der ganz neu im Amt den Ort, wie er sagte, noch nicht gut kenne, 
aber schon ahne: „Höchberg hat was!“, was ihm Jubelrufe aus dem 
Publikum einbrachte.

Herzstück der Veranstaltung waren die Neujahrsgrüße des Heimat- 
und Trachtenvereins. Während Jutta Mackh die Neujahrwünsche in 
Form eines Gedichtes über Frieden und Harmonie im neuen Jahr 
überbrachte, überreichte Vorsitzender Klaus Kempf die Neujahrs-
brezeln bzw. Glückskringel an ausgewählte Persönlichkeiten von 
Höchberg. In Erinnerung an den verstorbenen Ehrenbürger Raimund 
Braunreuther, der die Brezen immer zu teilen pflegte, motivierte 
Kempf die Beschenkten diese Geste fortzusetzen, was sie auch mit 
Begeisterung taten.

Als besonderes Schmankerl des Nachmittags wurden Lose für eine 
Fahrt mit dem Heißluftballon zugunsten der Bürgerstiftung Höchberg 
verkauft. Stolze 416 Euro kamen hierfür zusammen. Altbürgermeister 
Peter Stichler spielte am Ende des Empfangs die Glücksfee und zog 
gleich drei glückliche Gewinner.

Ein herzliches Dankeschön geht an alle freiwilligen Helferinnen und 
Helfer u.a. des Obst -und Gartenbauvereins, des Singkreises sowie 
der Dancing Crows, die sich engagiert um die Bewirtung gekümmert 
haben.

Für die musikalische Untermalung sorgten die Acoustic Pilots. 

Fotos Daniela Hartlieb

Die Einladung, gemeinsam aufs neue Jahr anzustoßen, nahmen viele Bürgerinnen und Bürger wahr.

<< Noch mehr Bilder finden Sie unter 
	 www.hoechberg.de
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Siebzigjähriges Mieterjubiläum

Baustellen-Update „Eiserne Hose“

So ein Jubiläum feiert man auch nicht alle 
Tage: Stolze 70 Jahre wohnt Marliese Glücker 
mittlerweile in der gemeindeeigenen Immo-
bilie in der Hauptstraße.

Bereits im Alter von 19 Jahren zog sie ge-
meinsam mit ihren Eltern und beiden Ge-
schwistern in die Dreizimmerwohnung im 
ersten Stock ein – und ist dieser Wohnung bis 
heute treu geblieben. 
Das tägliche Treppensteigen, so betont sie, 
tue ihr gut, und sie fühle sich nach wie vor 
sehr wohl in ihrem Zuhause. Generell ist die 
88-jährige noch äußerst aktiv – fährt noch 
selbst Auto und macht täglich vor dem Auf-
stehen ihre Sportübungen auf der Bettkante.

Auch im Gemeindeleben ist sie bis heute 
aktiv. Ganze 50 Jahre lang war sie Kassiere-
rin bei der Turn- und Leichtathletikabteilung 
und leitet heute noch mit Begeisterung die 
Turngruppe für Seniorinnen und Senioren. 
Für ihr langjähriges Engagement wurde sie 
im Jahr 2016 sogar mit der Goldenen Gemein-
deplakette ausgezeichnet.
In den vergangenen sieben Jahrzehnten hat 
sie zahlreiche Mieterwechsel im Haus mit-
erlebt; sogar der Altbürgermeister wohnte 
dort einst als kleiner Bub.

Bürgermeister Alexander Knahn gratuliert der 

Jubilarin Marliese Glücker gemeinsam mit Mit-

arbeiterin Heike Stephan herzlich zum 70-jährigen 

Mieterjubiläum.

Die Gemeinde gratuliert herzlich zu diesem 
beeindruckenden Jubiläum und wünscht wei-
terhin Gesundheit, Tatkraft und noch viele 
weitere, erfüllende Jahre in ihrem Zuhause.

ANZEIGE

Noch ein paar letzte Arbeiten sind zu erledigen, bevor das neue Zentrum für Familie und So-
ziales in diesem Frühjahr in der Ortsmitte eröffnet werden kann. 
Das markante Haus unterhalb der Kirche Mariä Geburt wird dann endlich wieder mit Leben 
gefüllt. So wird das Team der Sozialen Arbeit im Obergeschoss seine neuen Büros bezie-
hen, während im Erdgeschoss ein Raum für Treffen, Sitzungen, Gespräche und Unterstützung 
entsteht.  

Bürgermeister Alexander Knahn (links) bespricht mit dem verantwortlichen Bauamtsmitarbeiter Markus Lin-

senmeyer die letzten Arbeiten auf der Baustelle.
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Aus dem Rathaus

Die FZ Kolumne 
präsentiert

Die 
Schlepperfreunde

Gepackt vom 
Schlepper- 
virus. 

Der „Schleppervirus“ hat den 
Vorstand der Schlepperfreunde 
Höchberg-Hettstadt e.V. schon lange 
gepackt. „Wenn man einmal anfängt, 
lässt es einen nicht mehr los!“, erzählt 
Herr Richter begeistert. In der 
Scheune auf dem Hof von Familie 
Richter stehen sechs Schlepper und 
insgesamt zwei Stockwerke voll mit 
landwirtschaftlichen Maschinen und 
Fahrzeugen.
Angefangen hat alles 
mit dem Traktor seines 
Großvaters, an dem zu 
viele schöne Erinner- 
ungen hingen, um ihn 
zu verschrotten. Nach und nach 
kamen immer mehr Fahrzeuge 
hinzu. Inzwischen kann die Familie 
eine stolze Sammlung präsentieren. 
„Die alte Technik ist robust und relativ 
einfach zu reparieren.“, erklärt Herr 
Richter. Deshalb funktionieren die 
Maschinen und Fahrzeuge zum 
großen Teil auch heute noch und 
Hobbyschrauber kommen voll auf 
ihre Kosten. 

Die Mitglieder des Vereins sind bunt 
gemischt und das Vereinsleben rege. 
Herr Richter vermutet, dass so viele 
Leute im Verein sind, liegt auch 
daran, dass viele Mitglieder als Kinder 
noch selbst auf den Traktoren ihrer 
Großeltern mitfahren durften, wie er 
selbst auch. „So verbindet man 
einfach schöne Momente mit den 
Schleppern.“

Inzwischen merkt er, 
dass die neuen Gene- 
rationen diese Erfahr- 
ungen nicht mehr 
machen und dadurch 
der persönliche Bezug 

zu den alten  Schleppern fehlt.  Der 
erste Vorsitzende des Vereins hat das 
Problem jedoch erkannt und plant in 
Zukunft mit Aktionen positive 
Erfahrungen möglich zu machen. In 
„interaktiven Museumstagen“ 
möchte er seine Maschinen und 
Fahrzeuge unter Anleitung von 
Besuchern benutzen lassen und so 
den Menschen die Freude am 
Umgang damit vermitteln. Die Idee 

ist, dieses interaktive Museum einmal 
pro  Jahr für Besucher und 
Besucherinnen zu öffnen. Vereins- 
intern haben die Mitglieder die 
landwirtschaftlichen Maschinen 
bereits erfolgreich auf dem Feld 
getestet und zusammen einen 
spaßigen Vereinstag verbracht. 
Diese Aktion fand natürlich auf dem 
Hof von Familie Richter in Hettstadt 
statt. Die meisten Mitglieder 
kommen jedoch aus Höchberg. So 
auch Herr Spiegel, der erst vor 
kurzem zum Verein kam. „In der 
Rente wollte ich etwas neues 
anfangen und die Leute bei den 
Schlepperfreunden haben einfach 
gepasst, das waren alles Gleich- 
gesinnte.“ 

Wer sich bei den Schlepperfreunden 
engagieren möchte, kommt in eine 
Gruppe von Menschen, die 
anpacken und ihr Hobby lieben. Das 
Freiwilligenzentrum vermittelt 
gerne den ersten Kontakt. 

Erzähl uns von großen etablierten, oder 
kleinen unscheinbaren Engagements, die 
du gerne in der Kolumne sehen würdest. 
015146315160 
freiwilligenzentrum@hoechberg.de 
www.wirfürhöchberg.de
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Mikrozensus 2026 startet: 130 000 Bürgerinnen und Bürger werden befragt    
Mikrozensus liefert wichtige Daten zur wirtschaftlichen und sozialen 
Lage der Bevölkerung. Jedes Jahr wird in Bayern – wie im gesam-
ten Bundesgebiet – der Mikrozensus durchgeführt. Diese Haushalts-
befragung ermittelt Daten zur wirtschaftlichen und sozialen Lage 
der Bevölkerung. Bundesweit sind ein Prozent der Bevölkerung und 
damit in Bayern rund 130 000 Personen auskunftspflichtig. Mit ihrer 
Teilnahme tragen die Befragten dazu bei, dass politische Entschei-
dungen faktenbasiert getroffen werden können. Die Befragung er-
folgt als Telefoninterview oder Online-Befragung.  
Fürth. Der Mikrozensus ist die größte jährliche Haushaltsbefragung in 
Deutschland. Im Rahmen dieser Erhebung geben in Bayern jedes Jahr 
rund 130 000 Personen in etwa 65 000 Haushalten stellvertretend für 
alle Bürgerinnen und Bürger des Freistaats Auskunft zu ihren Arbeits- 
und Lebensbedingungen. Damit tragen die befragten Personen dazu 
bei, die wirtschaftliche und soziale Lage der Haushalte zu verstehen 
und die Lebensbedingungen der Bevölkerung zu verbessern. Nur 
durch verlässliche, qualitativ hochwertige Daten können politische 
Entscheidungen zum Beispiel zur Bekämpfung von Armut, zur Förde-
rung von Kinderbetreuung oder zur Unterstützung von Rentnerinnen 
und Rentnern faktenbasiert und zielgerichtet getroffen werden. 

Wer muss teilnehmen und wie läuft die Mikrozensuserhebung ab? 
Die Auswahl der zu befragenden Haushalte erfolgt nach einem ma-
thematisch-statistischen Zufallsverfahren, das zunächst Gebäu-
de- bzw. Gebäudeteile für die Teilnahme am Mikrozensus auswählt. 
Befragt werden die Bewohnerinnen und Bewohner dieser Gebäude. 
Ehrenamtliche Erhebungsbeauftragte konkretisieren dazu die Stich-
probe über die Klingelschilder. Dabei können sie sich als Erhebungs-
beauftragte des Bayerischen Landesamts für Statistik ausweisen.   
Anschließend werden die ausgewählten Haushalte vom Landesamt 
für Statistik schriftlich zur Teilnahme am Mikrozensus aufgefordert. 
Mit dem Schreiben werden die Haushalte ausführlich über die Erhe-
bung informiert. Die Fragen des Mikrozensus können entweder im 
Rahmen eines Telefoninterviews oder einer Online-Befragung be-
antwortet werden. Für die Telefoninterviews sind bayernweit etwa 
130 Erhebungsbeauftragte im Einsatz, die sorgfältig ausgewählt und 
für die Durchführung der Interviews umfassend geschult wurden. 
Die Befragungen finden ganzjährig von Januar bis Dezember statt.  

Es besteht Auskunftspflicht 
Fundierte Entscheidungen kann die Politik nur auf Basis verlässlicher 
und repräsentativer Ergebnisse treffen. Um dies zu gewährleisten, 
besteht nach dem Mikrozensusgesetz Auskunftspflicht. Alle Angaben 
werden streng vertraulich behandelt und ausschließlich für statisti-
sche Zwecke verwendet. Dabei werden die Ergebnisse in aggregier-
ter Form veröffentlicht, so dass kein Rückschluss auf einzelne Perso-
nen möglich ist. 

Was unterscheidet den Mikrozensus vom Zensus? 
Zu beachten ist, dass es sich bei Zensus und Mikrozensus um zwei 
voneinander unabhängige Erhebungen handelt: 
Der Zensus ist die größte amtliche Statistik Deutschlands und findet 
als eine Art Groß-inventur der Gesellschaft alle  10 Jahre statt. Diese 
Erhebung dient der Ermittlung der amtlichen Einwohnerzahl. In der 
Personenbefragung des Zensus 2022 wurden ca. 13 Prozent der Bevöl-
kerung zu demografischen Merkmalen befragt. Zusätzlich wurden in 
der Gebäude- und Wohnungszählung als Vollerhebung Merkmale wie 
Wohnfläche, Heizungsart, Ausstattung und Kaltmiete für alle Wohn-
gebäude und Wohnungen in Bayern erhoben.  
Der Mikrozensus findet im Unterschied zum Zensus jährlich statt. Mit 
einem Prozent der Bevölkerung werden deutlich weniger Personen 

befragt. Im Mittelpunkt stehen hier Daten zur wirtschaftlichen und 
sozialen Lage der Bevölkerung sowie deren Entwicklung. Auskunfts-
pflicht besteht für beide Erhebungen. 
 
Weitere Informationen: 
Ausführliche Informationen zum Mikrozensus finden Sie unter:  
https://www.statistik.bayern.de/statistik/gebiet_bevoelkerung/mi-
krozensus/index.html 
 
Zusätzlich informiert ein Erklärvideo über den Mikrozensus, warum 
er durchgeführt wird, wie die Haushalte zufällig ausgewählt werden, 
warum sie mitmachen müssen und was mit ihren Antworten passiert:  
statistik.bayern.de/mam/statistik/gebiet_bevoelkerung/mikrozen-
sus/v3-statistischesbundesamt-mikrozensus-de-ut.mp4 
 
http://www.statistik.bayern.de Das Bayerische Landesamt für Statis-
tik ist der zentrale Informationsdienstleister für die amtliche Statistik 
in Bayern mit Sitz in Fürth und Schweinfurt. Zu seinen Hauptaufga-
ben gehören vor allem die Erhebung und Aufbereitung gesetzlich an-
geordneter Statistiken. 

Höchberger
Faschingszug

Zugverlauf:
Hauptstr./3Hasenstab
(Aufstellung ab 13 Uhr)
Hauptstr.• Marktplatz • 
Heidelberger Str./Bergstr.

Heidelberger Str./Bergstr.

>> Höchberg feiert, was für ̀ne Schau, 
den 49. Faschingszug Helau Krakau! <<

17. Feb. | 14 Uhr

After-Zuch-Party:
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Ferienbetreuung in den Osterferien 2026

Ferienspielplatz 2026 

Der Markt Höchberg bietet vom 07.04. bis 10.04.2026 eine zuverläs-
sige Ferienbetreuung in Kooperation mit dem AWO Bezirksverband 
Unterfranken e.V. an. 

Willkommen sind alle Schulkinder von 6 bis 12 Jahren mit Hauptwohn-
sitz in Höchberg. Die Betreuung findet von Montag bis Freitag (außer 
feiertags) jeweils von 7.30 Uhr bis 16.00 Uhr in den Räumen der AWO-
Mittagsbetreuung an der Ernst-Keil-Grundschule statt. 

Das Angebot ist wochenweise buchbar und kostet 60,00 € pro Kind/
Vier-Tage-Woche. Im Preis sind Getränke, Snacks und ein warmes 
Mittagessen enthalten. Spiel und Spaß ist ebenfalls garantiert. 

Nähere Informationen und Anmeldung: 
AWO Bezirksverband Unterfranken e.V.
Kantstraße 45 a, 97074 Würzburg
Telefon: 0931/29938-248
Anmeldeformular auch auf www.awo-unterfranken.de
Anmeldeschluss ist der 13.02.2026! 

Um allen Familien in Höchberg die Sommerurlaubsplanung im Vor-
feld etwas zu erleichtern – hier schon einmal die wichtigsten Fakten 
zur schönsten Baustelle im Landkreis – dem Ferienspielplatz (FSP) in 
Höchberg:
 
Beginn FSP: Montag, 03.08.2026 | 09:00 Uhr
Ende FSP: Freitag, 14.08.2026
FSP-Abschlussfest: Freitag, 14.08.2026 | 19:00 Uhr
Hüttenübernachtung: Freitag, 14.08. bis Samstag, 15.08. (09:00 Uhr)
Teilnehmer: Kinder aus Höchberg im Alter von 6 bis 13 Jahren
Öffnungszeiten: Mo - Fr von 09:00 bis 12:00 Uhr und 13:30 bis 16:30 
Uhr (Fr. 14.08.: 09:00 bis 13:30 Uhr)
Mittagsbetreuung an allen Öffnungstagen von 12:00 bis 13:30 Uhr
•	Für die Teilnahme am FSP-Baubetrieb müssen die Kinder nicht vor-

angemeldet werden.
•	Eine Teilnahmegebühr wird nicht erhoben.
•	Es besteht keine gesetzliche Aufsichtspflicht über teilnehmende 

Kinder durch den Markt Höchberg.

Bitte beachten: Änderung beim Essensgeld
Um die Kosten für Verbrauchsmaterialien (Bastelmaterial, Spielebe-
darf & Schwartenholz) teilweise zu decken, wird jeden Tag ein Ma-
terialgeld für alle teilnehmenden Kinder von 3 € pro Kind und Tag 
eingesammelt. Bitte möglichst passend mitgeben.
Bei Nutzung der täglichen Mittagsbetreuung am Platz fallen (inkl. 
warmes Essen & Getränke) 4,00 € pro Tag zusätzlich an.
Die Essensanmeldung erfolgt durch die Kinder täglich vor Ort.

Veranstalter: Markt Höchberg
Kommunale Jugend- und Familienarbeit
FSP-Infohotline: Peter Bögelein, 0176 219 392 55, 
peter.boegelein@hoechberg.de

Neues aus dem
Kommende Veranstaltungen im Februar
Selfmade Sushi: Do., 05.02., 14 - 19 Uhr, ab 12 J.
Aufgrund der großen Beliebtheit bieten wir im Februar direkt noch 
einmal unsere Sushi-Aktion an. Gemeinsam feilen wir an der besten 
Technik zum Belegen und Rollen unserer Sushi-Rolls. Das Ergebnis 
dürft ihr euch als kostenloses Mittag- oder Abendessen dann schme-
cken lassen!

FC26-Turnier: Mi., 11.02., 15 - 20 Uhr, ab 12 J.
Zockt mit uns FC26 auf der neuen PS5 an! Die drei ersten Plätze er-
wartet ein Gutschein für unseren Snack-Verkauf – alle anderen Teil-
nehmer gehen aber natürlich auch nicht leer aus. 

Anmeldung: Schickt uns einfach eine Nachricht mit eurem Namen, 
einer Mail-Adresse/Mobilnummer und eurem Alter an info@juz-ho-
echberg.de. Natürlich könnt ihr euch auch direkt vor Ort anmelden 
– sprecht uns dafür einfach im Offenen Treff an. Wir behalten uns vor 
das Turnier je nach Anzahl und Alter der Teilnehmer in unterschied-
liche Altersgruppen aufzuteilen. 

U18 Wahl: 23. - 26.02., alle unter 18 J.
Wir möchten euch (u18) zur Kommunalwahl eine Stimme geben. Des-
wegen nimmt das Jugendzentrum Höchberg als u18-Wahllokal teil. 
Alle unter 18 Jahren dürfen ihre Stimme zur Kommunalwahl bei uns 
vor Ort abgeben. Und das natürlich auch nach dem Grundsatz: allge-
mein, unmittelbar, frei, gleich und geheim. Zeigt uns mit eurer Stim-
me, was euch bewegt und welche Themen euch wichtig sind. Wählen 
könnt ihr vom 23. bis 26. Februar jeweils zu unseren Öffnungszeiten 
von 14:00 bis 19:00 Uhr.

Schnuppernachmittag: Di., 24.02., 14 - 19 Uhr, ab 8 J.
Einmal im Monat dürfen alle ab 8 Jahren bei uns in den Offenen Treff 
reinschnuppern. Dabei gibt es für jedes ausprobierte Spiel einen 
Stempel! Bekommt ihr am 24. Februar die nächste Stempel-Karte voll 
und könnt dafür eine Belohnung abstauben?

Spieleabend: Fr., 27.02., 18 - 22 Uhr, ab 12 J.
Wir haben den beliebten Klassiker Codenames im JUZ. Werde Ge-
heimdienstchef und gib deinem Team Hinweise, damit es alle eige-
nen Agenten finden kann. Kann sich dein Team gegen das gegneri-
sche Team durchsetzen? Und schafft ihr es, dabei den Attentäter zu 
umgehen, der das Spiel sofort beendet?
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Aus dem Rathaus

kleinekulturvorschau

Wallweg 3 | 97204 Höchberg

Kartenermäßigung f. Schüler, Studierende, Azubis, Schwerbehinderte Personen ab 60% sowie einer Begleitperson
Einlass 1 Std. vor Veranstaltungsbeginn | Preise inkl. aller Gebühren | Freie Sitzplatzwahl (Ausnahmen möglich)
Tanz-/Stehveranstaltung, keine Bestuhlung |      Sitzveranstaltung

Näheres auch unter www.kulturscheune-hoechberg.de und unter

FEBRUAR

Tanz-/Stehveranstaltung, keine Bestuhlung |      Sitzveranstaltung

VORSCHAU

MUSIKKABARET T - Hä i sd  n  Dä isd 
Sa,  07. Februar | 19:30 Uhr |  25 €  

Nachdem der Versuch gelungen ist und der Be-
weis erbracht wurde, dass es noch geht, stellt 

sich nun die Frage: Wie geht es weiter? Vorweg sei gesagt: „Es geht weiter.“ In 
einer turbulenten Zeit wie der jetzigen braucht es natürlich auch von unserer 
Seite Antworten. Wie gewohnt versuchen wir, diese musikalisch zu beantworten. 
Dabei werden wir auf Instrumente zurückgreifen, die zum einen bekannt sind, 
zum anderen vielleicht auch nicht. Und so viel können wir schon verraten: Es 
wird wieder ein hörenswerter Angriff auf die Lachmuskeln.

KONZERT - SouLecka  „Mus ik der 
70er  Jahre“ 
Fr, 06. Februar | 19:30 Uhr | 17 €
Soulecka ist die erste Wahl, wenn es um Funk, 
Soul und Groove Musik geht. Wir sind Garant für 

eine schweißtreibende Party. Egal ob Ihr auf den Soulsound eines Wilson Pickett, 
auf den Funk eines James Brown oder auf den rauen Bluessound des jungen Joe 
Cocker steht, die Soulecka Combo wird Euch mit ihren Interpretationen vieler 
großer Hits begeistern. Wir wissen wie wir Euch und eure Freunde zum Tanzen 
bringen!

GESPROCHENES  - Poet ry S lam 
Fr, 27. Februar | 19:30 Uhr | 17 €

Premiere! Der 1. Poetry Slam in der Kultur-
scheune Höchberg. Worte, Witz & Tiefgang– das 

Scheunendach hebt ab! Es ist so weit: Zum allerersten Mal wird in der Kultur-
scheune Höchberg nicht nur musiziert und gelacht – sondern auch gedichtet, 
gereimt und gerockt!
Beim 1. Poetry Slam treten mutige Menschen in einem Dichterwettstreit ge-
geneinander an und zeigen, was Sprache alles kann: laut, leise, mutig, lustig, 
nachdenklich – oder alles auf einmal.
Ihr, das Publikum, seid die Jury! 
Mit Applaus, Begeisterung und einer ordentlichen Portion Bauchgefühl ent-
scheidet ihr, wer den Titel des allerersten Kulturscheunen-Slam-Champs mit 
nach Hause nimmt.

KABARET T - C laud ia  P i ch le r  „Fe i -
e rabend“ 
So,  01. März | 18 Uhr |  22,50 €  

Claudia Pichler steht für modernes bayerisches 
Kabarett, für charmanten Dialekt und absurden Witz. In ihrem dritten Solo-
Programm widmet sich die Münchnerin mit der frechen Goschn und dem fri-
schen Geist ihrer liebsten Tageszeit: dem Feierabend. Politische Gier, neidvolle 
Nachbarn, die großen Fragen der Liebe in Zeiten von Online-Dating bis zu den 
kleinen Sorgen der Salmonelle in einer durchdesinfi zierten Welt – Claudia stellt 
sich unerschrocken und stets selbstironisch den Themen unserer Zeit.

F ILMWINTER I  - „Whale  R ider“ 
Do, 26. Februar | 20 Uhr 
Niki Caros »Whale Rider« erzählt von der jungen 
Pai (Keisha Castle-Hughes), die in einer traditio-
nellen Māori-Gemeinschaft in Neuseeland auf-

wächst. Als ihr Großvater, das Stammesoberhaupt, einen männlichen Nachfolger 
sucht, kämpft Pai darum, trotz ihres Geschlechts als würdig anerkannt zu werden.
Der Film verbindet die Coming-of-Age-Erzählung mit mythischen Traditionen.

KONZERT - An ja  Gutgese l l  „S t re i -
sand  – D iedr i ch  – P ia f “ 
Sa, 07. März | 19:30 Uhr | 22,50 €
Streisand – Dietrich – Piaf – So verschieden 
wie einzigartig – Ein Gipfeltreffen 3er Grandes 

Dames der musikalischen Emotion
Was verbindet Edith Piaf, Marlene Dietrich und Barbra Streisand? Die Gran-
de Dame des französischen Chansons, die deutsche Hollywood-Ikone und die 
amerikanische Superstar-Diva? Ihre bedingungslose Hingabe an die Kunst! Ihre 
Musik zeichnet sich durch eine große Emotionalität, Gefühlsdichte und Mensch-
lichkeit aus und erreicht das Tiefste im Menschen.
Ein Konzert zum Weltfrauentag. In Kooperation mit dem Frauenfestival.

KONZERT - B lue  F r iday Jazz-
lounge  „The  Wes  Montgomery 
Songbook“ 
Fr, 13. März | 19:30 Uhr | 23 €

TRUE  CRIME LESUNG - S tephan 
Lucas  „Täter  und  Opfer“ 
Sa, 14. März | 19:30 Uhr | 25 €

KL AVIERKABARET T - Dan ie l  He l f -
r i ch  -  „ I ch  habe  mi r  gerade  noch 
gefeh l t“ 
So, 15. März | 18 Uhr | 22,50 €

KONZERT - anders  - acape l la
Fr, 20. März | 19:30 Uhr |  28 €
Restkarten

KONZERT - Damen & Her ren  Daf f -
ke  „Chansons  der  20er“ 
Sa, 21. März | 19:30 Uhr | 24 €

22.03 Senioren Tanzcafé22.03 Senioren Tanzcafé

26.03 Filmwinter III „Project X“26.03 Filmwinter III „Project X“

01.04.-12.04  ZaPPaloTT bei den Wolkenriesen01.04.-12.04  ZaPPaloTT bei den Wolkenriesen

16.04 Powerpoint Karaoke16.04 Powerpoint Karaoke

17.04 Die Mitsinger - mitsingkonzert17.04 Die Mitsinger - mitsingkonzert

18.04 Poetry Slam18.04 Poetry Slam

19.04 Sonja Pikart - Kabarett19.04 Sonja Pikart - Kabarett

24.04 Markus Rill & The Troublemakers - Konzert24.04 Markus Rill & The Troublemakers - Konzert

26.04 HG Butzko - Kabarett26.04 HG Butzko - Kabarett
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ANZEIGENAus dem RathausAus der Bibliothek

Öffnungszeiten:
Di – Fr 10.00 - 18.00 Uhr
Sa       10.00 - 12.00 Uhr

www.bibliothek-hoechberg.de

Martin-Wilhelm-Str. 2
 Tel. 0931 49707-81 | bibliothek@hoechberg.de

Das gibt es Neues

@bibhoechberg

Events4Kids Events für Erwachsene

immer mittwochs | 10.15 – 11.15 Uhr
BÜCHERBABYS Für Kinder ab 8 Monaten in 
Begleitung ihrer (Groß-)Eltern.
Einfach vorbeikommen! 

immer donnerstags von 10 – 12 Uhr:
E-Sprechstunde mit den Internetsenioren
Unsere Digitallotsen stehen Ihnen bei Problemen mit Ihren di-
gitalen Geräten oder bei Fragen zu eventuellen Anschaffungen 
mit Rat und Tat zur Seite. Einfach vorbeikommen!

Ausstellungseröffnung mit Birgit Süß:
„Frauen im Widerstand gegen den Nationalsozialis-
mus“: Sa, 28.02. | 11 Uhr
kuratiert von ausstellung-leihen.de
Die Ausstellung stellt 18 Frauen vor, 
die jüdischen Bürgerinnen und Bürgern 
halfen, gefälschte Papiere besorgten, 
Aktionen des Widerstands organi-
sierten oder Schriften verteilten. Die 
Schau stellt prominente und wenig 
bekannte Frauen aus allen sozialen 
Gruppen und politischen Lagern vor. 
Sie zeigt, wie vielschichtig der Wider-
stand aussah und welche Bedeutung 
seine Geschichte noch für uns heute 
hat. Die Ausstellung kann vom 03.03. – 07.03. während der 
Öffnungszeiten besichtigt werden.
Eine Kooperation mit Netzwerk Frauenleben

Nähcafé: Fr, 13.02. | 15 - 17 Uhr
upcyclen – reparieren – verschönern
Herzliche Einladung zum gemeinsamen 
Werkeln mit Nadel und Faden mit Simone 
Frühwald! Gerne können Sie Ihre eigene 
Nähmaschine mitbringen, es stehen aber 
auch zwei Maschinen, sowie eine Grund-
ausstattung zum Nähen bereit. Einfach vor-
beikommen und loslegen!

Kamishibai & Basteln
Mo, 09.02. | 15.30 Uhr
„Die dumme Augustine“ von Otfried Preußler
Augustine träumt davon, auch einmal im Zirkus aufzutreten, so 
wie ihr Mann, der dumme August. Eines Tages muss ihr Mann 
zum Zahnarzt und der Zirkusdirektor braucht schnellstmög-
lich eine Vertretung. Augustine nutzt ihre Chance und springt 
ein. Kann die dumme Augustine das Publikum genauso zum 
Lachen bringen wie der dumme August? Für Kinder ab 4 J. in 
Begleitung eines Erwachsenen. Mit Anmeldung!

gitalen Geräten oder bei Fragen zu eventuellen Anschaffungen 
Einfach vorbeikommen!

„Wollrausch“ - Stricktreff mit Marita
Do, 26.02. | 15 – 18 Uhr
Herzliche Einladung zum gemeinsamen Werkeln mit Nadeln 
und Wolle. In geselliger Runde können Sie bei einer Tasse 
Kaffee oder Tee ihr Strick– oder Häkelprojekt beginnen oder 
fortführen. Fachfrau Marita freut sich auf alle Wollfans!
Einfach vorbeikommen! 

Märchen zum Lachen und Schmunzeln
mit Gesine Kleinwächter
Fr, 06.02. | 19.30 Uhr 

„Wo gibt´s denn sowas - Muskeltraining 
mit Märchen?“
Die Erzählerin Gesine Kleinwächter bringt 
einen ganzen Korb voller Geschichten 
und Märchen mit, die einen Staunen und 
Grinsen (Gesichtsmuskeltraining) lassen 
sowie so skurril und verdreht sind, dass die 
Bauchmuskeln (!) durch herzhaftes Lachen 
beansprucht werden. Freuen Sie sich 
auf einen Abend mit herrlich komischen 

Märchen aus aller Herren Länder und sie werden staunen, wie 
gut durchtrainiert Sie beschwingt nach Hause gehen!
Eintritt: 8,00 € incl. 1 Getränk

Workshop mit Dagmar Holländer zur Lesung 
„Das Paradies ist weiblich“ von Tanja Raich
Mi, 25.02. | 19.30 Uhr
Interessierte Frauen, die die Lesung am 03. März mitgestalten 
möchten, sind herzlich eingeladen!
Anmeldung in der Bibliothek. 
Eine Kooperation mit Netzwerk Frauenleben

+ + + VORSCHAU + + ++ + + VORSCHAU + + +

Lesung von Frauen für Frauen
Di, 03.03. | 19.30 Uhr
Das Paradies ist weiblich von Tanja Raich

Was genau würde sich verändern, wenn tat-
sächlich Frauen unser Leben regeln? Wäre die 
Welt eine gerechtere, liebevollere, bessere? 
In 20 Originalbeiträgen gehen deutschspra-
chige Autor:innen diesen Fragen auf den 
Grund und beleuchten mal literarisch, mal 
essayistisch zahlreiche Lebensbereiche: die 
Familie, den Beruf, die Erziehung, den Jour-
nalismus, aber auch die Namensgebung oder 
die Superheld:innen in Comics.

Wir bitten um Anmeldung! Eintritt: Auf Spendenbasis 
Eine Kooperation mit Netzwerk Frauenleben

Save the date:
Bibliotheksnacht am Fr, 17.04. | 19 - 23 Uhr
Theater - Literatur - Musik
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KJR | Quararo – das Demokratie-Lernspiel
„Entscheidungen begleiten jede:n im Alltag. Wenn Jugendliche ge-
fragt werden, wie eine demokratische Entscheidung aussieht, kommt 
erfahrungsgemäß als erste Antwort, dass “die Mehrheit entscheiden 
soll“. Dass es noch weitere, möglicherweise demokratischere Wege 
der Entscheidungsfindung gibt, ist oft weniger bekannt. 
QUARARO kombiniert Theorie und Praxis in einem leicht zugäng-
lichen pädagogischen Angebot, das es den Teilnehmenden ermög-
licht, die Theorie der demokratischen Entscheidungsformen wäh-
rend des Spielens selbst zu erleben.
In der Schulung am 21.03.2026 kannst du dich zum Quararo-Spiel-
leiter ausbilden lassen und das Spiel mit deiner Jugendgruppe, auf 
Freizeit oder im Team spielen. Quararo steht nach der Schulung zum 
Verleih über den KJR zur Verfügung.
Diese Schulung kann zur Verlängerung der JuLeiCa verwendet 
werden!
Zielgruppe: Verantwortliche in der Jugendarbeit, Lehrkräfte, interes-
sierte Jugendliche
Datum: 21.03.2026, 10:00-17:00 
Ort: Landratsamt Würzburg, 
Zeppelinstraße 15, 97074 Würzburg
Kosten: 35 € 
(inklusive Snacks und Getränke)
Anmeldung: über die Homepage des 
KJR Würzburg unter: 
www.kjr-wuerzburg.de/veranstaltung/
quararo-spielleitungsschulung-2/

ANZEIGEN
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Aus Schulen & Kindergärten

Leopold-Sonnemann-Realschule | Info-Nachmittag Klara-Oppenheimer-Schule, Würzburg
Tag der offenen Tür

Kindergarten Wiesengrund | Besuch der 
Vorschulkinder im AWO-Seniorentreff

NEUE „2in1-Veranstaltung“!
Herzliche Einladung zum Schnupper- und Info-Nachmittag der Leo-
pold-Sonnemann-Realschule Höchberg am Mittwoch, 11. Februar!
Am Mittwoch, den 11. Februar 2026, laden wir alle Grundschülerin-
nen und Grundschüler der 4. Jahrgangsstufe sowie alle Mittelschü-
lerinnen und Mittelschüler der 5. Jahrgangsstufe und deren Eltern zu 
einem Schnuppernachmittag mit parallel stattfindendem Infopro-
gramm für Eltern ein. Die Veranstaltung findet von 16:00 Uhr bis ca. 
19:00 Uhr in der Leopold-Sonnemann-Realschule Höchberg (Rudolf-
Harbig-Platz 7) statt.
Bitte beachten Sie: In diesem Schuljahr findet nur diese eine Über-
trittsveranstaltung statt.
Bei einem abwechslungsreichen Programm mit verschiedenen Sta-
tionen und Workshops gewinnt ihr, liebe Schülerinnen und Schüler, 
einen ersten Eindruck von unserer Schule. Eure Eltern erwartet zum 
gleichen Termin ein umfangreiches Infoprogramm mit Schulhausfüh-
rungen sowie verschiedenen Vorträgen zu Schwerpunkten unserer 
pädagogischen Arbeit und zu den geltenden Übertrittbedingungen.
Der Elternbeirat unserer Schule bewirtet Sie, liebe Eltern, mit Kaffee 
und Kuchen. Dabei können Sie mit Schülerinnen und Schülern, Lehr-
kräften oder der Schulleitung ins Gespräch kommen.
Auf unserer Homepage www.realschule-hoechberg.de und unserem 
Instagram-Kanal lsrhoechberg finden Sie ab Mitte Januar weitere 
Informationen über unsere Schule, zu den Übertrittsbedingungen 
sowie zu wichtigen Terminen.
Wir freuen uns auf euren/Ihren Besuch!
Dr. Peter Schüll, Schulleiter

Herzliche Einladung zu unserem „Tag der offenen Tür“ am Samstag, 
14.03.2026 von 10:00 bis 15:00 Uhr. An diesem Tag stellen wir unsere 
Ausbildungsgänge der Berufsfachschulen für 
-	 Ernährung und Versorgung
-	 Kinderpflege (KiPrax, Voll- und Teilzeit) und 
-	 Sozialpflege 
sowie die Aufstiegsfortbildung in der Fachakademie für Ernährungs- 
und Versorgungsmanagement vor.

Es warten diverse Aktivitäten aus allen Aus- und Weiterbildungs-
richtungen auf Sie. Mit oder ohne Schulabschluss, es werden Ihnen 
die verschiedenen Ausbildungsmöglichkeiten an der Schule gezeigt. 
Wussten Sie, dass Sie die Möglichkeit haben, mit dem Ausbildungs-
abschluss auch den mittleren Schulabschluss (gleichwertig Mittlere 
Reife) zu erlangen? Lassen Sie sich hierzu - und auch zu den Themen 
Bafög und Kostenfreiheit des Schulweges - beraten. Auch die Jugend-
sozialarbeit wird vor Ort sein. 
Für das leibliche Wohl wird bestens gesorgt sein. Wir freuen uns auf 
Sie!

Klara-Oppenheimer-Schule, Königsberger Straße 46, 97072 Würzburg 
Homepage: www.klara-oppenheimer-schule.de

Auf Einladung des AWO-Seniorentreffs Höchberg machten sich am 
Donnerstag, den 18. Dezember 2025, die Vorschulkinder des Kinder-
gartens Im Wiesengrund auf den Weg zu einem ganz besonderen 
Ausflug. Mit viel Vorfreude und ein wenig Aufregung besuchten die 
Kinder die Seniorinnen und Senioren, um ihnen eine kleine vorweih-
nachtliche Freude zu bereiten.
Als Höhepunkt führten die Kinder einen Tanz mit dem Titel „Schnee-
flocken hüpfen …“ auf und sangen gemeinsam das bekannte Lied 
Schneeflöckchen, Weißröckchen. Passend dazu trug jedes Kind eine 
selbstgebastelte Schneeflockenkrone, die für eine festliche Winter-
stimmung sorgte. Natürlich hatten die Vorschulkinder auch Geschen-
ke dabei: liebevoll selbstgebastelte und bemalte Tüten, gefüllt mit 
Walnüssen aus dem eigenen Kindergarten-Garten, die den Seniorin-
nen und Senioren überreicht wurden. Die Freude darüber war auf 
beiden Seiten groß. Auch die Kinder gingen nicht leer aus und wur-
den mit kleinen Päckchen voller Süßigkeiten reich beschenkt.
Ein ganz besonderes Highlight war die großzügige Spende des AWO-
Ortsverbandes in Höhe von 500 Euro an den Förderverein des Kinder-
gartens. Dafür möchten wir uns ganz herzlich bedanken. Der Besuch 
war für alle Beteiligten ein wunderbares Erlebnis und zeigte einmal 
mehr, wie wertvoll Begegnungen zwischen Jung und Alt sind.

ANZEIGE
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fundierte Beratung unter aktuellsten Richtlinien
Solarspitzengesetz
dynamische Stromtarife
smartmeter rollout
§14a EnWG  
...

    

passgenaue Neuanlagen
PV Erweiterung u. Speicheroptimierung
Energieüberschuss steuern
Post EEG
Mieterstromkonzept
Reparatur u. Service
... 

  

E-Mobilität Wärme-
KopplungSpeicher

97236 Randersacker      www.solarart.de

Hightech und Handwerk
aus der Region - für die Region 

Lindelbachstr. 5                                                   Tel: 0 93 03 – 98 10 95 0 

seit über 26 Jahren 

PHOTOVOLTAIK
ist schon lange mehr
als Module auf dem Dach!

Geschäftsführer Olaf Greshake
Nachhaltigkeit 

ist unsere Leidenschaft!

ANZEIGE
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Aus Schulen & Kindergärten

Mittelschule Höchberg | Theaterprojekt zum Thema Pflegeberufe

Mittelschule Höchberg | Neuer Vorstand des Fördervereins der Mittelschule Höchberg gewählt

In unserem Theaterprojekt haben wir uns mit 
dem Thema Pflegeberufe auseinanderge-
setzt. Ziel des Projekts war es, den Schülerin-
nen und Schülern den Berufsalltag im Pflege-
bereich zu zeigen und näherzubringen.

Zu Beginn unseres Theaterprojekts besuch-
ten uns vier Pflegeexpertinnen und Pflege-
experten, die jeweils zwei Geschichten aus 
ihrem Berufsalltag mitbrachten. Diese Ge-
schichten setzten wir anschließend in Thea-
terszenen um. Für das Bühnenbild stellte man 
uns fünf große Milchkannen zur Verfügung.
Sabrina Böckler aus der ambulanten Pflege 
erzählte von einer Demonstration in Würz-
burg, die ihren Arbeitsweg erschwerte, 
sowie von einem bewusstlosen Diabetespa-
tienten, der wegen eines zu engen Flurs von 
der Feuerwehr durch das Fenster geborgen 
werden musste.

Selina aus der Kinderonkologie berichte-
te von einem fünfjährigen Patienten, dem 
seine Krankheit Leukämie mithilfe von Spiel-
zeug erklärt wurde, und von dem Patienten 
Frederik, der seine Medizin überraschend 
problemlos einnahm.
Christopher aus dem Altenheim schilderte, 
wie er versehentlich die Bluse einer Bewoh-
nerin wegwarf und sie aus dem Müllcontai-
ner zurückholen musste. So zeigte er uns, 
dass man in diesem Beruf stets die Wahr-
heit sagen muss – auch wenn es peinlich ist. 
Außerdem erzählte er, wie eine demente Be-
wohnerin das Gedicht „Der Erlkönig“ leiden-
schaftlich selbst vortrug, nachdem sie mit 
seinem Vortrag unzufrieden war.

Marion, die im Krankenhaus auf der Inten-
sivstation tätig ist, berichtete von einem Ko-
mapatienten, der ihre Stimme nach seinem 
Erwachen wiedererkannte, sowie von einer 
älteren sterbenden Patientin, deren letzter 
Wunsch es war, ihren Freund zu heiraten.

Das Darstellen der Szenen und die Zusam-
menarbeit mit allen Schauspielerinnen und 
Schauspielern haben uns neue Freundschaf-
ten knüpfen lassen und unser Selbstbewusst-
sein gestärkt. Die Theaterwoche gab uns 
wertvolle Einblicke in die Vielfalt der Pflege-
berufe und in die Herausforderungen, denen 
man im Alltag dieses Berufsfeldes begegnen 
kann.

Wir möchten uns herzlich bei allen Beteilig-
ten für die großartige Unterstützung wäh-
rend unseres Theaterprojekts bedanken. Ein 
besonderer Dank gilt Frau Mader, die uns 
stets motiviert und das Projekt mit Herz un-
terstützt hat. 

Ein ebenso großer Dank gilt Sebastian, 
der sich die Zeit genommen hat, zu uns an 
die Schule zu kommen, um uns das Thea-
terprojekt vorzustellen und uns dabei zu 
unterstützen.
Text: Amirah Nezirov, Leonie Volk, 9a

An dem Theaterprojekt haben teilgenommen:
Gianluca Caputo, James Essawi, Nino Schüll, 
Amirah Nezirov, Leonie Volk (9a), Emi Stef-
fens, Lina Depka von Prondzinski, Aaron 
Burtz, Lydia Pistofidou (10a), Sofiya Zavoloka 
(10b)

Der Förderverein der Mittelschule Höchberg hat einen neuen Vor-
stand: Herr Watzke und Herr Cimander übernehmen künftig die 
Leitung. Unterstützt werden sie von Frau Burger als Schriftführerin 
sowie Frau Klüpfel als Schatzmeisterin.

Anlässlich der Vollversammlung Mitte November wurde der neue 
Vorstand gewählt. Der Förderverein ist ein wichtiger Partner unserer 
Schulgemeinschaft – durch sein Engagement und seine Unterstüt-
zung werden zahlreiche Projekte, Anschaffungen und Aktionen mög-
lich, die unseren Schülerinnen und Schülern direkt zugutekommen.

Wir danken den bisherigen Vorsitzenden, Herrn Strätling und Herrn 
Weisensee, herzlich für ihren Einsatz und die Zeit, die sie in den 
vergangenen Jahren investiert haben. Gleichzeitig heißen wir den 
neuen Vorstand herzlich willkommen und wünschen ihm viel Erfolg, 
Freude und Tatkräftigkeit für die kommenden Aufgaben.

Gemeinsam mit dem Förderverein möchten wir auch in Zukunft 
unsere Schule lebendig gestalten und weiterhin viele gute Ideen ver-
wirklichen – zum Wohl unserer Kinder und Jugendlichen.

Neuwahl des Fördervereins an der Mittelschule Höchberg: Übergabe der Staffel 

auf der Schultreppe.



Markt Höchberg Mitteilungsblatt 20

Aus den Vereinen

Frauentreff St. Norbert | Besuch auf dem Bürgerbräu-Gelände in Siebolds Fauna Japonica
Zu einem Besuch des Siebold-Museums auf 
dem Bürgerbräu-Gelände in Würzburg trafen 
sich zahlreiche Mitglieder und Interessierte 
des Frauentreffs St. Norbert. Die Teilnehme-
rinnen wurden von Rolf Gademann, Schatz-
meister der Siebold-Gesellschaft, zu einer 
Führung durch das zweigeschossige Muse-
um empfangen. Die Dauerausstellung zeigt 
Exponate der Familie Siebold, hinzu kommen 
Sonderausstellungen.

Schon im Eingangsbereich des Museums, der 
ehemaligen Direktionsvilla der Bürgerbräu 
AG, konnten die Frauen Hunderte wunder-
schöner, im Foyer hängender Origami-Krani-
che bestaunen. Anschließend erhielten die 
Teilnehmerinnen durch Herrn Gademann 
ausführliche Einblicke in die Arbeit der Sieb-
old-Gesellschaft, das Leben der Familie Siebold sowie in die deut-
schen, niederländischen und japanischen Lebensabschnitte des be-
rühmtesten Sprosses der Sieboldfamilie: des in Würzburg geborenen 
Phillipp Franz von Siebold (1796–1866), Arzt, Naturforscher und Ver-
mittler Japans in die westliche Welt.

In der Ausstellung zum 30-jährigen Museumsjubiläum „Siebolds 
Fauna Japonica“ finden sich Farbtafeln, Tierpräparate, Gemälde, 
zeitgenössische Abbildungen und Alltagsgegenstände aus Bestän-

den öffentlicher und privater Leihgeber. Sie zeigen spannende Ein-
blicke in die Entstehungsgeschichte und das Nachleben japanischer 
Naturkunde. 

Das Siebold-Museum stellt nach Ausstellungen zu Siebolds pflanzen-
kundlichem Werk Flora Japonica und dem landeskundlichen Werk 
Nippon mit Fauna Japonica die dritte umfangreiche Veröffentlichung 
des Arztes und Japanforschers vor.

Beeindruckt standen die Frauen vor dem Abguss eines Riesensala-
manders, staunten über die Präparate eines wunderschönen Ku-
gelfisches oder der japanischen Riesenkrabbe und bewunderten 
zahlreiche getrocknete Pflanzen, Zeichnungen und Gemälde. Zwei 
leuchtende rote bzw. blaue Kimonos zogen die Blicke ebenso an wie 
eine Buddha-Statue, ein Samurai-Schwert oder traditionelle Puppen 
(Hina-ningyō), die Kaiser und Hofstaat auf mehrstufigen Treppen 
darstellen und Teil des japanischen Puppenfestes Hinamatsuri sind.

Die fast zweistündige Führung reichte nicht aus, um die vielen Zeich-
nungen, Dokumente, Präparate und Exponate sowie die Räumlich-
keiten des Museums vollständig zu erkunden. Zum Museum gehören 
auch eine deutsch-japanische Begegnungsstätte, eine Japan-Bi-
bliothek sowie ein Raum für eine Teezeremonie. Daher erging die 
freundliche Einladung, bald wiederzukommen und zugleich Werbung 
für das Museum und das Anliegen der Siebold-Gesellschaft zu ma-
chen. Sicherlich werden viele Teilnehmerinnen gerne dieser Auffor-
derung nachkommen.

Nach dem Besuch des Siebold-Museums ließ man den informativen 
Nachmittag mit einer Schlussrast in Schusters Zeller-Au ausklingen.
Text: Roswitha Dorobek

Krapfenessen
Der Frauentreff St. Norbert lädt Mitglieder und interessierte Frau-
en herzlich ein zum närrischen Krapfenessen und Kaffeetrinken am 
Donnerstag, 12. Februar, um 15:30 Uhr im Gemeinschaftsraum im Ju-
gendheim von St. Norbert, Seeweg 27.
Der Frauentreff freut sich auf einen fröhlichen Nachmittag mit vie-
len Teilnehmerinnen – gerne in närrischer Kostümierung. Bitte Teller 
und Tasse mitbringen. Eine Anmeldung ist nicht erforderlich.

8. MÄRZ
KOMMUNALWAHLAUS HÖCHBERG FÜR SIE

IN DEN KREISTAG

       Thomas
Dietl

Sarah
Braunreuther
Ergotherapeutin in der  
interdisziplinären
Entwicklungsdiagnostik
von Kindern

Marktgemeinderätin
Kreisrätin

Vorsitzende Verschönerungsverein

               Dipl. W.-Ing. (FH)

amtl. anerkannter
Sachverständiger (TÜV SÜD)

Fahrzeug- und Fahrprüfer

      Freiwillige Feuerwehr
Markt Höchberg
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AWO Höchberg | AWO-Weihnachtsfeier mit vielen Höhepunkten
Wie immer bei der Weihnachtsfeier des Orts-
vereins der AWO war das Haus vollbesetzt. 
Die weihnachtliche Tischdekoration und der 
Sternenschmuck an Fenstern und Wänden 
waren wunderschön. Der Dank dafür geht an 
Hedwig Neumann und Angelika Keupp.
In diesem festlichen Rahmen begrüßte Vor-
standsmitglied Gebhard Angele – auch im 
Namen der weiteren anwesenden Vorstands-
mitglieder Hedwig, Walter und Rolf – die Mit-
glieder der AWO. Wie bei jedem Senioren-
nachmittag verlas er die Geburtstage des 
Monats. Das Geburtstagslied stimmte wie 
immer Josef Dobler an – auch dafür ein herzliches Dankeschön.
Während der gesamten Weihnachtsfeier wurden über den Beamer 
Bilder zur Weihnachtszeit von Rolf Schelhorn gezeigt.
Der erste Höhepunkt waren die Kinder vom AWO-Kindergarten. 
Leuchtende Augen bei den Seniorinnen und Senioren und begeister-
ter Beifall waren der Lohn für ihren Gesang. Zu Liedern wie „Schnee-
flöckchen, Weißröckchen“ hüpften sie fröhlich auf und nieder und 
zeigten noch einige weitere Figuren. Zur Feier trugen die Kinder 
weiße Kopfbänder – ein allerliebster Anblick.
Nicht nur die Kinder wurden beschenkt, auch die Kinder beschenkten 
die Seniorinnen und Senioren mit Walnüssen vom 30-jährigen Nuss-
baum aus dem eigenen Garten. Anschließend überreichte der Vor-
stand eine Spende von 500 Euro an den Kindergarten, was dort große 
Freude auslöste. Danach spielte Bernd Meisner auf seinem Schiffer-
klavier Weihnachtslieder, zu denen alle kräftig mitsangen.
Ein weiterer Höhepunkt war der Nikolaus in Gestalt von Martin Bent-
he. Er hatte einen besonders gelungenen Vortrag im Gepäck, in dem 
er die Ereignisse und Aktivitäten des Jahres 2025 Revue passieren 
ließ. Der Nikolaus zeigte sich erstaunt über die vielen Veranstaltun-
gen, Vorträge und Halbtagesfahrten – und richtete seinen Dank an 
die zahlreichen fleißigen Helferinnen und Helfer, den Vorstand sowie 
alle Mitwirkenden, die dieses abwechslungsreiche Programm mög-
lich gemacht haben. Nicht zuletzt dankte er auch den Seniorinnen 
und Senioren für ihre Treue zur AWO.
Anschließend verteilte der Nikolaus die Geschenke und ließ es sich 
nicht nehmen, jedem persönlich die Hand zu geben und frohe Weih-
nachten zu wünschen.
Vor dem offiziellen Dank informierte Gebhard Angele, dass bei der 
Weihnachtsfeier Kaffee und Kuchen sowie das Abendessen frei 
waren. Er gab zudem einen kurzen Rückblick auf das vergangene Jahr 
und dankte den vielen Helferinnen und Helfern: angefangen bei der 
Küche unter der Leitung von Hedwig Neumann, den Kuchenbäcke-
rinnen unter der Leitung von Monika Schäfer, den Wirtsleuten Rolf 
Schelhorn und Karl-Heinz Langer sowie dem Kassier Rainer Schulz. 
Ein besonderer Dank ging auch an die Vorstandskollegen Hedwig, 
Magdalena, Rolf und Walter. Ein großer Dank gilt außerdem Gebhard 

Musikfreunde Höchberg | Weihnachtskonzert
Mit dem Weihnachtskonzert im Dezember (siehe Bericht MTB Ja-
nuar) ging ein ereignisreiches Jahr zu Ende. Mit der Teilnahme am 
Höchberger Faschingszug am Dienstag, 17. Februar, geht es wieder 
los mit den Terminen. Am Sonntag, 15. März, findet die alljährliche 
Jahreshauptversammlung um 15:00 Uhr im Vereinsheim am Kling-
graben statt.  Jetzt schon notieren: Das diesjährige Lindenfest ist am 
Samstag, 16. Mai, und Sonntag, 17. Mai. Das Herbstkonzert findet am 
Sonntag, 25. Oktober 2026, in der TG-Halle statt.
Text: Wolfgang Knorr

Gute Stimmung beim letztjährigen Faschingszug mit den Musikfreunden.

Foto: Matthias Ernst

Angele, der die Weihnachtsfeier leitete. Es gäbe noch viele weitere 
Namen, die erwähnenswert wären – allen ein herzliches Dankeschön.
Nach dem hervorragenden Abendessen neigte sich die Feier lang-
sam dem Ende zu. Doch Gebhard Angele hatte noch eine sehr schöne 
Weihnachtsgeschichte vorbereitet, die er zum Abschluss vortrug.

Er dankte den Seniorinnen und Senioren für ihre Treue zur AWO und 
wünschte frohe Weihnachten sowie ein gesundes und friedliches 
neues Jahr 2026.
Schriftführer Walter Reuß

ANZEIGE
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Faschingsgilde Helau Krakau | Die erste Prunksitzung begeistert vor ausverkauftem Haus
Nach dem Einzug der Elferräte begrüßte Sitzungspräsident Michael 
Kiesel das närrische Publikum im voll besetzten Pfarrheimsaal von 
„Mariä Geburt.
Dann ging es auch schon los, die Jugendgarde marschierte ein und 
eigentlich sollte da auch das Prinzenpaar – Prinz Andreas I. und Prin-
zessin Susanne I. aus dem Hause Nuber, dabei sein, die fehlten aber.
Aber nicht lange, denn gleich zu Beginn legten die beiden mit einer 
fetzigen Rock-’n’-Roll-Tanzeinlage los und rissen den Saal mit.
Schwungvoll, selbstbewusst und bestens gelaunt präsentierten sie 
sich bei ihrer Proklamation als echtes Power-Duo. Denn die beiden 
wurden ihrem Motto gerecht: „Der Nubär rockt, es wirbelt das Kleid 
– wir bringen euch Frohsinn zur Faschingszeit“
Nun konnte auch endlich die Jugend Garde ihren Marschtanz zeigen, 
den sie mit Bravour und Schmackes zeigten. Trainiert werden die 18 
Mädels von Melanie Lach und Sandra Scheuermann.
Eine Premiere gab es bei der protokollarischen Begrüßung: Julia Hol-
der führte erstmals durch diesen Programmpunkt und stellte augen-
zwinkernd fest, dass die Elferräte über Weihnachten wohl ein paar 
„Plätzchen zu viel“ genossen hätten. Der Lacherfolg war ihr sicher.
Dann folgte ein schwungvoller Gardetanz der Roten Garde, die von 
Carmen Schlereth und Maike Becker trainiert werden.
Schon kam die nächste Überraschung aus dem Hause Nuber und zwar 
mit Hannah Nuber. Mit ihrer ersten Bütt „Ein Einhorn im Fasching“, 
zeigte sie als Nachwuchsbüttenrednerin ihr Können und heimste to-
senden Beifall ein. „Fasching ist schön, Fasching ist toll, Fasching ist 
einfach wundervoll.“ so ihre Devise
Nach einer Schunkelrunde mit dem Sitzungsmusiker Bruno Lanik, 
zeigte die Purzelgarde einen phänomenalen Schautanz „König der 
Löwen“ . Sage und Schreibe 27 Kinder zeigten ihr Können in bunten 
und tollen Kostüme, die alle von einem eigenen Nähteam geschaffen 
wurden. Bei so vielen Kindern braucht es auch die entsprechenden 
Trainerinnen, das sind: Isabel Wilhelm, Lena Becker, Anna Genheimer 
und Lilly Schneider. Ohne Zugabe ging da dann auch nichts.
Emotional wurde es beim Abschied von Wolfgang Knorr, der nach 33 
Jahren die Pfarrheim-Bühne verlässt. Mit seiner legendären Nummer 
„Die Marktfraa“, die den Menschen sprichwörtlich auf den Mund 
schaut, verabschiedete er sich noch einmal so, wie ihn das Publikum 
liebt: pointiert, nahbar und zeitlos. „Im Wald da steht ein Rettich – 
Fertich“ so war 33 Jahre lang sein Abschluss bei seiner jeweiligen Bütt 
und so beendete er auch dieses mal seinen Vortrag.
Mit dem Gardetanz der Blauen Garde ging es weiter, die wieder einen 
ausgefeilten Tanz zeigten. Trainiert werden die 15 Mädels von Julia 
Holder, Karolina Schweigert und Anna Thiele.
Politisch-satirisch wurde es im Sketch „Late Night Talk“ mit Barba-
ra Schöneberger gekonnt dargestellt von Tobias Itzbicki und Markus 
Söder trinkfest von Hannah Thoma kopiert, der  unter anderem als 
Gegenkandidat von Bürgermeister Alexander Kahn auftrat.

Weiter ging es mit dem Juniorenschautanz „Drachen“, trainiert von 
Paulina Herrmann und Marina Schmitt. Toller Tanz, schöne Kostüme 
und viel Beifall mit Zugabe.
In der Bütt überzeugten Emilie Dehn und Charlotte Kurz als freche 
Vorstadtgören mit Geschichten über Familie und Vater. Die beiden 
bestanden ihre Premiere hervorragend und man darf sich auch bei 
diesen beiden Nachwuchsbüttenrednerinnen zukünftig freuen, die 
einfach frei von der Leber weg ihr Zwiegespräch führten.
Zum Abschluss der 1. Halbzeit ging es über in das Jugendfinale mit 
allen jugendlichen Akteuren.
Schlag auf Schlag ging es nach der Pause weiter. Mit ihrem Schautanz 
„Wünsch Dir was – sei wer du willst“ begeisterte das Kracketanzgrüp-
ple mit viel Akrobatik, flotten Tanz und vielen bunten Kostümen für 
Stimmung.
Der Dorfbüttel Michael Kiesel hielt der Gemeinde den Spiegel vor. 
Zwischen all dem schwang auch Ernst mit, der Wunsch nach Frieden 
in der Welt, der Erhalt des Wandbildes in der Grundschule und die 
Frage nach der Zukunft der Kirche Mariä Geburt. Klar wurde aber 
auch: Echte Alternativen gehören zur Wahl – sie sind notwendig und 
keinesfalls radikal.
Der Sketch „Mädelsabend“ mit Viola Villa, Joel Kurz, Michaela Becker 
und Ute Dehn, brachte viele Lacher ein. Ein Höhepunkt war erneut 
der Auftritt von Pfarrer i. R. Matthias Lotz, der als Bauchredner mit 
seinem „Krack“ jedes Jahr aufs Neue für Lachsalven sorgt. Endlich 
wieder ein Tanzmariechen bei der Gilde, freuten sich viele Gäste, als 
Julika Müler auf die Bühne kam und einen tollen Einstand hatte mit 
viel Beifall belohnt. Trainerinnen sind Verena Endres und Maja Melzer.
Mit seiner Bütt „Und ewig lockt das Weib“ war James Schmid wie-
der mal als Büttenredner auf der Bühne. Als „letzter Pfarhofsänger“  
machte Markus Münch Werbung für die Gruppe, die in dieser Session 
Programm und Personalprobleme hatten. Auch das Männerballett 
begeisterte das Publikum wieder und kamen um eine Zugabe nicht 
rum. Spontan kamen die Lästerschwestern Sabine Münch und Meli 
Rülicke auf die Bühne. Eigentlich hatten sie ja angeblich keine Bütt, 
aber weil sie im Programm  stehen sind sie halt doch auf die Bühne 
und brachten das Publikum zum lachen. Mit dem „Gute Laune Lied“ 
brachten sie nochmals so richtig Stimmung in den Saal.
Mit einem exzellenten Schautanz der Ü 15 Schautanzgruppe unter 
dem Motto „Alle an die Hand – Wunderland“ trainiert von Isabel Wil-
helm und Anna Thiele, ging es über iǹ s große Finale
Dass die FGH auch in diesem Jahr ausschließlich auf eigene Kräfte 
setzte, zahlte sich aus: Alle Auftritte kamen aus den eigenen Reihen 
– authentisch, kreativ und mit viel Herzblut. Das ist einfach die Stärke 
der FGH Helau Krakau und das Publikum dankt es mit viel Applaus und 
vier ausverkauften Sitzungen.

Prinz Andreas I. und Prinzessin Susanne I. in Aktion. Jugendfinale. Bilder: Matthias Ernst
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Faschingsgilde Helau Krakau
„Rock die Pumps“! zur Weiberfastnacht

Nachwuchsbüttenred-

nerinnen Hannah Nuber/

Einhorn sowie Emilie 

Dehn und Charlotte 

Kurz/Vorstadtgören.

Bald ist es wieder soweit: Die Faschingsgilde „Helau Krakau“ lädt ein 
zu „Rock die Pumps“! – Die ultimative Weibernacht im Kath. Pfarr-
heim „Mari Geburt“
Am Weiber-Donnerstag, den 12. Februar, ab 19:33 Uhr heißt es wie-
der: feiern, tanzen,lachen – und das am besten bis die Pumps qual-
men! Ob jung oder jung geblieben – bei uns kommt jeder auf seine 
Kosten. Und natürlich: Männer in Frauenkostümen sind ausdrück-
lich erwünscht, denn je bunter die Weiberschar, desto besser die 
Stimmung!
Freut euch auf eine große Tanzfläche, auf der die Sohlen garantiert 
heiß laufen sowie gemütliche Sitzplätze für die kurze Verschnauf-
pause zwischendurch. Und als absolutes Highlight heizen euch meh-
rere Männerballetts so richtig ein – Stimmungsgarantie inklusive!
Für euer leibliches Wohl ist mit Kleinigkeiten für zwischendurch, 
Cocktails mit und ohne Alkohol sowie normalen Getränke bestens 
gesorgt.
Also: Pumps aus dem Schrank, Glitzer ins Gesicht und ab auf die Party!
Rockt mit unserem Prinzenpaar Prinzessin Susanne I und Prinz And-
reas I. durch eine unvergessliche Faschingsnacht!
EINTRITT FREI

Texte: Wolfgang Knorr/Franziska Janoschka www.Alexander-Knahn.de · 8.3. ist Wahltag!

Überparteilich.

Erfahren.

Voller 
Leidenschaft 
für Höchberg.

DER BÜRGERMEISTER FÜR ALLE

Alexander 
Knahn

ANZEIGEN
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Peter SchubertPeter Schubert
Markus SchederMarkus Scheder
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KAUFEN & 
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20% Winterrabatt auf Gelenkarm-
markisen vom 01.11.2025 bis 28.02.2026
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TGH Fußball | Neues Outfit für die U9-Fußballer

TGH Fußball | Vorbereitungsstart der aktiven Mannschaften

Große Freude bei den jungen Fußballern der 
TG Höchberg: Die U9-Mannschaft präsentiert 
sich ab sofort in einem neuen, einheitlichen 
Design. Möglich gemacht hat dies die Zahn-
arztpraxis Dr. Gregor Klett, die das Team 
großzügig mit neuen Trainingsanzügen aus-
gestattet hat.
Die feierliche Übergabe der neuen Anzü-
ge fand im Rahmen der diesjährigen Weih-
nachtsfeier der Mannschaft statt. In festli-
cher Atmosphäre nahmen die jungen Kicker 
stolz ihre neue Ausstattung entgegen und 
probierten sie gleich an. Trainer, Eltern und 
Kinder zeigten sich gleichermaßen begeis-
tert von dem modernen und sportlichen 
Erscheinungsbild.
Mit den neuen Trainingsanzügen tritt die U9 
der TG Höchberg nun nicht nur geschlossen 
auf, sondern fühlt sich auch für kommen-
de Trainingseinheiten und Turniere bestens 
gerüstet. 

Der Verein bedankt sich herzlich bei der Zahnarztpraxis Dr. Gregor Klett für die wertvolle 
Unterstützung der Jugendarbeit und das Engagement für den lokalen Sport.
Ein gelungenes Weihnachtsgeschenk, das den Teamgeist stärkt und für zusätzliche Motiva-
tion bei den Nachwuchsfußballern sorgt.

Die Fußballabteilung der TG Höchberg bereitet sich seit Mitte Januar 
intensiv auf die Rückserie der Saison 2025/2026 vor. Alle drei aktiven 
Mannschaften haben ihre Vorbereitung aufgenommen, um ihre je-
weiligen Ziele zu erreichen.

Die 1. Mannschaft hat sich fest vorgenommen, die Klasse zu halten 
und sich in der Tabelle weiter nach vorne zu spielen. Die Spieler sind 
hochmotiviert und werden unter der Leitung des Trainerteams an 
verschiedenen Aspekten ihrer Leistung arbeiten, um die Rückserie 
erfolgreich zu gestalten. Das erste Heimspiel gegen den FV Helmstadt 
am Samstag, den 28. Februar 2026, wird ein wichtiges Spiel für die 
Mannschaft sein, um den Start in die Rückrunde optimal zu gestalten.

Die 2. Mannschaft, die als Spielgemeinschaft SG TG Höchberg II/TSG 
Waldbüttelbrunn auftritt, möchte ihre gute Ausgangssituation im 
Aufstiegsrennen „am Platz an der Sonne“ halten. Hierbei wird das 
Trainerteam gezielt an der Stärkung der Mannschaft arbeiten, um die 
Chancen auf den Aufstieg zu maximieren. Die Spieler sind sich der 

Herausforderungen bewusst und werden alles daransetzen, ihre Leis-
tung auf dem Platz zu zeigen.

Die 3. Mannschaft, als SG TG Höchberg III/TSG Waldbüttelbrunn II 
aktiv, strebt ebenfalls einen Relegationsplatz an. Die Mannschaft hat 
in der Hinrunde sehr solide Leistungen gezeigt und möchte diese nun 
weiter steigern. Das Trainerteam wird die Spieler auf die kommen-
den Herausforderungen vorbereiten und an der Teamdynamik sowie 
der individuellen Fitness arbeiten.

Um die Vorbereitungszeit aller Mannschaften optimal zu nutzen, 
sind mehrere Vorbereitungsspiele geplant, zu denen wir uns über 
Ihren Besuch sehr freuen würden. Diese Spiele bieten nicht nur die 
Möglichkeit, die Form der Mannschaften zu testen, sondern auch die 
Gelegenheit, die Spieler in Aktion zu sehen und die Entwicklung der 
Teams zu verfolgen. Wir laden alle Fans, Unterstützer und Interessier-
ten ein, unsere Mannschaften während dieser spannenden Phase zu 
begleiten und zu unterstützen.

TGH Radsport | Jahreshauptversammlung TGH Turnen & Leichtathletik | Jahreshauptversammlung
Alle Mitglieder, Freunde und Helfer der TG Höchberg von 1862 Solida-
rität Radsport e.V. sind herzlich eingeladen zur Jahreshauptversamm-
lung am Montag, den 16. März 2026, um 19:00 Uhr im Sängerzimmer 
der TG-Halle, Jahnstraße 2 in Höchberg.
Tagesordnung:
1.	 Begrüßung und Bericht des Vorstands mit Vortrag des Jahres- 
	 abschlusses
2.	 Bericht des Rechnungsprüfers
3.	 Entlastung des Vorstands
4.	 Wahl des Rechnungsprüfers
5.	 Wahl der Delegierten
6.	Anträge
7.	 Verschiedenes
Anträge müssen bis spätestens zum 9. März 2026 schriftlich beim 
Vorstand eingereicht werden.
Rebecca Stamm, 1. Vorsitzende, Jahnstraße 5a, 97204 Höchberg

Die Jahreshauptversammlung findet am Freitag, den 27. Februar, um 
19:30 Uhr im Sängerzimmer der TG-Halle statt.
Tagesordnung
1.	 Begrüßung und Totengedenken
2.	 Protokoll der letzten Jahreshauptversammlung
3.	 Bericht des Vorsitzenden
4.	 Kassenbericht
5.	 Bericht der Revisoren
6.	 Entlastung der Vorstandschaft
7.	 Neuwahlen
8.	 Berichte aus den Abteilungen
9.	 Anträge
10.	Sonstiges
Anträge müssen dem Vorstand mindestens sieben Tage vor der Jah-
reshauptversammlung schriftlich (vorstand@tg-hoechberg-tul.de) 
mitgeteilt werden. Stephan Ditterich, Vorstandsvorsitzender
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TGH Handball | Rosenmontagsball

TGH Handball | Mitgliederversammlung

Bald ist es so weit: Am Montag, den 16. Februar 2026, laden die Höch-
berger Handballer zum großen Rosenmontagsball ein. Ab 19:30 Uhr 
verwandelt sich die TG-Halle in Höchberg in eine fantasievolle Comic-
Welt – bunt, lebendig und voller Überraschungen.
Passend zum Motto erscheint die Halle selbst in einem fantastischen 
Gewand: Farben, Formen und liebevolle Details lassen Comic-Helden 
und Legenden lebendig werden und sorgen schon beim Betreten für 
echtes Faschingsfeeling.
Für die musikalische Stimmung sorgt DJ Rui Peter Bessa, der mit 
heißen Beats die Tanzfläche zum Beben bringt und garantiert dafür 
sorgt, dass bis spät in die Nacht gefeiert wird.
Auch der Genuss kommt nicht zu kurz: Die Cocktailbar der Handbal-
ler bietet speziell zum Motto kreierte Cocktails an. Selbstverständlich 
stehen daneben auch Wein und Bier bereit – für jeden Geschmack ist 
etwas dabei.
Ein weiteres Highlight des Abends sind die beiden Shows: Die Red-
VIP Dancers der Tanzfamilie Höchberg präsentieren ihren Tanz Lovin’ 
You und der Ü15-Schautanz der Gilde Höchberg das aktuelle Turnier-
programm. Wir sind uns jetzt schon sicher, dass diese Auftritte euch 
mitreißen und begeistern werden.
Der Ticketverkauf läuft bereits. Wer noch keine Karte hat, sollte sich 
beeilen: Tickets sind weiterhin in der Buchhandlung Schöningh sowie 
in der Bibliothek Höchberg erhältlich.
Die Handballer der TG Höchberg freuen sich auf euch und einen atem-
beraubenden, fantastischen Abend mit vielen gut gelaunten Gästen 
in kreativen Kostümen.

Liebe Mitglieder der Handballabteilung, die Mitgliederversammlung 
der TG Höchberg von 1862 Handball e.V. findet am Freitag, den 13. 
März 2026, um 19:30 Uhr im Sängerzimmer (1. Stock) der TG-Halle, 
Jahnstraße 1, 97204 Höchberg statt. Alle Mitglieder sind hierzu herz-
lich eingeladen.
Tagesordnung:
1.	 Begrüßung durch den Vorstand
2.	 Berichte der Vorstandsmitglieder
3.	 Bericht der Rechnungsprüfer
4.	 Entlastung des Vorstandes
5.	 Neuwahlen des Vorstandes, der Rechnungsprüfer sowie der  
	 Delegierten
6.	Beitragserhöhung des Mitgliedsbeitrages für Familien
7.	 Anträge
8.	 Berichte der Trainer
9.	 Verschiedenes

TGH Budo | Einladung Jahreshauptversammlung

TGH Fußball | Jahreshauptversammlung

Einladung zur ordentlichen Mitgliederversammlung 2026 mit Neu-
wahlen der Vorstandschaft der TG Höchberg von 1862 Budo e.V.
Die TG Höchberg von 1862 Budo e.V. lädt herzlich zur ordentlichen 
Mitgliederversammlung 2026 mit Neuwahlen der Vorstandschaft ein.
Termin: Freitag, 6. März 2026, um 19:00 Uhr
Ort: TG-Halle, Jahnstraße 2, 97204 Höchberg, Große Halle
Tagesordnung
1.	 Begrüßung des Vorsitzenden
2.	 Feststellung der anwesenden stimmberechtigten Mitglieder
3.	 Genehmigung des Protokolls vom letzten Jahr
4.	 Berichte des Vorstandes
5.	 Berichte der Abteilungen Judo / Ju-Jutsu / TKD
6.	 Bericht des Kassenwarts
7.	 Bericht der Rechnungsprüfer
8.	 Aussprache über die Berichte
9.	 Entlastung der Vorstandschaft
10.	 Neuwahlen der Vorstandschaft
11.	 Benennung/Wahl der Delegierten für die Jahreshauptversamm- 
	 lung der TG Höchberg
12.	 Finanz- und Haushaltsplan für das laufende Jahr
13.	 Anträge / Ausblicke / Vereinsaktivitäten für das laufende Jahr
14.	 Verschiedenes / Sonstiges / 50-Jahr-Feier
Ergänzende Anträge zur Tagesordnung sind satzungsgemäß bis spä-
testens sieben Tage vor dem Versammlungszeitpunkt dem Vorstand 
vorzulegen.
Vorstand: Bernhard Bauer, Autobahnmeisterei, Haus 2, 97270 Kist
Tel.:09306 775 mailto:bauer-bernhard@t-online.de; 
www.judo-hoechberg.de

Alle Mitglieder der TG Höchberg Fußball von 1919 e.V. sind herzlich zur 
jährlich stattfindenden Jahreshauptversammlung eingeladen.
Termin: Am Mittwoch, den 4. März 2026, um 18:30 Uhr
Ort: Saal der TG-Halle, Jahnstraße, 97204 Höchberg
Tagesordnung:
1.	 Begrüßung
2.	 Totengedenken
3.	 Bericht des Vorstandes
4.	 Kassenbericht/Jahresabschluss Vorstand Finanzen
5.	 Bericht des Vorstandes Sport
6.	 Bericht des Jugendleiters
7.	 Bericht des Vorstandes Marketing und Öffentlichkeitsarbeit
8.	 Bericht der Revisoren/Rechnungsprüfer
9.	 Entlastung des Vorstandes
10.	 Neuwahlen Vorstandschaft
11.	 Erster Vorstand
12.	 Vorstand Sport
13.	 Vorstand Finanzen
14.	 Vorstand Marketing
15.	 Vorstand Öffentlichkeitsarbeit
16.	 Vorstand Jugend
17.	 Schriftführer
18.	 Wahl der Revisoren
19.	 Wahl der Delegierten zur Jahreshauptversammlung der TGH
20.	Ehrungen
21.	 Verschiedenes
Das Protokoll der letzten Jahreshauptversammlung kann ab Veröf-
fentlichung der Tagesordnung bis zum 9. Februar 2026 bei der Vor-
standschaft eingesehen werden. Änderungsanträge müssen bis zum 
9. Februar 2026 schriftlich bei der Vorstandschaft eingegangen sein. 

Anträge sind schriftlich bis 
zum 25.02.2026 beim Vor-
stand, Wiesenweg 2, 97204 
Höchberg, oder per Email an 
vorstand@handballtghoech-
berg.de einzureichen.
Viele Grüße, Michael Spiegel
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Dacia Elektrobonus¹ - Elektromobilität für alle!

Dacia Spring electric 70:  Stromverbrauch kombiniert (kWh/100 km): 12,7; CO₂-Emissionen kombiniert (g/km): 0; CO₂-Klasse: A.
¹ Der Elektrobonus in Höhe von 5.000 € (Brutto) wird von Dacia für Privatkunden und Kleingewerbe beim Kauf oder Leasing eines Dacia Spring 
gewährt. Der Bonus wird nicht bar ausgezahlt, sondern in den Fahrzeugpreis bzw. das Leasing- oder Finanzierungsangebot einkalkuliert. Der 
Elektrobonus von Dacia ist unabhängig von staatlichen Förderprogrammen. Im Falle einer Ankündigung staatlicher Förderprogramme für 
elektrisch betriebene Fahrzeuge kann der Dacia Elektrobonus neu definiert werden. Der Elektrobonus gilt für Kaufanträge und Leasingver-
träge von Dacia Spring Neuwagen im Zeitraum vom 01.01.2026 bis zum 28.02.2026 und Zulassung vom 01.01.2026 bis 30.09.2026.
² Angebotspreis Dacia Spring electric 70 i.H. von 18.099 € abzüglich Dacia Elektrobonus i.H.v. 5.000 €.

Dacia Spring Essential
schon ab 13.099 €² inkl. 5.000 € Dacia Elektrobonus¹

Abb. zeigt Dacia Spring mit Sonderausstattung. 

Autohaus Ehrlich GmbH in Würzburg ·DACIA VERTRAGSHÄNDLER
Nürnberger Str. 128 · 97076 Würzburg · Tel. 0931 / 270 150 · www.ehrlich.de
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Neugestaltung & Pflege
Pflasterarbeiten

vinzenz-wuerzburg.de

SERVICE FÜR IHREN

GARTEN

0931 386 58 770

Jetzt bewerben!

V a l e n t i n s t a g

14. FEBRUAR

 Bestellungen gerne vorab online
gaertnereihupp-shop.de
per WhatsApp/ Telefon

0931 / 407140 
oder an unserem 24/7-Automaten

in der Höchberger Ortsmitte��E C K E  B E R G S T R A S S E  

INDIVIDUELL & HANDGEFERTIGT
frische Blumen

30€
Premium-Strauß

zum Aktions-Pre

is
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Aus den Vereinen

Geflügelzüchterverein | Jahreshauptversammlung
Der GZV lädt zur Mitgliederversammlung am 6. Februar 2026 um 
20:00 Uhr ins Vereinsheim in der Heidelberger Straße 14 ein.  

TG Höchberg von 1862 e.V. (Hauptverein)
Mitglieder- und Delegiertenversammlung

Obst- und Gartenbauverein Höchberg 
Jahreshauptversammlung

TGH | Kinderkleidermarkt 

TGH | Kinderfasching

Die Mitglieder- und Delegiertenversammlung findet am Freitag, den 
27. März 2026, um 19:30 Uhr in der TG-Halle, Jahnstraße 2, statt.
Tagesordnung
1.	 Begrüßung und Totengedenken
2.	 Protokoll der Mitglieder- und Delegiertenversammlung 2025
3.	 Bericht des Präsidenten
4.	 Bericht des Präsidenten über die Finanzen
5.	 Bericht der Vereinsbeiratsvorsitzenden
6.	 Bericht der Rechnungsprüfer
7.	 Entlastung des Präsidiums
8.	 Neuwahlen
9.	 Berichte der Tochtervereine und der Abteilung
10.	 Anträge
11.	 Ehrungen
12.	 Verschiedenes
Anträge müssen dem Vorstand mindestens sieben Tage vor dem 
Versammlungszeitpunkt schriftlich (praesidium@tg-hoechberg.de) 
beim Präsidium eingereicht werden.
Die Tochtervereine und die Abteilung werden aufgefordert, ihre De-
legierten zur Mitgliederversammlung rechtzeitig beim Präsidium be-
kannt zu geben, denn nur diese sind stimmberechtigt.
Unabhängig von ihrer Vertretung durch Delegierte ist jedes Mitglied 
der Turngemeinde berechtigt, an dieser Veranstaltung teilzunehmen 
und sein Recht auf Meinungsäußerung wahrzunehmen.
Alle Mitglieder werden hiermit herzlich eingeladen.
Dietrich Polzin, Präsident

Der Obst- und Gartenbauverein Markt Höchberg lädt alle Mitglieder 
herzlich zur Jahreshauptversammlung am Sonntag, den 1. März, ins 
Gasthaus Goldener Adler ein.
Tagesordnung
15:00 Uhr Begrüßung im Saal Goldener Adler in Höchberg
1.	 Totengedenken
2.	 Mitgliederentwicklung
3.	 Jahresrückblick
4.	 Kassenbericht
5.	 Entlastung des Kassiers
6.	Sommerschnittkurs am Samstag, 17. Juli 2026
7.	 Wünsche, Anträge und Verschiedenes (z. B. Ausflüge)
8.	 Bilder von unserem Nikolausausflug nach Regensburg
Dazwischen gibt es Kaffee und Kuchen.
Über Ihr Kommen freut sich die Vorstandschaft.

Verkauf von Kinderkleidern, Spielsachen uvm.. Eine Kaffeebar mit 
Kuchenverkauf ist vorhanden.
Sonntag, 22. März., 14:00 bis 16:00 Uhr
TG Halle Höchberg, Jahnstr. 2
Kosten: Tisch € 15 (mit Kuchenspende € 10). Tischreservierung ab  
9. Februar unter kleidermarkt@tg-hoechberg.de
Weitere Infos unter www.tg-hoechberg.de

Alle kleinen und natürlich auch großen Närrinnen und Narren sind 
ganz herzlich eingeladen:
Am Sonntag, 8. Februar 2026 findet von 14:30 bis 16:30 Uhr in der TG-
Halle, Jahnstraße 1 der diesjährige Kinderfasching der TG Höchberg 
Turnen und Leichtathletik e.V. statt.
Mit Spiel und Spaß, Musik und Tanz, wollen wir einen vergnüglichen 
Nachmittag miteinander verbringen. Die Organisatoren freuen über 
zahlreichen Besuch und Euer Kommen! Einlass ist ab 14 Uhr.

Tafel Höchberg | Gärtnerei Hupp spendet 400 € 

Verein für ambulante Krankenpflege | Termine „tragbar“

Mit einem Wunschzettel an den Weihnachtsmann durften die Mit-
arbeitenden der Gärtnerei Hupp zu Weihnachten wählen: Zwischen 
Pizza, Buchgeschenken, einem Eintritt ins Thermalbad – oder einer 
Spende an die Tafel Höchberg.
Großherzig verzichteten die Angestellten auf ihre wohlverdienten 
Geschenke und spendeten gemeinsam 400 Euro für Menschen, die 
bei der Tafel Höchberg Hilfe und Unterstützung erhalten. Ein beson-
derer Anlass zur Freude!
Diese bemerkenswerte Geste macht unsere Gemeinschaft in der Ge-
meinde menschlicher und lebenswerter. Ein herzliches Dankeschön 
geht an Gabi, Karl-Heinz und Maximilian Hupp für die Initiative 
„Spende statt Geschenke“, ebenso wie an alle Mitarbeitenden für 
ihre großzügige Unterstützung.
Wir sind froh, dass es Menschen wie sie gibt, die nicht wegsehen und 
für andere einstehen.

Die ehrenamtlichen Mitarbeiterinnen nehmen gerne gepflegte Win-
terkleidung für Damen und Herren, auch Faschingskostüme, sowie 
Taschen und Schuhe entgegen. Angenommen werden nur ausge-
wählte Stücke, maximal 10 Teile.
Verkauf und Annahme mit Cafeteria:
Freitag: jeweils 16:30 - 18:30 Uhr
6. Februar: nimm 4 – zahl 3, 6. März, 10. April
Verkauf und Annahme mit Cafeteria:
Samstag: jeweils 9:00 - 14:00 Uhr
7. Februar: nimm 4 – zahl 3, 7. März, 11. April
… jeweils in den Räumen des ehemaligen Kindergartens St. Norbert, 
Seeweg 27, veranstaltet vom Verein für ambulante Krankenpflege e.V. 
Der Gesamterlös wird der Tagespflege der Sozialstation St. Kilian, 
Höchberg zugeführt. Das Team von tragbar bedankt sich für Ihr Inte-
resse und bei allen Spendern und Helfern für die Unterstützung und 
die Mithilfe. Kontakt: Doris Strauch, Tel. 49844
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 seit über  

30 Jahren

Mittendrin  
 statt nur  
   dabei!

kontakt@huth-dickert.de www.huth-dickert.de

WÜ-Stadtmitte: Eichhornstraße 2a • Telefon 0931/1 44 74
Weitere Filialen: Rimpar | Gerolzhofen | Höchberg | Ochsenfurt | Wü-Heuchelhof

Kostenloser 
Hörtest
Schauen Sie einfach in  
eine unserer Filialen rein – 
wir freuen uns auf Sie!

ANZEIGEN

   97204 Höchberg
   Heidelberger Str. 17 
   Tel.: 0931/48932
   www.guckenberger.de
   mail@guckenberger.de

Ihr zuverlässiger
Partner für:

Sanitäre 
Installation

Komplett 
Badsanierung

Heizung

Lüftung

 

GmbH & Co. KG

Keesburgstraße 3A, 97074 Würzburg
 09 31/7 96 47- 0, www.elektro-pfeuffer.de

Wir unterstützen Sie bei Ihrem Bauvorhaben!
Von der Planung bis zum Einzug.
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Aus den Vereinen

Tafel Höchberg | Reich beschenkt bei Weihnachtsaktion der Leopold-Sonnemann-Realschule

Tafel Höchberg | Kommunionkinder besuchen die Tafel und geben Spende ab

Große Überraschung und riesige Freude bei der Tafel Höchberg: Eine 
Woche vor Heiligabend kam eine Delegation der Leopold-Sonn-
emann-Realschule mit einem Kofferraum voller Weihnachtsgaben 
für die Tafelkund:innen.
In Zusammenarbeit mit der Schülermitverantwortung wurde in 
jeder Klasse eine Einkaufsliste ausgelegt, in die sich jeweils ein Schü-
ler oder eine Schülerin für ein bestimmtes Lebensmittel eintragen 
konnte. So sammelte jede Schulklasse eine Stofftasche, prall gefüllt 
mit Lebensmitteln und Hygieneartikeln. Zusätzlich gestalteten und 
schrieben die Schüler:innen individuelle Karten mit Wünschen zur 
Weihnachtszeit und zum neuen Jahr. Auf diese Weise kam eine große 
Menge an liebevoll zusammengestellten Geschenken zusammen, die 
dem Vorstand der Tafel zum Verteilen übergeben wurde. 
Voller Freude räumte der Vorstand die gefüllten Taschen in die Re-
gale. Ein abschließender Blick auf die Vorräte machte allen bewusst, 
dass beim nächsten Ausgabetag vielen Tafelkund:innen – und beson-
ders ihren Kindern – eine große Weihnachtsfreude bereitet werden 
kann. Da die meisten Produkte eine lange Mindesthaltbarkeit haben, 
ermöglichen sie zudem einen an den Bedarf während der Feiertags-
Ausgabepause der Tafel angepassten Verbrauch.
Am letzten Ausgabetag vor Weihnachten sahen die Helfer:innen bei 
der Übergabe viele vor Freude gerührte Gesichter. Besonders schön 
war dabei, dass sich viele Kund:innen auch darüber freuten, dass 
junge Menschen an sie dachten und mit ihrem Engagement ein Zei-
chen der Solidarität setzten.

Geschenkübergabe durch die Vertretung der Schule (Schülersprecher und Lehr-

kraft Frau Shestova) an den Vorstand)

Deshalb ein ganz dickes Dankeschön der Tafelfamilie – von den be-
schenkten Familien, Einzelpersonen und den Verantwortlichen 
– für diese großartige Geste der Schülerinnen und Schüler der 
Leopold-Sonnemann-Realschule.

Herzlich wurde am Mittwoch, den 14. Januar 2026, eine Delegation 
der Kommunionkinder aus Höchberg in den Räumen der Tafel be-
grüßt. Die Vorsitzende, Frau Roßbach, empfing die kleinen Gäste sehr 
freudig, denn sie hatten zu Beginn der dunklen Jahreszeit an Men-
schen gedacht, die als Kundinnen und Kunden bei der Tafel Unter-
stützung erhalten und denen weihnachtliche Spenden den Alltag 
erleichtern.
Aus den Kommunionkindern des Jahres 2025 waren im Novem-
ber tüchtige Bäckerinnen und Bäcker geworden, die ein Sortiment 
aus Plätzchen und Kuchen buken und Granola-Müsli zauberten. Am 
Sonntag, den 23. November 2025, wurden in der Kirchengemeinde 
die Kommunionkinder für das Jahr 2026 vorgestellt. Nach dem Got-
tesdienst boten die Kommunionkinder des Jahres 2025 den Kirchen-
besucherinnen und -besuchern ihre schmackhaften Produkte gegen 
eine Spende zugunsten der Tafel an.
Die Gottesdienstbesucherinnen und -besucher lobten das Engage-
ment der Kinder sehr und spendeten gerne für den süßen Genuss. 
So konnten die Kommunionkinder voller Stolz ein Körbchen mit den 
Spendengeldern an Frau Roßbach übergeben. Sie bedankte sich im 
Namen der „Tafelfamilie“ herzlich bei den Buben und Mädchen, die 
so fleißig gebacken hatten.
Die Vorsitzende erklärte den Kindern auch die Aufgabe der Tafel und 
wie hier Menschen Unterstützung erfahren. Sehr interessiert sah 
sich die Delegation in den Räumen um und hörte aufmerksam zu. Mit 
dem Wissen, etwas wirklich Gutes getan zu haben, gingen die Kinder 
anschließend freudig nach Hause und konnten ihren Eltern erzählen, 
was sie Neues gelernt hatten.
Im Namen der Tafelkundinnen und -kunden sagen wir herzlichen 
Dank an die Kinder für ihren Arbeitseinsatz sowie an die Gottes-
dienstbesucherinnen und -besucher, die mit ihren Spenden das En-
gagement der Kinder belohnten.

Dr. Herzog & Kollegen  Rechtsanwälte

10 Anwälte
für alle Rechtsgebiete an den 
Standorten Würzburg, Schweinfurt 
und Kitzingen

www.jus-plus.de

ANZEIGE
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Premium Brennholz aus 
Spessart & Odenwald

0160 / 9025 7215

ab
75,-€/SRM
10% Neu-

kundenrabatt
Code:

holzhoh10

Technisch getrocknet - Gereinigt,
 frei von Staub, Rinde und Feinanteilen

Sofort-Mieteinnahmen ohne Zwischenfinanzierung! 
Sichere Miete ohne Risiko durch 25-jährigen
Mietvertrag

Kaufpreis: 174.000,- EUR
Provisionsfrei für Käufer!

SENIORENZENTRUM 
UETTINGEN! INVESTIEREN 
UND VORSORGEN.

Vorbelegungsrecht

bei Eigenbedarf in  

allen Einrichtungen,  

auch für Angehörige. 

Informieren Sie sich jetzt!
Alexander Hupp 
0931 322 41 14 
alexander.hupp@lbs-sued.de

NORDLAND 
VIELFALT NORDEUROPAS

Schiff: z. B. Mein Schiff 3
Eigenanreise, ab/bis Bremerhaven

Mai bis Oktober 2026
Unser Preis p. P. ab

1.629 €* 
OSTSEE 

ZWISCHEN SCHÄREN  
UND HANSESTÄDTEN

Schiff: z. B. Mein Schiff 7 
Eigenanreise, ab/bis Kiel 

Mai, Juni & September 2026
Unser Preis p. P. ab

1.529 €* 

REISELAND GmbH & Co. KG
Spiegelstr. 9 | 97070 Würzburg | Tel.: 0931 355690 
E-Mail: wuerzburg.spiegelstrasse@reiseland.de 

www.reiseland-wuerzburg.de

Veranstalter: TUI Cruises GmbH, Heidenkampsweg 58, 20097 Hamburg 

REISELAND GmbH & Co. KG, Osterbekstr. 90a, 22083 Hamburg

Preis p. P. im PRO-Tarif bei 2er-Belegung einer Innenkabine bzw. in der oben aufgeführ-
ten Kabinenkategorie ab/bis Hafen mit bis zu 200 € Frühbucher-Ermäßigung (limi-

tiertes Kontingent) bei Buchung bis max. zum 31.01.2026. Bei Angebot mit inkludierter 
Flugleistung: Inkl. Flug nach Verfügbarkeit mit allen Abgaben und Zuschlägen, auch 
zur Luftverkehrssteuer, Transfers und Zug zum Flug-Service der Deutschen Bahn AG 
in der 2. Klasse. Dieser ist für die DB von/zu allen innerhalb Deutschlands gelegenen 

Flughäfen ohne Aufpreis erhältlich.

2.339 €* 

MITTELMEER 
MEDITERRANE  

VIELFALT SPÜREN
Schiff: Mein Schiff Flow 
ab/bis Palma, inkl. Flug 

Juli & August 2026
Unser Preis p. P. ab
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CSU Ortsgruppe | Landkreistour der CSU-Kreistagskandidaten zu Gast beim Ortsverband
Im Rahmen der Landkreistour der CSU Würzburg-Land machte der 
Tourbus am Samstag, den 17. Januar 2026, Station in Höchberg. Der 
CSU Ortsverband Höchberg sorgte für einen gelungenen Empfang.

Zahlreiche Bürgerinnen und Bürger fanden sich vor dem tegut-Markt auf dem 

Hexenbruch ein. 

Die Gäste wurden vom Ortsvorsitzenden der CSU Höchberg, Tobias 
Iwanowicz, herzlich willkommen geheißen. Mit an Bord des Busses 
waren die Kandidatinnen und Kandidaten der CSU für den Würz-
burger Kreistag sowie Landrat Thomas Eberth. Dieser bedankte sich 
in einer kurzen Rede für den freundlichen Empfang und das große 
Engagement aller Kandidatinnen und Kandidaten – ganz gleich, ob 
diese für den Würzburger Kreistag oder für den Höchberger Markt-
gemeinderat kandidieren.

Bildmitte: Landrat Thomas Eberth (links) und Ortsvorsitzender Tobias Iwanowicz. 

Auch der Landtagsabgeordnete Björn Jungbauer nahm an der Land-
kreistour teil und nutzte die Gelegenheit zum direkten Austausch mit 
den Bürgerinnen und Bürgern vor Ort.
Zahlreiche Höchbergerinnen und Höchberger waren gekommen, um 
den Bus zu empfangen und mit den politischen Vertreterinnen und 
Vertretern ins Gespräch zu kommen. In angenehmer Atmosphäre bot 
sich bei Kaffee und Kuchen die Gelegenheit zu offenen und konst-
ruktiven Gesprächen über kommunal- und landespolitische Themen 
sowie aktuelle Anliegen.

Als kleine Aufmerksamkeit bekamen alle Besucherinnen und Besu-
cher ein Netz Zwiebeln aus heimischer Landwirtschaft – ganz im 
Sinne einer „geschmackvollen Politik“.
Der CSU Ortsverband Höchberg bedankt sich bei allen Gästen sowie 
bei den zahlreichen Helferinnen und Helfern für das große Interesse 
und den gelungenen Ablauf der Veranstaltung.

Bürgerstiftung Höchberg
Neujahrsempfang mit Loseverkauf

Im Rahmen des diesjährigen Neujahrsempfangs fand ein besonderer 
Loseverkauf zugunsten der Bürgerstiftung statt. Viele Gäste betei-
ligten sich mit großem Engagement und unterstützten damit die ge-
meinnützige Arbeit der Stiftung in unserer Region.
Als attraktiver Hauptgewinn wurden drei Gutscheine für eine Fahrt 
mit dem Heißluftballon verlost. Die glücklichen Gewinner dürfen sich 
auf ein unvergessliches Erlebnis hoch über der Landschaft freuen.
Der Erlös des Loseverkaufs in Höhe von 416 Euro kommt vollständig 
der Bürgerstiftung zugute und hilft dabei, soziale, kulturelle und ge-
meinnützige Projekte vor Ort zu fördern.
Die Bürgerstiftung sagt ein herzliches Dankeschön.

Aus den Vereinen

Die Besucherinnen und Besucher wurden mit Kaffee und Kuchen bestens ver-

sorgt. Fotos: Marc Behl
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Susanne Cimander

1 

Sven Winzenhörlein

2

Dagmar Holländer

3

Klaus Walther

4

Verena Downs

5

Klaus Doßler

6 

Andrea Meyerhöfer

7

Eva Zitzler

8

Sybille Ludewig-Pechtl

9

Madeleine Beck

10

Martha Maucher

11

Matthias Beck

12

Hedwig Jankowski

13

Jella Weidlich

14

Marianne Almen

15

Sarah Schönbrodt-Stitt

16

Katharina Späth

17

Sigfried Dunkel

18

Lisa Krüger

19

Sarah Lindlar

20

Kreistag 
Platz 2

Kreistag 
Platz 2

Wir für Grün. 
Wir für Höchberg.

Kreistag 
Platz 45
Kreistag 
Platz 45

Kreistag 
Platz 33
Kreistag 
Platz 33

ANZEIGE



37

Bündnis 90/Die Grünen Ortsgruppe Höchberg
Übergabe an die Höchberger Tafel / Termine

Malerbetrieb Riegel engagiert sich für das 
Blindeninstitut Würzburg

Aus den Vereinen

Kurz vor Weihnachten folgte auf das erfolgreiche Benefiz-Schafkopf-
turnier die Übergabe der gewünschten Produkte an die Höchberger 
Tafel. Ganze 500,00 Euro konnten wir dank der regen Teilnahme am 
Turnier ausgeben. Auf Wunsch der Tafel wurden davon Hygienearti-
kel gekauft, wie Seife, Duschbad, Deo usw.
Nach Aussage von Magdalena Roßbach, Vorsitzende der Tafel Höch-
berg, kann die „Tafel“ nicht mehr allein auf die Waren aus den Super-
märkten zurückgreifen. Um die rund 140 Familien bzw. Kundinnen 
und Kunden zu versorgen, ist die „Tafel“ auf Spenden in Form von 
Naturalien angewiesen.
Wer die Höchberger Tafel gerne unterstützen möchte, kann sich 
unter folgendem Link informieren: www.tafel-hoechberg.de

Dank der großügigen Spende von 3.000 Euro des Malerbetriebs Rie-
gel aus Höchberg kann das Medizinische Zentrum für erwachsene 
Menschen mit komplexer Behinderung (MZEB) im Blindeninstitut ein 
neues Mitglied im Team begrüßen: eine elektronische Therapierobbe. 
Der lebensecht interagierende kleine Roboter reagiert auf Ansprache 
und Berührung mit typischen Bewegungen von Flossen und Körper, 
blinzelt mit den Augen und macht sich durch Robben-Laute akustisch 
bemerkbar. Dr. Anja Klafke, ärztliche Leiterin des MZEB ist sehr dank-
bar für die finanzielle Unterstützung von Christian und Stefan Riegel: 
„Mit der Spende, die rund die Hälfte des Anschaffungspreises aus-
macht, können wir unseren komplex beeinträchtigten Patient*innen 
jetzt dieses innovative Therapiegerät anbieten.“

Seniorchef Christian Riegel ist es ein großes Anliegen, sich für be-
hinderte Menschen zu engagieren: „Wir sind selbst viel in sozialen 
Einrichtungen tätig und hatten dort schon häufig Kontakt mit den 
Bewohnern. Daher freuen wir uns, jetzt die wertvolle medizinische 
Arbeit des MZEB unterstützen zu können.“

Menschen mit schweren Behinderungen haben einen erhöhten me-
dizinischen Bedarf, oft jahrelange Krankheitserlebnisse und trauma-
tische Behandlungserfahrungen hinter sich. „Im MZEB versuchen wir 
eine Untersuchung für die Patient*innen so entspannt wie möglich 
durchzuführen, dafür schaffen wir u.a. eine angenehme Raumsitu-
ation und versuchen uns stetig zu verbessern. Die Therapierobbe ist 
dabei in vielen Anamnese- und Untersuchungssituationen wunder-
bar geeignet Angst und Stress, verbunden mit negativen Emotionen 
in der fremden Umgebung zu reduzieren“, freut sich die Neuro-
login. Auch die Kommunikations- und Interaktionsfähigkeiten von 
Patient*innen können mithilfe der Robbe betrachtet werden. Bei 
Menschen mit einer Autismus-Spektrum-Störung beispielsweise, die 
Probleme beim Aufbau sozialer Beziehungen haben, kann der kleine 
Therapieroboter einen Erstkontakt außerordentlich erleichtern.
 

Bei der Übergabe der Naturalien sind dabei (v. l.): Martha Maucher, Alice Roos, Su-

sanne Cimander, Magda Roßbach, Alois Seewald, Martin Lerzer. Foto: Ruth Dunkel

Teilnahme am Faschingszug
Wir sind dabei, wenn sich der Höchberger Gaudiwurm am Dienstag, 
17. Februar 2026, um 14:00 Uhr durch die Straßen der Kracken-Metro-
pole schlängelt. Unser Motto: 
„Die Bienen der Grünen sind auch heuer wieder am Start!
Der Umweltschutz in Höchberg gelingt dank ihnen ganz smart.
Aber bleibt das wicht’ge Thema so bestehn?!
Klar doch! Denn mit dem richt’gen Kreuzle wird’s scho gehn!“
Wer Lust hat, bei uns mitzulaufen, kann sich gerne melden unter: 
info@gruene-hoechberg.de
 
Triff die Grünen
Sie möchten die Kandidatinnen und Kandidaten der Grünen Liste 
für die Wahl des Marktgemeinderats kennenlernen? Sie hatten noch 
keine Gelegenheit, dem Landratskandidaten Sven Winzenhörlein Ihre 
Fragen zu stellen? Oder Sie haben noch Fragen zum Wahlprogramm 
der Höchberger Grünen?
Dann sind Sie bei diesen Terminen genau richtig:
•	 Am Freitag, den 20. Februar, um 18:00 Uhr im Hotel Lamm
•	 Am Samstag, den 21. Februar, „Marktgespräch“ von 10:00 bis 
12:00 Uhr am Tegut-Parkplatz (Hexenbruch)
Wir freuen uns auf Ihr Interesse!
 
Kontakt
Wer uns durch Tatkraft unterstützen möchte oder Ideen, Kritik oder 
Lob an uns weitergeben möchte, kann sich unter folgender E-Mail-
Adresse in den Verteiler aufnehmen lassen, um am „grünen“ Puls der 
Zeit in Höchberg zu sein: info@gruene-hoechberg.de

Seniorchef Christian Riegel (links) und Sohn Stefan mit der elektronischen Thera-

pierobbe, ein interagierender kleiner Roboter für behinderte Menschen.

SPD 60plus | Wanderung
Unsere nächste Wanderung ist am Aschermittwoch, den 18. Februar.
Treffpunkt am Waldsportplatz Höchberg um 14:00 Uhr.
Wir wandern nach Waldbüttelbrunn und machen unseren Schluss-
hock von 15:00 bis 18:00 Uhr im Libero53, August-Bebel-Str. 53
Wolfgang Knorr/Vors. SPD 60plus
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PROFIROLL SCHURICHT GMBH | Oberdürrbacher Straße 4 | 97209 Veitshöchheim
Tel.: 0931 97499 | Fax: 0931 92845 | info@profi roll.net | www.profi roll.net

Qualität aus Meisterhand
Mitglied der Rollladen- und Sonnenschutzinnung

Schnelle und zuverlässige 
Reparatur und Wartung für Rollläden, 
Markisen und Insektenschutz



Vorläufige Termine für 2026
1.	 Samstag, 7. März, um 14:30 Uhr: Putz-munter-Aktion (dazu sind alle  
	 Eltern herzlich eingeladen)
2.	 Samstag, 18. April, um 14:30 Uhr: Schnitzen
3.	 Samstag, 9. Mai, um 14:30 Uhr: Fahrradtour
4.	 Samstag, 27. Juni, um 14:30 Uhr: Thema wird noch bekannt gegeben
5.	 Samstag, 11. Juli, um 14:30 Uhr: Thema wird noch bekannt gegeben
6.	Samstag, 19. September, um 14:30 Uhr: Äpfel pressen mit Eltern auf  
	 der Streuobstwiese
7.	 Samstag, 10. Oktober, um 14:30 Uhr: Laternen basteln
8.	 Samstag, 14. November, um 17:00 Uhr: Nachtwanderung
9.	 Samstag, 5. Dezember, um 14:30 Uhr: Weihnachtsfeier

Aus den Vereinen
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Bürgergarten Höchberg | Winterschlaf im Bürgergarten und große Pläne für das neue Gartenjahr

BUNDjugend Kinderwaldgruppe | Schnitzeljagd zum Jahresende der BN-Kinderwaldgruppe

Der Bürgergarten am Partnerschaftsplatz und das Hexengärtle am 
Hexenbruch befinden sich derzeit noch im wohlverdienten Winter-
schlaf. Lange wird die Ruhe jedoch nicht mehr anhalten: Im neuen 
Gartenjahr erwachen beide Gärten zu neuem Leben. Die aktiven 
Gärtnerinnen und Gärtner stehen bereits in den Startlöchern – mit 
vielen frischen Ideen und jeder Menge Tatendrang.
Geplant sind unter anderem neue Hügelbeete, durchdachte Pflanz-
folgen sowie ein Gartenkonzept, das ganzjährige Ernten ermögli-
chen soll. Dabei geht es nicht nur ums Gärtnern, sondern auch um 
gemeinsames Lernen, Ausprobieren und Weiterentwickeln – ganz 
nach dem Motto: Gemeinsam wächst mehr.
Die beliebten Naschecken werden auch 2026 hoffentlich gut ge-
deihen. Es gilt: Ob jung oder alt – Beeren naschen ist ausdrücklich 
erlaubt! Auch die gemütliche Sitzecke im Bürgergarten am Partner-
schaftsplatz steht allen offen und lädt zum Verweilen, zum Austausch 
oder einfach zum Genießen der grünen Oase ein.
Wer Lust hat, selbst aktiv zu werden, ist herzlich willkommen: Neue 
Mitgärtnerinnen und Mitgärtner können jederzeit dazustoßen, vom 
Schwarmwissen profitieren oder ihr eigenes Wissen und ihre Ideen 
einbringen.
Besonders freuen sich die Gartengruppen über Unterstützung bei 
den geplanten Festen in diesem Jahr. Helfende Hände, kreative Köpfe 
und fröhliche Mitfeiernde sind herzlich gesucht.
Die beiden Bürgergärten befinden sich am Partnerschaftsplatz in 
Höchberg sowie im Hexengärtle in der Albrecht-Dürer-Straße (QR-

Code). Vorbeikommen lohnt sich – jetzt und ganz besonders im 
Frühling!
Wer Interesse an der Mitgestaltung hat und/oder Ideen und Vor-
schläge für weitere Aktionen oder Flächen in Höchberg einbringen 
möchte, darf sich gerne per E-Mail melden unter buergergarten@
hoechberg.org. 
Termine für Treffen und Veranstaltungen der Bürgergartengruppe 
können gerne auch unter https://www.instagram.com/buega_ho-
echberg/ oder als Aushang am Partnerschaftsplatz eingesehen wer-
den. Unser herzlicher Dank gilt allen, die das Projekt bisher in jeg-
licher Form positiv unterstützt haben!

Zum krönenden Abschluss des Jahres begab sich die BN-Kinderwald-
gruppe auf eine abenteuerliche Schnitzeljagd durch den winterlichen 
Wald. Gleich zu Beginn teilten wir uns in zwei Gruppen auf: Eine Grup-
pe durfte vorauslaufen – bewaffnet mit dem Schatz im Rucksack. Was 
genau sich darin befand, wusste natürlich niemand. Nur so viel war 
klar: Der Schatz war ein Geschenk vom Nikolaus höchstpersönlich!
Die zweite Gruppe startete mit etwas Verspätung und nahm die Ver-
folgung auf. Doch die erste Gruppe hatte sich gut vorbereitet und 
wollte es den Verfolgern nicht allzu leicht machen. An Weggabelun-
gen tauchten Pfeile aus Ästen auf, daneben funkelten verlockende 
goldene Schokoladentaler – natürlich nicht immer in die richtige 
Richtung. Mit großem Eifer (und wachsender Verwirrung) folgte die 
zweite Gruppe den Spuren und landete prompt auf einem kleinen Irr-
weg quer durch den Wald. Mission „in die Irre führen“: erfolgreich!
Nach einiger Zeit – und einigen diskutierten Richtungsentscheidun-
gen – erreichte schließlich auch die zweite Gruppe den Steinbruch. 
Genau dort hatte die erste Gruppe den Schatz versteckt und lauerte 
bereits gespannt auf die Ankunft der anderen. Ein kurzer Schreckmo-
ment ließ das Herz kurz schneller schlagen, dann begann die große 
Schatzsuche.
Mit viel Aufregung, eifrigem Suchen und lautem „Heiß!“, „Kalt!“ und 
„Viel heißer!“ kam endlich Bewegung in die Sache. Und dann war es 
so weit: Unsere jüngste Teilnehmerin hatte den richtigen Riecher 
und fand tatsächlich den Schatz vom Nikolaus! Der Jubel war groß – 
mindestens genauso groß wie die Neugier.
Und was war nun im Schatz?
Tja … das bleibt vorerst ein Geheimnis! Wer es unbedingt wissen 
möchte, sollte im März unbedingt bei unserem nächsten Treffen 
dabei sein. Wir freuen uns schon jetzt auf das nächste Abenteuer!
Du hast Lust, bei so einem tollen Abenteuer dabei zu sein? Dann 
melde dich doch für nächstes Jahr zu unseren spannenden Treffen 
an. Du möchtest keine Infos mehr verpassen? Dann komm in unsere 
WhatsApp-Gruppe: 0176 458 752 40

Wir freuen uns auf euch! Laura & Heiko
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Unabhängig. Klar.

Höchberg gemeinsam gestalten – unser Programm 2026

Für Höchberg.
Für MORGEN.

Unsere Liste für die Kommunal-
wahl 2026. Lernen Sie die Men-
schen hinter der UWG kennen: 

www.uwg-hoechberg.de

WEITERE INFOS:
WOHNEN
• Förderung bezahlbaren Wohnraums für 

Einheimische
• Unterstützung von Mehrgenerationen-

modellen
• Umsetzung des bestehenden Nachver-

dichtungsplans
• Aktivierung von Baulücken und Leer-

ständen

SPORT & BEWEGUNG
• Aufbau eines Trimm-dich-Pfads
• Errichtung eines Pumptracks im zentra-

len Ortsgebiet

Verkehr
• Sichere Radwege, z.B. vom Hexenbruch 

bis zur REWE oder am Kapellenweg
• Eindeutige Ausweisung der Parkflächen 

für Pkw und Zweiräder
• Mehr Verkehrssicherheit an der Kreu-

zung Münchener Straße / Würzburger 
Straße / B8/B27 und Einsatz für eine 
Linksabbiegespur auf die B8/B27

• Mehr Querungshilfen für Fußgänger 
und Radfahrende

KLIMA & UMWELT
• Entsiegelung geeigneter Flächen
• Schaffung von mehr natürlichen Ver-

sickerungsflächen
• Ausbau leistungsfähiger E-Mobilitäts-

Ladestationen

LEBENDIGES HÖCHBERG
• Belebung der Hauptstraße als Treff-

punkt
• Glasfaserausbau konsequent vorantrei-

ben

So wählen Sie die UWG Höchberg:
Bei der Kommunalwahl am 08.03.2026:

Liste 6 – UWG Höchberg ankreuzen.
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 Timo Koppitz

 Matthias Halsch 

 Julia Münchmeyer

 Carolin Koppitz

 Rebecca Carl

 Bastian Münchmeyer

 Thomas Amend

 Martin Guckenberger

 Michael Dill

 Peter Langhirt

 Sophia Ilg

 Markus Hirt

 Eva Bauer 

 Oliver Frenz

 Xiao Zhang

 Wolfgang Kron

 Ludwig Roos

 Rene Hennenberg

 Magnus Lobenhofer

 Sebastian Carl

1

5

13

9

17

2

6

14

10

18

3

7

15

11

19

4

8

16

12

20

Realschullehrer, 48, 2 Ki., 
verh., Marktgemeinderat

Ing. Maschinenbau, 60
2 Kinder, verh.

HR Managerin, 40
3 Kinder, verh.

Grundschullehrerin, 50
2 Kinder, verh.

selbst. Psychotherapeutin, 
38, 3 Kinder, verh.

Prokurist, 47
3 Kinder, verh.

Akademischer Oberrat
52, 3 Kinder, verh.

HandwerksMst., 68, 3 Ki., 
verh., Marktgemeinderat

Unternehmensentwickler,
 47, 2 Kinder, verh.

Industriemechaniker, 46
2 Kinder, verh.

Produktmanagerin, 31
Marktgemeinderätin

Grundschullehrer, 51
3 Kinder, verh.

Apothekerin, 35
2 Kinder, verh.

Architekt, 52
3 Kinder, verh.

selbst. Rechtsanwalt, 34

Bauingenieur, 47
3 Kinder, verh.

Rentner, 69, 1 Kind, verh.
Mitglied Festausschuss

selbst. Maler & Lackierer, 
41, 3 Kinder, verh.

Prokurist VR-Bank, 53
3 Kinder, verh.

Immobiliengutachter, 42
3 Kinder, verh.
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UWG Höchberg | Auf einen Espresso oder eine heiße Suppe mit der UWG

UWG Höchberg | UWG Höchberg informiert aus der Fraktionssitzung vom Januar 

Am Samstag, 7. Februar, lädt die UWG Höchberg alle interessierten 
Bürgerinnen und Bürger völlig unverbindlich zu einem Espresso ein. 
„Die Tradition haben wir vor sechs Jahren gegründet und führen 
sie sehr gerne fort“, nennt Ortsvorsitzender Oliver Frenz als Grund 
für die Einladung. Das Bild zeigt den Beginn der Tradition vor sechs 
Jahren. „Unser Stand wird an der Treppe vor der Klinggraben-Gara-
ge in der Hauptstraße stehen und wir sind von 9:30 bis 12:30 Uhr zu 
Gesprächen bereit“, freuen sich Matthias Halsch, der seine italieni-
sche Siebträgermaschine zur Verfügung stellt, und Michael Dill auf 
den „heißen Austausch“. Bei einem leckeren italienischen Kaffee und 
einigen selbst gebackenen Teilchen stehen die Marktgemeinderats-
kandidatinnen und -kandidaten der UWG Höchberg Rede und Ant-
wort und werden für alle Anliegen ein offenes Ohr haben.
 

Auf eine heiße Suppe mit der UWG
„Am Höchberger Faschingszug ist es immer recht kalt – da müssen 
wir für ‚innere Wärme‘ sorgen!“, freuen sich Rene Hennenberg und 
Markus Hirt darauf, auch an diesem Termin mit den Bürgerinnen 
und Bürgern ins Gespräch zu kommen. „Wir wollen auch an solchen 
Tagen unser offenes Ohr beweisen.“

Am Dienstag, 17. Februar, wird die UWG Höchberg vor und während 
des Faschingszugs leckere heiße Suppe ausschenken. „Natürlich wer-
den wir die Suppen gratis verteilen“, ergänzt Sebastian Carl.

Aus den Vereinen

Die Unabhängige Wählergemeinschaft (UWG) Höchberg geht im an-
stehenden Wahlkampf einen bewussten Schritt in Richtung Nachhal-
tigkeit und verzichtet vollständig auf die Verteilung von Briefkasten-
werbung, Flyern und sonstigen gedruckten Wahlkampfmaterialien. 
In der Sitzung Anfang Januar wurde einstimmig beschlossen, die In-
formationen für die Höchberger Bürgerinnen und Bürger über die 
Homepage www.uwg-hoechberg.de, im persönlichen Austausch und 
durch die Kanäle der sozialen Medien zu transportieren. Gerade als 
kommunale, komplett PARTEILOSE Wählergemeinschaft möchte die 
UWG Höchberg mit gutem Beispiel vorangehen und zeigen, dass poli-
tische Information auch in dieser Form möglich ist.

Zusätzlich soll der persönliche Austausch forciert werden. Neben den 
Terminen „Auf einen Espresso mit der UWG“ sowie dem „Suppenver-
teilen“ am Faschingszug werden zwei weitere Ortstermine angebo-
ten: Sowohl der Hexenbruch als auch der Ortsteil der Frankenwarte 
werden durch einen gemeinsamen Spaziergang „erlaufen“. Die ge-
nauen Termine werden über die oben genannten Kanäle bekannt 
gegeben. 
Als weiteres Thema konnte die Entscheidung „pro Marktfest“ – eben-
falls einstimmig – getroffen werden. Nach der Pause im vergangenen 
Sommer zeigte das gemeinsame Grillen bei der Kirchweih, dass wir 
eigentlich kein weiteres Jahr ohne die UWG Currywurst haben wol-
len. Die UWG Höchberg freut sich darauf, auch bei diesen Terminen 
mit den Bürgerinnen und Bürgern persönlich und digital ins Gespräch 
zu kommen.

AN
ZE

IG
E
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Aus den Vereinen

Verschönerungsverein Höchberg | Baumpflanz-Challenge

KjG Mariä Geburt | Leiterwochenende und Leiterraumrenovierung

Auch wir vom Verschönerungsverein haben 
an der Baumpflanz-Challenge teilgenom-
men. Nominiert wurden wir durch die Dan-
cing Crows – eine Nominierung, die wir 
gerne angenommen haben. Diese Social-
Media-Aktion dient schließlich einem guten 
Zweck: dem Klimaschutz und der Verschöne-
rung unseres Heimatortes.
So suchten wir einen geeigneten Platz und 
einen passenden Baum aus und pflanzten 
einen Walnussbaum auf dem Vogelnest-
Spielplatz. Wenn er erst einmal gewachsen 
ist, kann er Kindern und weiteren Besuche-
rinnen und Besuchern Schatten spenden. 
Damit trägt er zur Aufenthaltsqualität bei 
und kann uns im Herbst mit leckeren Nüssen 
erfreuen.
Text und Fotos: Verschönerungsverein

Am Wochenende des 6. und 7. Dezember 2025 trafen sich rund 30 Lei-
terinnen und Leiter im KjG-Haus in Schonungen, um gemeinsam das 
alljährliche Leiterwochenende zu verbringen. Auf dem Programm 
standen neben der wichtigen Jahresplanung auch die Entschei-
dung über das diesjährige Zeltlager-Thema (welches natürlich noch 
geheim bleibt) sowie teambildende Aktivitäten wie gemeinsames 
Plätzchenbacken und Wichteln.
Für 2026 sind bereits verschiedene Aktionen geplant – darunter ein 
gemeinsamer Besuch der Eisbahn, ein Casino-Abend oder auch ein 
Ausflug in den Kletterwald. Wir freuen uns auf alle Kinder, die dabei 
sind!
Ein weiterer Grund zur Freude war die Fertigstellung unserer Leiter-
raum-Renovierung. Einige engagierte Leiterinnen und Leiter hatten 
sich zusammengetan, um den Leiterraum zu renovieren und in einen 
Irish Pub zu verwandeln. Mit viel handwerklichem Geschick, Motiva-
tion und einigen Einkäufen im OBI wurde aus dem alten Leiterraum 
ein neues Highlight der KjG-Räumlichkeiten (Foto rechts). Dafür gilt 
allen Beteiligten ein großes Dankeschön – und ab sofort eine ernst-
zunehmende Hausschuhpflicht.

Wir als KjG freuen uns auf die kommenden Monate und alle Aktionen, 
die bevorstehen.
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Gemeinsam für Höchberg

Aufgeschlossen. Kompetent. Vernünftig.

Bernd van Elten Ralph Schreiner

Falk Janotta Thomas Dörken

Daniel Schmidt

Mathias Plath

Dr. Rüdiger HolzapfelInge PothsDr. Birgit Schreiner

V.i.S.d.P.: FDP Würzburg-Land, Markus Jordan, Liberales Forum, Pleicherkirchgasse 15, 97070 Würzburg

hoechberg-fdp.de
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Dancing Crows Höchberg | Jahreshauptversammlung mit Neuwahlen
Am Mittwoch, den 7. Januar 2026, fand 
die Jahreshauptversammlung der Dancing 
Crows Höchberg e.V. in der Vinothek 3hasen-
Stab statt. Turnusgemäß standen in diesem 
Jahr auch die Neuwahlen der Vorstandschaft 
auf der Tagesordnung.
Zunächst begrüßte die 1. Vorsitzende Margit 
Buchert-Müller die anwesenden Mitglieder 
sowie den 2. Bürgermeister Sven Winzen-
hörlein herzlich. In ihrem Bericht ließ sie das 
vergangene Jahr Revue passieren. So wur-
den unter anderem acht Vorstandssitzungen 
durchgeführt, zwei Tanzveranstaltungen in 
Geroldshausen besucht, an acht gemeinde-
internen Festen teilgenommen sowie vier 
vereinseigene Veranstaltungen organisiert. 
Besonders erwähnte sie den Country-Abend 
in der TGH-Turnhalle im April, der erneut bis 
auf den letzten Platz besetzt war. Zudem 
zeigte sie sich erfreut über die weiter ge-
stiegene Mitgliederzahl. Auf das programm-
gemäße Verlesen des Protokolls der letzten 
Jahreshauptversammlung wurde auf Antrag 
der Schriftführerin verzichtet. Es konnte von 
Interessierten vor Ort eingesehen werden.
Anschließend gab Kassiererin Sylvia Franz-
Burger einen Überblick über die finanziellen 
Verhältnisse des Vereins und erläuterte die 
wichtigsten Zahlen. Es folgte der Bericht der 
Kassenrevisorin Karin Nöth. Sie hatte ge-
meinsam mit Inge Trunk am 5. Januar 2026 
die Kasse geprüft und keinerlei Unregelmä-
ßigkeiten festgestellt. Besonders hob sie die 
sorgfältige Buchführung hervor und bat die 
Mitglieder daher um Entlastung der Kassiere-
rin sowie der gesamten Vorstandschaft. Der 
Antrag wurde einstimmig angenommen.

Für die Neuwahl der Vorstandschaft wurde 
Sven Winzenhörlein als Wahlleiter vorge-
schlagen. Auch dieser Antrag wurde ein-
stimmig angenommen. Die Wahl erbrachte 
folgende Ergebnisse:
•	 1. Vorsitzende: Margit Buchert-Müller
•	 2. Vorsitzender: Thomas Müller
•	 Kassiererin: Sylvia Franz-Burger
•	 1. Schriftführerin: Cristina Barcan
•	 2. Schriftführerin: Sigrid Bühl
•	 1. Beisitzerin: Inge Counts
•	 2. Beisitzerin: Gerda Rausch
•	 1. Kassenrevisorin: Inge Trunk
•	 2. Kassenrevisorin: Karin Nöth
Unter dem Punkt „Anträge/Verschiedenes“ 
gab Margit Buchert-Müller die geplanten Ak-
tivitäten für das Jahr 2026 bekannt. Außerdem 
erläuterte Trainerin Julia Holder nochmals 
das Trainingskonzept. Margit Buchert-Mül-
ler beendete die Versammlung gegen 20:50 
Uhr und dankte dem 2. Bürgermeister Sven 
Winzenhörlein nochmals für seine Unter-
stützung bei der Jahreshauptversammlung.

Die neu gewählte bzw. bestätigte Vorstandschaft der 

Dancing Crows Höchberg e.V. mit Wahlleiter. 

Foto: Gerda Rausch

Fahrt der Vorstandschaft zum Gut 
Wolfgangshof
Zum Jahresabschluss fuhr die Vorstandschaft 
der Dancing Crows am Sonntag, den 30. No-
vember 2025, nach Mittelfranken, um den 
Zusammenhalt auch außerhalb der regulären 
Vereinsarbeit zu stärken.
Ziel der achtköpfigen Gruppe war zunächst 
Fürth, wo nach einem zweiten Frühstück ein 
Stadtführer auf die Teilnehmenden wartete. 
Bei einem 90-minütigen Rundgang unter 
dem Motto „Fürth für Anfänger“ erklärte er 
Wissenswertes und Interessantes über die 
Kleinstadt.
Zum Mittagessen ging es anschließend nach 
Zirndorf in die Gaststätte Zum Brauschenk. 
Bei einigen durfte dabei natürlich das klassi-
sche „Schäufele mit Kloß“ nicht fehlen.
Gut gestärkt folgte dann die nächste Reise-
etappe: der romantische Weihnachtsmarkt 
auf dem traditionsreichen Gut Wolfgangshof. 
Gegen Abend kamen die stimmungsvolle Illu-
mination des Gutshofes sowie die mit zahl-
reichen Lichterketten geschmückten Bäume 
und funkelnden Lichter besonders schön zur 
Geltung. Eine besondere Attraktion waren 
die auf Stelzen gehenden Lichterläufer.
Nach einem erlebnisreichen Tag trat die 
Gruppe schließlich gegen 18:15 Uhr die Heim-
reise an.

Vorstandschaft der Dancing Crows mit Christkind

Bilder: Gerda Rausch

Weihnachtsfeier im Vereinsstübchen
Einen ganz besonderen Weg musste der Ni-
kolaus im Dezember nehmen, um die Dan-
cing Crows bei ihrer Weihnachtsfeier zu 
besuchen. Diese fand am Dienstag, den 16. 
Dezember 2025, im Vereinsstübchen (ehe-
mals Kulturstübchen) statt. Neu war auch die 
Organisation des Abends: Gefeiert wurde in 
Form eines „Mitbring-Buffets“.
Ab 18:30 Uhr konnten sich die Mitglieder am 
Eingang bei einem Glühwein oder Punsch 
auf die Weihnachtsfeier einstimmen, wäh-
rend oben im Saal die mitgebrachten Speisen 
aufgebaut wurden. Um 19:00 Uhr begrüß-
te die 1. Vorsitzende Margit Buchert-Müller 
die Gäste im Saal. In ihrer kurzen Ansprache 
ließ sie die letzten Monate Revue passieren, 
bedankte sich für die geleistete Arbeit und 
überreichte kleine Aufmerksamkeiten an die 
Trainerinnen und die Vorstandschaft. Sie be-
endete ihre Ausführungen mit einer besinn-
lichen Weihnachtsgeschichte. Anschließend 
wurde das „Mitbring-Buffet“ eröffnet, das 
bei allen großen Anklang fand. Nachdem sich 
alle gestärkt hatten, kündigte sich der Niko-
laus mit einem Lied an. Er fand ausschließlich 
lobende Worte, und so war es nicht verwun-
derlich, dass er allen ein kleines Geschenk 
überreichte.
Mit einem „Macht weiter so“ und einem 
weiteren Weihnachtslied verabschiedete er 
sich – natürlich nicht, ohne seinen Besuch im 
nächsten Jahr anzukündigen.
Ein weiteres Highlight des Abends war das 
„Wichteln“, das für viele strahlende und 
überraschte Gesichter sorgte. Bei angereg-
ten Gesprächen und dem Austausch über 
Erlebnisse des vergangenen Jahres ließ man 
den Abend schließlich in geselliger Runde 
ausklingen.
Texte: Thomas Müller

Bildunterschrift: Nikolaus besucht die Dancing Crows 

Höchberg. Bild: Gerda Rausch
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Tischgesellschaft „Die Schleicher“ | Traditionelle Dreikönigswanderung und 85. Geburtstag

Aus den Vereinen

Am Dreikönigstag machten sich in diesem 
Jahr wieder Mitglieder der traditionsreichen 
Tischgesellschaft „Die Schleicher“ auf den 
Weg, um an eine besondere Begebenheit 
aus der Vereinsgeschichte zu erinnern: den 
legendären Autounfall von 1927, bei dem alle 
Beteiligten – entgegen aller Erwartungen – 
unverletzt blieben. Dieses Mal nahmen ins-
gesamt 17 Schleicher an der Wanderung teil 
und setzten damit die über Jahrzehnte ge-
pflegte Tradition fort.

Treffpunkt der Wandergruppe war am frü-
hen Morgen am Höchberger Wendeplatz. 
Von dort aus marschierten die Schleicher ge-
meinsam durch die winterliche Landschaft. 
Ziel war erneut der sogenannte Schleicher-
stein zwischen Eisingen und Waldbrunn – ein 
Gedenkstein an der alten Kreisstraße, der 
an den fast schon mythischen Unfall erin-
nert. Laut Chroniken stürzte der voll besetz-
te Wagen damals mehrmals um, doch alle 
Schleicher kamen „heil hervor und keiner 
kam zu Schaden“.

Am geschichtsträchtigen Ort angekommen, 
legten die Teilnehmer eine kurze Rast ein. 
Neben persönlichen Erinnerungen wurde 
der graue Gedenkstein in Augenschein ge-
nommen und seiner Bedeutung für die Ge-
meinschaft gedacht. Die Wanderung ver-
bindet sportliche Betätigung mit der Pflege 
gemeinsamer Geschichte und Kamerad-
schaft – ein Brauch, der bei den Schleichern 
seit vielen Jahrzehnten gepflegt wird.

Trotz der kühlen Temperaturen ließ sich die 
Gruppe die gute Stimmung nicht verderben. 
Besinnlich stimmten einige der Wanderer 
das Schleicherlied an und erinnerten sich an 
vergangene Wanderungen und gemeinsam 
Erlebtes. Gerade bei solchen traditionellen 
Anlässen zeigt sich, wie stark der Zusam-
menhalt und das Gemeinschaftsgefühl in der 
Tischgesellschaft sind.

Der Rückweg führte die Schleicher schließ-
lich bei herrlichstem Sonnenschein wieder 
zurück in Richtung Höchberg, wo der Tag bei 
einem geselligen Beisammensein ausklang – 
eine lieb gewonnene Fortsetzung eines jahr-
zehntealten Brauchs.
Text und Foto: Andreas Seltsam

Werner Nickel feiert seinen 85. Geburtstag

Stammtischkamerad Werner Nickel wurde 
im Rahmen einer gemütlichen Feier zu sei-
nem 85. Geburtstag geehrt. Seit 1961 gehört 
Werner Nickel zu den Schleichern. Sein En-
gagement für den Stammtisch ist beispiel-
los: Zweimal übte er das Amt des ersten Vor-
stands aus – von 1984 bis 1995 und erneut 
von 2012 bis 2015. In beiden Perioden blühte 
der Stammtisch auf, wie Vorstandskollegen 
rückblickend betonten. Unter seiner Führung 
konnte die Gemeinschaft beeindruckende 
Neuzugänge verzeichnen – insgesamt neun 
neue Schleicher –, und zahlreiche Veranstal-
tungen setzten bleibende Höhepunkte im 
Vereinsleben. 
Vorstand Theo Seltsam dankte dem Jubilar 
für seine Freundschaft, seine Einsatzbereit-
schaft und die unzähligen Stunden, die er 
dem Stammtisch gewidmet hat. 

Nachruf Günter Kohlenberger

Die Tischgesellschaft 
Die Schleicher trauert 
um ihr Ehrenmitglied 
Günter Kohlenberger, 
der Ende Dezember 
2025 im Alter von 84 
Jahren verstorben ist. 

Günter trat bereits 
1986 der Tischgesell-
schaft bei und wurde 
schnell zu einem festen Bestandteil des 
Stammtischlebens. Seine Kameraden erin-
nern sich an einen geselligen, humorvollen 
und warmherzigen Menschen, der durch 
seine Hilfsbereitschaft und sein offenes 
Wesen unzählige Veranstaltungen bereicher-
te. Ob beim Aufbau, bei Reparaturen oder 
bei der Organisation – Günter war jemand, 
der nicht lange fragte, sondern zupackte. 
Sein Engagement war nie laut, aber stets 
verlässlich und von Herzen kommend. Viele 
der heutigen Traditionen und Abläufe des 
Stammtisches tragen seine Handschrift.

Die Tischgesellschaft verabschiedete sich 
traditionsgemäß mit einem Blumengebin-
de und einem Musikstück. Diese Geste ist 
den Schleicher-Mitgliedern vorbehalten, die 
sich um die Gemeinschaft verdient gemacht 
haben – ein Zeichen tiefen Respekts und ehr-
licher Verbundenheit. 

Zum 85. Geburtstag von Werner Nickel veranstaltete 

die Tischgesellschaft „Die Schleicher“ einen Fackel-

zug zum Kulturstüble. v.l.: Ingo Rülicke, Werner Ni-

ckel, Theo Seltsam. Bild: Stefan Nickel

Am Schleicherstein zwischen Eisingen und Waldbrunn gedenkt die Tischgesellschaft jedes Jahr dem schweren 

Autounfall von 1927, bei dem zum Glück niemand verletzt wurde.
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„Jede Stimme zählt! 
Nutzen Sie auch die Briefwahl!“

ACHTUNG:
Sie dürfen insgesamt nicht mehr 
als 20 S� mmen vergeben, sonst ist Ihr 
S� mmze� el ungül� g!

Christian Scheder, 40
Berufsfeuerwehrmann, European Tree Technician

Anna Kieselbach, 23
Studentin

Sebastian Hupp, 34
Kunststoff technologe

Colette Dust, 59
Verwaltungsangestellte

Dipl.-Ing. (FH) Markus Trunk, 39
Technischer Aufsichtsbeamter, Marktgemeinderat

Karl Kieselbach, 63
Handelsvertreter, Marktgemeinderat

Dipl.-Ing. (FH) Roman Klopf, 47
Technischer Beamter

Dipl.-Verww. (FH) Alexander Stadler, 43
Berufsfeuerwehrmann

Julian Ruf, 38
Industriemechaniker

Verena Endres, 36
Medizinische Fachangestellte

Udo Friedrich, 60
Fachlehrer für Brand- & Katastrophenschutz

Rebecca Mödl, 23
Erzieherin

Dominik Schneider, 31
Bankkaufmann

Inge Trunk, 66
Rentnerin

Jürgen Endres, 70
Rentner

Monika Hemmerich, 60
Friseurmeisterin

Moritz Otto, 24
Technischer Zeichner

Gabriela Hammer
Rentnerin

Heidi Ries, 65
Pfl egefachkraft

Judit Wiedl, 55
Einzelhandelskauff rau

KENNWORT
FREIE WÄHLER
HÖCHBERGER MITTE

WAHLVORSCHLAG NR. 7

LISTE 7
HÖCHBERGER 
MITTE

Briefwahl



Umfrage: Scannen Sie den QR-Code 
und nehmen Sie an unserer Umfrage teil. Ihre 
Meinung ist uns wichtig, denn wir möchten 
wissen, was die Menschen in Höchberg bewegt.

SO WÄHLEN SIE RICHTIG:
Insgesamt können Sie für den 
Marktgemeinderat 20 Stimmen 
vergeben: 
Ihr Kreuz bei der Liste können sie auf jeden
Fall machen, auch wenn Sie 20 Stimmen an
einzelne Kandidaten vergeben.
Damit stellen Sie sicher, dass keine Stimme
verlorgen geht.

So können Sie Ihre 
20 Stimmen verteilen:

Sie dürfen einzelnen Kandidatinnen und 
Kandidaten       ,        oder        Stimmen geben. 
Tragen Sie dazu einfach die entsprechende 
Zahl in das Feld vor dem jeweiligen Namen ein.

ANZEIGE
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1 Benthe Martin
Jurist
Marktgemeinderat 

6 Hupp Gerda
Angestellte
Marktgemeinderätin 

10 Domann Gerhard
Dipl.-Physiker
SPD-OV- Vorsitzender

15 Gerber Katharina
Med.-Tech.  Assistentin

2 Stichler Nicole 
Bankkauffrau
Marktgemeinderätin

7 Kohlmann Achim 
Wirtschaftsingeneur,
Kassier HPV

11 Baunach Petra 
Hauswirtschafterin

16 Knorr Wolfgang 
Rentner
Seniorenbeauftragter

3 Albrecht Luca 
Student, Organisations-
Team Hexenbruchfest

8 Hupp Bernhard 
Versicherungskaufmann,
Marktgemeinderat, 3.BGM 

12 Amend Liam 
Schüler, Schülermitver-
waltung am FKG

17 Ries Sonja
Hauswirtschaftsmeisterin

4 Kohlmann Lisa
Sozialarbeiterin und
Physiotherapeutin

9 Scheder Thomas
Selbstständig 
Marktgemeinderat

13 Dr. Jessen Moiken
wissenschaftliche 
Referentin

18 Förtsch Sebastian
Wissenschaftlicher
Mitarbeiter

5 Scheder Tobias 
Student, stellv.Jugendl.u. 
Trainer TGH Fußball

14 Huttner Holger 
Ausbildungsbegleiter, 
Mitgl. der Kirchenverw. 

19 Knorr Heidi
Rentnerin

Hillecke Kerstin
Kosmetikerin, selbstst.

20 Volling Frank 
Rentner
Elferrat Faschingsgilde

Peter Stichler 
Altbürgermeister, 
Ehrenbürger

Kreistag Platz 5

Kreistag Platz 34 

Kreistag Platz 65 

Platz 53 Platz 70 

Nur für den Kreistag kandidieren:

EIN STARKES FÜR HÖCHBERGTEAM
MARKTGEMEINDERATSWAHL 

8. MÄRZ

...schon immer für 
Höchberg aktiv!
Instagramm: spd_fraktion_hoechberg

Facebook: SPD Fraktion-Gemeinsam für Höchberg
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Aus den Vereinen

Heimat- und Trachtenverein Höchberg | Mit Tradition und Tanzfreude ins neue Jahr
Auch in diesem Jahr wurde die Tradition des 
Neujahrswünschens wieder von einigen Mit-
gliedern des Heimat- und Trachtenvereins 
gepflegt. Der Weg führte zu unserem Ehren-
mitglied, der Fahnenmutter sowie zu unse-
ren Vereinswirten. Dort trugen wir unser 
diesjähriges Neujahrsgedicht vor und über-
reichten eine Neujahrsbrezel.
Auch beim anschließenden gemeindlichen 
Neujahrsempfang überbrachten wir den an-
wesenden Gästen die Neujahrswünsche des 

Trachtenvereins und überreichten den drei 
Bürgermeistern sowie den beiden anwe-
senden Pfarrern eine Neujahrsbrezel. Diesen 
schönen Brauch möchten wir zur Freude 
aller Beteiligten noch lange bewahren.

Volkstanz – Schnupperabende 2026
Der Heimat- und Trachtenverein Höchberg 
bietet auch im Jahr 2026 wieder Schnupper-
abende im Volkstanz an. Eingeladen sind Kin-
der, Jugendliche und Erwachsene, die Freude 
an Musik und Bewegung haben. Vorkenntnis-
se sind nicht erforderlich. Unsere Tanzleiter 
führen mit Erfahrung, Geduld und Begeiste-
rung durch das Programm.

SPD Ortsgruppe | Im Gespräch mit Bürgermeister Knahn und Bürgerinnen und Bürgern
Am 17. Januar lud die Höchberger SPD zu einem offenen Austausch 
„auf einen Kaffee“ in die Kulturscheune ein. Die gut besuchte Ver-
anstaltung mit musikalischem Rahmen wurde von Ortsvereinsvorsit-
zendem Gerhard Domann moderiert.

SPD-Gemeinderat Martin Benthe und Bürgermeister Alexander 
Knahn blickten gemeinsam auf sechs Jahre vertrauensvolle Zusam-
menarbeit im Gemeinderat zurück. Besonders hervorgehoben wurde 
der starke Zusammenhalt der Höchberger Bevölkerung während der 
Corona-Pandemie.

In der anschließenden Diskussion sprachen die SPD-Gemeinderats-
kandidatinnen und -kandidaten zahlreiche Themen an, die derzeit 
aktuell im Marktgemeinderat diskutiert werden. 

Termine: 
Freitags, 20:00 bis 21:00 Uhr: 
13. Februar, 6. März
Ort: Sängerzimmer (1. OG) der TG-Halle, 
Jahnstraße 1, 97204 Höchberg
Wir freuen uns auf viele neue Tänzerinnen 
und Tänzer – ob groß oder klein!

Auch gesellschaftliche Fragen wurden aufgeworfen, denn Ziel aller 
Gruppierungen müsse es sein, die Demokratie zu stärken. 

Deutlich wurde, dass die SPD mit einer Liste für die Höchberger Ge-
meindewahl antritt, die nicht nur ein breites Themenspektrum ab-
deckt, sondern auch mit engagierten Kandidatinnen und Kandidaten 
jeden Alters sehr gut vertreten ist.

Text: Gerhard Domann
Fotos: Dirk Baierlipp und Nicole Stichler
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Aus den Vereinen

Netzwerk FrauenLeben | Workshop, Frauen Festival und Frauencafé
„Auf die Bühne!“ – Workshop zur Lesung
„Das Paradies ist weiblich: 20 Einladungen in 
eine Welt, in der Frauen das Sagen haben“
Der Workshop am Mittwoch, den 25. Febru-
ar, um 19:30 Uhr in der Bibliothek Höchberg 
richtet sich an alle Frauen, die Lust haben, 
bei der Lesung mitzumachen – ganz egal, 
ob mit oder ohne Lese- und Bühnenerfah-
rung. Gemeinsam verteilen wir die Texte für 
die Lesung und machen Übungen zu Stim-
me und Bühnenpräsenz. Geleitet wird der 
Workshop von Dagmar Holländer, Trainerin 
und Coachin für Projektmanagement und 
Persönlichkeitsentwicklung.

Der Workshop 2025. Foto: Susanne Cimander

 
3. Frauenfestival in Höchberg – gemeinsam 
feiern, stärken, vernetzen!
Netzwerk FrauenLeben lädt herzlich zum 3. 
Frauenfestival ein! Neun Tage lang dreht sich 
alles um Begegnung, Austausch, Inspiration 
und gute Energie. Frauen jeden Alters sind 
willkommen – zum Zuhören, Mitmachen, La-
chen und Vernetzen.
Freut euch auf ein buntes Programm mit Im-
pulsen, Vorträgen, Workshops und kreativen 
Angeboten rund um Frauenleben, Lebens-
freude und gegenseitige Stärkung. Außer-
dem gibt es viel Raum für Gespräche, neue 
Kontakte und gemeinsames Feiern.
Kommt vorbei, bringt gerne Freundinnen mit 
und feiert mit uns die Vielfalt und Kraft von 
Frauenleben! Wir freuen uns auf euch!

Frauenfestival 2025. Foto: Sabrina Krapf

Festival-Programm
Samstag, 28. Februar 
•	um 11:00 Uhr Ausstellungseröffnung mit 

Birgit Süß in der Bibliothek „Frauen im Wi-
derstand gegen den Nationalsozialismus“

•	von 10:00 bis 14:00 Uhr Mädchen-Fußball-
Camp in der Mainlandhalle, mit Anmeldung, 
kostenlos

•	um 19:30 Uhr DanceParty im Pfarrheim, Ein-
tritt: 12 €. Vorverkauf ab Samstag, 1. Febru-
ar, in der Bibliothek oder an der Abendkasse 
mit den DJs Karolina, Irena und Rebecca

Sonntag, 1. März 
•	um 14:30 Uhr Kleidertauschbörse im Pfarr-

heim. Eintritt frei

Dienstag, 3. März 
•	um 19:30 Uhr Lesung „Das Paradies ist weib-

lich“ von Tanja Raich in der Bibliothek, mit 
Anmeldung

Mittwoch, 4. März 
•	um 19:00 Uhr Podiumsgespräch: „Mal ehr-

lich: Frauen und Jobwechsel“ in der AWO. 
Diskutiert mit und erzählt von euren per-
sönlichen Erfahrungen.

Donnerstag, 5. März 
•	um 16:00 Uhr Naturkosmetik im Pfarrheim, 

Jägerstraße, mit Anmeldung. Kosten: 14 €

Freitag, 6. März 
•	Aktionen zum Weltfrauentag: vormittags 

Blumen verteilen
•	um 16:00 Uhr Flashmob am Marktplatz
•	um 19:00 Uhr Weltgebetstag im Bonhoef-

fer-Gemeindehaus. „Nigeria“ – wir zeigen 
uns solidarisch mit den Frauen in Nigeria

Samstag, 7. März 
•	um 19:30 Uhr Konzert „Streisand – Dietrich 

– Piaf“ in der Kulturscheune, normaler Kar-
tenvorverkauf über die Kulturscheune

Sonntag, 8. März 
•	um 10:00 Uhr „Treffchen mit Käffchen“ in 

der AWO mit Anmeldung. Bei einem guten 
Frühstück gemeinsam austauschen. Teil-
nahme gegen Spende.

Anmeldung unter: 
netzwerkfrauenleben@posteo.de
 
Ihr wollt uns unterstützen? 
Wir freuen uns auf euch! Ihr findet unser 
Engagement gut und möchtet uns unter-
stützen? Dann gibt es mehrere Möglichkei-
ten, mit uns in Kontakt zu bleiben und aktiv 
mitzuwirken.
WhatsApp-Community: Über unsere Whats-
App-Community könnt ihr euch immer aktu-
ell informieren. Meldet euch dafür bei Susan-
ne Cimander unter: 0151 107 520 25
Spenden: Ihr könnt unsere Arbeit auch mit 
einer Spende unterstützen. Wendet euch 
dafür bitte per E-Mail an das Netzwerk Frau-
enLeben: netzwerkfrauenleben@posteo
Unsere Unterstützung geht an Wildwasser, 
den Weißen Ring sowie an die Frauenhäuser 
in Würzburg.
Eigene Veranstaltungen anbieten: Wenn ihr 
selbst eine Veranstaltung anbieten möchtet, 
meldet euch gerne mit eurem Angebot bei 
der bekannten E-Mail-Adresse.
Fragen? Wenn Fragen im Raum stehen, nutzt 
gerne auch die Möglichkeit, telefonisch Kon-
takt aufzunehmen. Wir freuen uns, von euch 
zu hören – egal in welcher Form!
 
FrauenCafé International
Einmal im Monat treffen sich Frauen aus 
Höchberg im Masa Café, um bei Kaffee, Tee 
und Kuchen neue Kontakte zu knüpfen, sich 
auszutauschen und gemeinsam eine schöne 
Zeit zu verbringen. Ob du ganz neu in der 
Stadt bist oder schon länger hier lebst – hier 
findest du offene Gespräche, freundliche Ge-
sichter und die Möglichkeit, andere Frauen 
mit internationalem Hintergrund kennenzu-
lernen. Komm einfach vorbei, bring gerne 
deine Ideen oder Freundinnen mit – wir 
freuen uns auf dich!
Coffee, tea, cake – and a warm welcome! 
Every month, women from Höchberg gat-
her to chat, make friends, and share stories. 
Open to all women, especially those with an 
international background. Come by, bring 
your ideas or a friend, and enjoy a friendly, 
relaxed afternoon. We can’t wait to see you!

Termine:
•	 Am Samstag, 31. Januar, 15:00 bis 17:00 Uhr
•	 Am Freitag, 27. Februar, 15:00 bis 17:00 Uhr
•	 Am Samstag, 21. März, 15:00 bis 17:00 Uhr
•	 Am Samstag, 25. April, 15:00 bis 17:00 Uhr
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BAD - UND HEIZUNGSBAU
www.porzner.com

porzner.shk

0931 / 461234

Hauptstr. 130,        97299 Zell am Main

0931 / 461234

EINE LUSTIGE 
FASCHINGSZEIT

&

HELAU
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Kirchliche Nachrichten

So erreichen Sie uns:
Pfarrbüro Mariä Geburt (MG), Herrenweg 5; 97204 Höchberg
Tel.: 0931-48822 - Fax: 0931-40480339
E-Mail: mariae-geburt.hoechberg@bistum-wuerzburg.de
Das Pfarrbüro ist geöffnet:
Montag, Mittwoch und Donnerstag 09:00 - 11:30 Uhr
Pfarrbüro St. Norbert (SN), Seeweg 27; 97204 Höchberg
Tel.: 0931-49015 - Fax: 0931-4042023
E-Mail: st-norbert.hoechberg@bistum-wuerzburg.de,
Das Pfarrbüro ist geöffnet:
Dienstag 09:00 - 11:00 Uhr, Mittwoch 14:30 - 16:30 Uhr
Homepage: www.pg-hoechberg.de

Sonntagsgottesdienste
Samstag, 07.02., 18:30 Uhr SN	 Sonntag, 08.02., 10:00 Uhr SN
Samstag, 14.02., 18:30 Uhr SN	 Sonntag, 15.02., 10:00 Uhr SN
Samstag, 21.02, 18:30 Uhr SN
Sonntag, 22.02., 15:00 Uhr St. Sebastian / Heuchelhof
Samstag, 28.02., 18:30 Uhr SN mit Verkauf v. Waren a.d. fairen Handel
Sonntag, 01.03., 10:00 Uhr SN mit Verkauf v. Waren a.d. fairen Handel, 
anschl. Rastplatz Kirche
An Werktagen Dienstag 18:00 Uhr SN Messfeier

Besondere Gottesdienste
Kindergottesdienste
Sonntag, 01.02., 10:00 Uhr SN	 Sonntag, 01.03., 10:00 Uhr SN
Dienstag, 03.02.
18:00 Uhr Messfeier mit Kerzenweihe und Erteilung des Blasiussegens
Seniorenmesse
Dienstag, 10.02., 14:15 Uhr SN – Der Bürgerbus fährt um 14:00 Uhr an 
der Bibliothek und um 14:05 Uhr an der Sparkasse
Frauenmesse
Mittwoch, 11.02., 09:00 Uhr MG
Mittwoch, 04.03., 09:00 Uhr MG, anschl. Frühstück im Pfarrheim
Aschermittwoch
18.02., 19:00 Uhr SN Messfeier mit Austeilung des Aschenkreuzes
Sonntag, 22.02., St. Sebastian / Heuchelhof, 15:00 Uhr Messfeier für 
den Pastoralen Raum Würzburg Südwest, anlässlich der Ernennung 
von Pfarrer Spöckl, Pfarrer Michelberger und Pfarrer Hösterey als 
„Pfarrer in solidum“ mit Generalvikar Dr. Jürgen Vorndran; anschlie-
ßend Begegnung mit Austausch im Pfarrsaal St. Sebastian
Ökumenischer Weltgebetstag 2026
Freitag, 06.03., 19:00 Uhr Gottesdienst im Bonhoeffer-Gemeinde-
haus mit anschließender Begegnung; Dieses Jahr haben Frauen aus 
Nigeria die Gottesdienstordnung mit eigens erarbeiteten Liedern 
und Texten verfasst. „„Kommt! Bringt eure Last.“ lautet die vertrau-
ensvolle Einladung angelehnt an Matthäus 11,28. Eingeladen sind alle 
Interessierten jeden Alters.

Veranstaltungen
Kath. Frauenbund Mariä Geburt
Donnerstag, 05.02., 19:11 Uhr Frauenfasching im Vereinsstüble, Einlass 
ab 18:45 Uhr
Mittwoch, 25.02., 09:00 Uhr Meditativer Tanz im Pfarrheim MG
Seniorentreff St. Norbert
Dienstag, 10.02., 15:00 Uhr Faschingsfeier im Pfarrsaal, zusammen 
mit den Senioren von Mariä Geburt; mit Stimmungsmusik und lus-
tigen Büttenreden
Frauentreff im KDFB
Donnerstag, 12.02., 15:30 Uhr Krapfen-Essen im Gemeinschaftsraum

Senioren-Folklore-Tanzkreis St. Norbert
Freitag, 13.02., 14:30 Uhr im Pfarrsaal St. Norbert
Informationsveranstaltung des Prozessteams Aufarbeitung
Zum Abschluss der von Bischof Franz angekündigten ersten „Phase 
der Aufklärung der Geschehnisse“ findet am 2. März um 18:30 Uhr 
eine öffentliche Informationsveranstaltung in der Kulturscheune 
Höchberg statt.
Ökumenischer Rastplatz Kirche auf dem Marktplatz
Freitag, 27.02., 10:00 Uhr, mit Verkauf v. Waren a.d. fairen Handel
Ökumenischer Kinderchor
Chorproben montags 17:00 Uhr im Bonhoeffer-Gemeindehaus, See-
weg 35. Info: Anke Willwohl anke.willwohl@bistum-wuerzburg.de
Ökumenischer Kirchenchor
Chorproben donnerstags 19:30 Uhr, im Pfarrsaal St. Norbert
Kirchenchor Mariä Geburt
Chorproben donnerstags 19:15 Uhr, im Bonhoeffer-Gemeindehaus

Kindergottesdienste
Ihr seid eingeladen mit uns Kindergottesdienste zu feiern.
Folgende Termine für 2026 dürft ihr euch jeweils i.d.R. um 10 Uhr 
vormerken:
01.01.: 17 Uhr Fackelzug vom Vogelnest zur Flurkapelle
06.01. 9 Uhr Entsendung der Sternsinger* MG
11.01. Familiengottesdienst SN
18.01. „Ablaufgottesdienst“: Gottesdienst für Kinder erklärt SN
01.02. SN
01.03. SN
15.03. Familiengottesdienst SN
27.03. 15 Uhr Palmbuschbinden im Pfarrheim MG**
29.03. MG
02.04. 17 Uhr Abendmahl für Kinder SN
03.04. 10 Uhr ökumen. Familien-Kreuzweg SN
05.04. SN
03.05. MG
14.05. Flurkapelle (nur bei gutem Wetter)
14.06. Familiengottesdienst MG
21.06. SN
05.07. SN
12.07. ökum. Familiengottesdienst SN (Hexenbruchfest)
04.10. Familiengottesdienst MG
08.11. Familiengottesdienst SN

Wir treffen uns im Gottesdienst der Erwachsenen und ziehen dann 
gemeinsam in den Kindergottesdienstraum.
Wir freuen uns auf Euch! 

*Je mehr Kinder desto besser, dieser Gottesdienst ist nicht auf die 
Kommunion-/Sternsingerfamilien beschränkt! 
** Bitte Grünzeug mitbringen.

Pfarreiengemeinschaft Mariä Geburt und St. Norbert
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Bestattungs- und Überführungsinstitut
97084 Würzburg | Reuterstrasse 2
w w w . g o r h a u - b e s t a t t u n g e n . d e

alle Bestattungsarten

auf allen Friedhöfen tätig

Bestattungsvorsorge zu Lebzeiten

Telefon   0931 - 61 00 00

Inh. Thomas Gorhau E.K.

MARTIN WEBER
HAUSTECHNIK
Elektro- & Sanitär Meisterbetrieb  
Lebensqualität rund ums Haus

Merowingerstraße 4
97297 Waldbüttelbrunn
www.weber-martin.de

Ihr Fachpartner aus der Region:

Kostenlose
und unverbindlichen Erstberatung! 
Termin unter      0931 78 409 47, wir freuen uns!

Unabhängigkeit durch Sonnenenergie
                     Photovoltaik und Solarthermie 

Der Umwelt zuliebe oder 
     „einfach“ sparen!

Jetzt umsteigen!



55

Kirchliche Nachrichten
ANZEIGE

Pfarreiengemeinschaft Mariä Geburt und St. Norbert
Prozess-Team Aufarbeitung – „Phase der Aufklärung der Gescheh-
nisse“ soll im März beendet werden

In seinem Brief vom Juli 2025 an die Menschen in 
Höchberg – veröffentlicht auf der Homepage der 
Pfarreiengemeinschaft, im katholischen Pfarrbrief 
und im Mitteilungsblatt Höchberg – kündigte Bischof 
Dr. Franz Jung für den Herbst 2025 den Start eines 
Prozess-Teams an. Es beschäftigt sich mit der Auf-
arbeitung von sexuellem Missbrauch Minderjähriger 

und schutz- oder hilfebedürftiger Erwachsener – begangen durch 
den ehemaligen Pfarrer von St. Norbert – sowie mit dem Umgang 
mit dieser sexualisierten Gewalt durch die Bistumsleitung.
Von der Pfarreiengemeinschaft Höchberg gehören zu diesem Team 
Christina Gold, Meggie Issing, Gudrun Walther (PGR Höchberg), Hol-
ger Huttner (Kirchenverwaltung St. Norbert), Dr. Hubert Humm und 
Jochen Schmitt. Das Pastoralteam wird durch Pfarrer Gerhard Spöckl 
und Andrea Hartmann, Koordinatorin des Pastoralen Raumes Würz-
burg Süd-West, vertreten. Ergänzt wird das Team durch Fachkräfte 
aus dem Bischöflichen Ordinariat: Kerstin Schüller, Interventionsbe-
auftragte und Leiterin der Stabsstelle „Aufarbeitung, Prävention und 
Intervention“, Theresa Katzenberger, Fachreferentin Sexualisierte 
Gewalt in der Stabsstelle, sowie Kilian Martin, Bischöflicher Referent. 
Insbesondere in der ersten Phase des Prozesses wirken zudem Ge-
neralvikar Dr. Jürgen Vorndran sowie Ordinariatsrätin Kathrin Pfeil, 
Juristin im Generalvikariat, persönlich an der Arbeit im Prozess-Team 
mit. Annika Herzog, Pädagogische Leitung Kirchliche Jugendarbeit 
(kja), hat die Moderation des Teams übernommen.
In seiner dritten Sitzung am 15. Dezember 2025 beschäftigte sich das 
Team ausführlich mit der Chronologie der Geschehnisse seit 1973. 
Deutliche Fragen zum Verhalten der Verantwortlichen in dieser Zeit 
und insbesondere zum Fehlverhalten früherer Amtsträger – vor allem 
in den Jahren ab 2010 – wurden gestellt, diskutiert und versucht zu 
beantworten. Im Januar und Februar sind weitere Sitzungen vorge-
sehen. Zum Abschluss der von Bischof Franz angekündigten ersten 
„Phase der Aufklärung der Geschehnisse“ ist für Montag, den 2. März 
2026, eine öffentliche Informationsveranstaltung in der Kulturscheu-
ne Höchberg geplant. Nähere Informationen hierzu folgen.
Im Anschluss daran wird sich das Prozess-Team mit der „Phase der 
Verarbeitung“ beschäftigen. Dabei steht die Suche nach einem Um-
gang mit Emotionen und Verunsicherungen im Vordergrund.
Text: Gudrun Walther (für das Prozess-Team)
 
Pfarrgemeinderatswahlen am 1. März 2026
Gemeinsam gestalten – gefällt mir!
Am Wochenende, vom Samstag, 28. Februar, bis Sonntag, 1. März 
2026, findet die Pfarrgemeinderatswahl statt. Die katholischen 
Christinnen und Christen in Höchberg sind aufgerufen, die Kandida-
tinnen und Kandidaten zu wählen, die in den kommenden Jahren Ver-
antwortung für unsere Pfarreiengemeinschaft übernehmen werden.
Als Pfarrer bin ich froh, dass es uns gelungen ist, Menschen zu finden, 
die bereit sind, Kirche mitzugestalten und sich für unsere Pfarreien-
gemeinschaft zu engagieren. Es liegt an jedem von uns, sie entspre-
chend zu unterstützen und ihnen unser Mandat zu geben.
Das Motto der Pfarrgemeinderatswahl lautet: „Gemeinsam gestal-
ten – gefällt mir“. Für mich bringt dieses Motto sehr treffend zum 
Ausdruck, worum es letztlich bei dieser Wahl geht: Die Kirche lebt 
von Menschen, die sich einbringen. Nur durch das Engagement vieler 
können wir die Herausforderungen meistern, die in den kommenden 
Jahren auf die Kirche zukommen.
Jedes Talent, jede Begabung, die jemand mitbringt, trägt dazu bei, 
„Kirche neu zu denken“ und Schritte zu wagen, die unserem Glauben 

eine Zukunft geben. Mir jedenfalls würde es gefallen, wenn Sie durch 
Ihre Wahl unserer Kirche eine besondere Ausstrahlung geben. Ich bin 
sicher: Jeder und jede, den/die Sie wählen, ist bemüht, Ihre Anliegen, 
die Sie ihnen mitgeben, in die gemeinsame Arbeit in den Gremien 
unserer Gemeinden einzubringen.
Auch wenn in diesem Jahr hier in Höchberg die Abstimmung formal 
wieder etwas anders aussehen wird – Näheres finden Sie unten im 
Text –: Der Lohn für das ehrenamtliche Engagement muss nicht Lob 
und Anerkennung sein, aber das gute Gefühl, es für andere zu tun 
– weil diese das auch wollen und gut finden –, ist wichtig und eine 
zentrale Motivation dafür, seine Zeit dafür einzusetzen. Und das zei-
gen Sie den Kandidatinnen und Kandidaten, wenn Sie sich aktiv an 
der Wahl beteiligen.
Nehmen Sie bitte Ihr Stimmrecht wahr und wählen Sie! Mit Ihrer 
Stimmabgabe stärken Sie den Pfarrgemeinderat als Beratungs- und 
Entscheidungsgremium. Sie zeigen: Mitverantwortung in der Kirche 
ist wichtig und wertvoll.

Wahlmöglichkeiten im Pfarrsaal St. Norbert und im Pfarrbüro Mariä 
Geburt
Für die zwölf zu wählenden PGR-Mitglieder stellen sich zehn Kandi-
datinnen und Kandidaten zur Verfügung. Nichtsdestoweniger sieht 
die Satzung eine geheime Wahl vor, bei der Sie maximal zwölf Stim-
men vergeben können.
Wahlberechtigt sind alle Katholikinnen und Katholiken, die am Wahl-
tag mindestens 14 Jahre alt sind und in den Pfarreien Mariä Geburt 
und St. Norbert ihren ständigen Wohnsitz haben.
Nach der Vorabendmesse am 28. Februar und dem Sonntagsgottes-
dienst am 1. März 2026 in St. Norbert gibt es im Pfarrsaal St. Norbert 
jeweils für eine Stunde die Möglichkeit zu wählen.
Das Pfarrbüro Mariä Geburt ist am Sonntag, 1. März 2026, von 11:00 
bis 12:00 Uhr als Wahllokal geöffnet.
Die Wahlzettel werden vorher in der Kirche verteilt oder Sie erhalten 
sie im Pfarrsaal bzw. im Pfarrbüro. Da die Stimmabgabe kontrolliert 
wird, bringen Sie bitte Ihren Personalausweis mit.
Außerdem besteht die Möglichkeit zur Briefwahl, für die Sie die Un-
terlagen auf Anforderung bis 25. Februar 2026 vom Pfarrbüro Mariä 
Geburt oder St. Norbert bekommen. Die Briefwahlumschläge müs-
sen bis spätestens Sonntag, 1. März 2026, um 12:00 Uhr in einem der 
Pfarrbüros abgegeben oder in den Briefkasten geworfen werden.
Herzlichen Dank für Ihre Unterstützung!
Text: Pfarrer Gerhard Spöckl

Bestattungen Papke
                             ...einfach für Sie da.

alle Bestattungsarten
Ruhewald und FriedWald
Grabreden
auf allen Friedhöfen tätig

0931 - 4173840

Wörthstraße 10, 97082 Würzburg
www.bestattungen-papke.de
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WWW.FLAMMERSBERGER-BESTATTUNGSHILFE.DE

0931 - 660 89 96
24 Std. erreichbar

0931 - 660 89 96
24 Std. erreichbar

In schweren Momenten braucht es jemanden, der einfach da ist. 
Mit Herz, Verständnis und einem offenen Ohr begleiten wir Sie auf Ihrem
persönlichen Weg des Abschieds.

Wir nehmen uns Zeit – für Ihre Fragen, Ihre Erinnerungen und das, was Ihnen
wirklich wichtig ist. Mit Achtsamkeit, Respekt und echter Nähe gestalten wir
gemeinsam einen würdevollen Rahmen, der Trost schenkt und den Menschen
ehrt, von dem Sie Abschied nehmen.

Wir leben und lieben das was wir tun! 

Weil Mitgefühl mehr bedeutet als Worte – es verbindet.
Seit über

20 Jahren
im Dienste der

Menschen
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Danke für die einfühlsame Begleitung und Verbundenheit
beim Abschied meines lieben Ehemannes und unseres Vaters

Karl Gröninger

DANKSAGUNG

Höchberg im November 2025

Unser besonderer Dank gilt

Domdekan i.R. Prälat Günter Putz
&

Wolfgang Runknagel
für ihre tröstenden Worte.

...
Familie Balling für ihren
musikalischen Beistand.

...

Der Sozialstation in Höchberg
&

Bürgermeister Alexander Knahn

Von ganzemHerzen danken

für die liebevolle Anteilnahme
seiner Angehörigen, all seinen
Freundinnen und Freunden,

seiner ehemaligen
Kolleginnen und Kollegen

sowie allen seinen Bekannten.

Es ist uns ein großer Trost und
eine Stärkung, zu erleben, mit welcher

Zuneigung und Wertschätzung unserem
lieben Verstorbenen gedacht wurde.

PP

kkPierrette Gröninger
Eléonore &Marie-Caroline
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Kinderkrippenfeier in St. Norbert Sternsinger sammeln fast 10.500 Euro
Alle Jahre wieder üben Kinder aus den dritten und vierten Jahrgangs-
stufen das Krippenspiel für den Heiligen Abend ein. Beim Weihnachts-
fest 2025 nahmen diesmal über zwanzig begeisterte Spielerinnen 
und Spieler die erwartungsvollen kleinen und großen Gottesdienst-
teilnehmerinnen und -teilnehmer mit in die Weihnachtsgeschichte 
hinein.
Ausgangspunkt waren zwei Verkündigungsszenen des Engels Gabriel 
an Maria und an Josef, die beide für Gottes Botschaft offen waren. 
Verdichtet wurde dies durch den Sologesang: „Gott ist ganz leise, 
willst du ihn hören, werde so still wie Maria es war. Vielleicht hörst 
du dann die Botschaft des Engels: Du bist voll Gnade, der Herr ist mit 
dir.“ Voller Vertrauen, dass Gott mit ihnen ist, fanden Josef und Maria 
einen Platz in einem warmen Stall in Bethlehem, in dem das Jesuskind 
als der Retter geboren wurde.
In diesem Jahr integrierten wir eine Hirtenerzählung in das Krippen-
spiel. Dem kleinen Hirtenjungen Simon war sein kleines Schaf ver-
loren gegangen. Auf der Suche nach seinem Lamm nahm Simon eine 
Laterne mit vier Lichtern mit, die ihm seinen Weg erhellen sollten. 
Auf seiner Suche begegnete Simon einem Dieb, einem verletzten 
Wolf und einer Gruppe bettelnder Menschen. Simon erkannte deren 
Bedürftigkeit und die vermeintliche Dunkelheit ihres Weges und 
schenkte jedem eine Kerze von den Lichtern seiner Laterne. Voller 
Dankbarkeit verabschiedeten sie sich voneinander. Simon seiner-
seits war dankbar, dass er von den Bedürftigen Hinweise bekommen 
hatte, in welche Richtung sein Schaf gelaufen war.
Wie froh war er, als er schließlich in einem armen Stall sein kleines 
Lamm entdeckte. Überglücklich nahm er sein Schäfchen in den Arm, 
dankbar darüber, dass das letzte Licht seiner Laterne ihn zu seinem 
kleinen Lamm geführt hatte. Doch sein Lamm gab ihm zu verstehen, 
dass das Licht Simon nicht zu ihm, dem Lamm, sondern zum Jesus-
kind in der Krippe geführt hatte. Als Simon sein letztes Licht dem Je-
suskind schenkte, spürte er, dass von diesem Kind eine Wärme und 
ein Strahlen ausgehen, die über diesen ärmlichen Stall hinausführen. 
Simons Hoffnung war, dass dieses Kind unzählige Herzen mit seiner 
Liebe und seinem Frieden erfüllen möge.
Möglicherweise können die Erfahrungen, die der Hirtenjunge Simon 
machte, als er sein Lamm suchte, auch für uns von Bedeutung sein: 
Ein Licht, das wir teilen, kann unser Gegenüber erwärmen und weit-
hin ausstrahlen. Ein Lächeln kann den Augenblick verzaubern und 
Mut und Freude schenken. Ein gutes Wort zur rechten Zeit kann neue 
Chancen und Wege eröffnen. Und das Kind in der Krippe kann uns 
anregen, unseren Einsatz für ein friedliches Miteinander zu stärken.
Mit großartigem Applaus für die engagierten Spielerinnen und Spie-
ler, für die Mitglieder der Band und für alle Helferinnen ging diese 
Krippenfeier in der vollbesetzten Kirche zu Ende. Ein besonderes 
Dankeschön wurde wieder Benedikt Scheder zuteil, mit dessen 
Soundanlage die Weihnachtsbotschaft bis in den letzten Winkel der 
Kirche durchdringen konnte. Alle Jahre wieder erklang zum Abschluss 
in weihnachtlicher Atmosphäre „Stille Nacht, heilige Nacht“.
Text: Martina Hewig und Christiane Halbig

Zwei Tage unterwegs für Projekte gegen Kinderarbeit
Fast 40 Kinder und Jugendliche und zusätzlich zwei Erwachsenen-
gruppen waren an zwei Tagen in Höchberg als Sternsinger unter-
wegs, um Spenden für das Kindermissionswerk „Die Sternsinger“ zu 
sammeln.
Am 5. Januar zogen sie bei strahlendem Sonnenschein, aber klirrend 
winterlichen Temperaturen, und am Dreikönigstag durch Neuschnee 
von Tür zu Tür und brachten den Segen fürs neue Jahr zu den Men-
schen. Fast überall stießen sie auf offene Ohren, Herzen und Geld-
beutel, denn sie sammelten ja auch Spenden für Kinder in Bangla-
desch und weltweit.
Der Aussendungsgottesdienst stand daher auch unter dem diesjähri-
gen Thema „Schule statt Fabrik“, mit dem sich die kleinen und großen 
Königinnen und Könige schon im Vorbereitungstreffen im Dezember 
auseinandergesetzt hatten. „Es ist toll, dass ihr euch für Kinder ein-
setzt, denen es nicht so gut geht wie euch“, lobte sie Pater Dawid von 
den Salesianern Don Boscos und dankte ihnen für ihr Engagement.
Christina Gold vom Orga-Team der Sternsingeraktion in der Pfarrei-
engemeinschaft Mariä Geburt und St. Norbert dankte darüber hinaus 
auch den begleitenden Jugendlichen, darunter auch einige, die Ende 
Januar zur Firmung gehen werden, und Elternteilen sowie den Fami-
lien, die den Gruppen ein Mittagessen gekocht haben: „Nur gemein-
sam schaffen wir eine solche Aktion.“
Hoch motiviert und voller Freude zogen die Kinder und Jugendlichen 
durch den Ort und waren am Ende der beiden Tage überglücklich 
über die gesammelte Spendensumme von fast 10.500 Euro.
Für alle, die leider keinen Besuch bekommen haben: Segensaufkle-
ber liegen in den beiden katholischen Kirchen und der evangelischen 
Kirche aus. Spenden ist natürlich auch noch möglich: Man kann seine 
Spende in den Kirchen Mariä Geburt und St. Norbert oder in den 
Pfarrbüros abgeben oder dort in den Briefkasten werfen sowie über-
weisen auf die lokalen Spendenkonten:
Kath. Kirchenstiftung Mariä Geburt
IBAN: DE27 7906 3122 0000 0001 75
Pfarrei St. Norbert
IBAN: DE83 7905 0000 0020 1004 42
Stichwort: „Sternsinger“
Außerdem ist auch noch eine Online-Spende möglich:
https://tinyurl.com/248zoqc7

Fast 40 Kinder und Jugendliche waren an zwei Tagen in Höchberg als Sternsinger 

unterwegs. Ein Teil von ihnen stellte sich nach dem Aussendungsgottesdienst in 

der Pfarrkirche Mariä Geburt zum Gruppenbild auf. Foto: Christina Gold
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Weltgebetstag 2026 aus Nigeria
Am Freitag, dem 6. März 2026, feiern Menschen in über 150 Ländern 
den Weltgebetstag. In diesem Jahr steht Nigeria, das bevölkerungs-
reichste Land Afrikas, im Mittelpunkt. Es ist reich an kultureller Viel-
falt, aber auch geprägt von großen sozialen Herausforderungen.
Unter dem Motto „Kommt! Bringt eure Last.“ laden die evangelische 
Kirchengemeinde und die katholische Pfarreiengemeinschaft herz-
lich zu einer ökumenischen Feier um 19:00 Uhr im Bonhoeffer-Ge-
meindehaus (Seeweg 35) ein.

Auch in diesem Jahr laufen wir Höchberger Pilgerinnen und Pilger mit 
dem Wallfahrerverein Heidingsfeld in mehreren Etappen zum Blutbild 
nach Walldürn.
An Fronleichnam, vom Donnerstag, 4. Juni, bis Sonntag, 7. Juni 
2026, starten wir am Guttenberger Forsthaus und laufen über 
Kleinrinderfeld, Schönfeld, Ilmspan und Großrinderfeld bis nach 
Tauberbischofsheim.
In den frühen Morgenstunden des Freitags führt der Weg über 
Königheim, Hartheim und Höpfingen nach Walldürn. Nach fast 
einem Tag Pause geht es am Samstagvormittag wieder zurück bis 
Tauberbischofsheim.
Der letzte Wallfahrtstag am Sonntag beginnt erneut sehr früh. Wir 
laufen bis zum Abschluss der Wallfahrt in die Pfarrkirche St. Lauren-
tius in Heidingsfeld.
Die Organisation von Verpflegung und Unterbringung übernimmt 
der Wallfahrerverein Heidingsfeld.

Wollen Sie auch durchatmen, das Handy mal wegpacken und ein tol-
les Miteinander erleben? Dann melden Sie sich gerne bei:
Gerda Hupp, Tel. 0931 409 040
Josef Scheder, Tel. 0931 409 191

Christliche Frauen aus Nigeria 
haben die Gebete und Lieder vor-
bereitet. In ihren Lebensgeschich-
ten berichten sie von Hoffnung 
und Belastung, von der Kraft des 
Glaubens und vom Zusammenhalt 
in schwierigen Zeiten.
Einen besonderen musikalischen 
Akzent setzt auch in diesem Jahr 
wieder der ökumenische Kirchen-
chor, begleitet am Klavier von Sa-
muel Ajose aus Nigeria. Durch seine 
Mitwirkung entsteht eine unmittel-
bare Verbindung zum Gastgeber-
land des Weltgebetstags und eine lebendige, authentische musika-
lische Gestaltung.
Im Anschluss sind alle eingeladen, bei landestypischen Speisen mit-
einander ins Gespräch zu kommen und den Abend in Gemeinschaft 
ausklingen zu lassen.
Der Weltgebetstag verbindet Menschen über Länder- und Konfessi-
onsgrenzen hinweg – als Zeichen von Hoffnung und Solidarität.
Jeder ist herzlich willkommen!

Andreas Mühleck, Handy 0179 461 49 63
Selbstverständlich ist es auch möglich, 
eine Teilstrecke oder eine Tagesetappe 
mitzulaufen. Genießen Sie die Auszeit in 
der Natur und tanken Sie neue Kraft für 
den Alltag. Wir freuen uns auf Sie!
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Ausdruck des Lebens 
  und der Erinnerung
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Hier � nden Sie eine große Vielfalt
an modernen Grabmalen und 
außergewöhnlichen Natursteinen.
Für eine einfühlsame Beratung 
nehmen wir uns gerne für Sie Zeit:
Tel. (09 31) 54 8 52

NEU: In Würzburg, Annastraße 14 

In tiefer Trauer denken wir an

die für uns völlig überraschend verstorben ist.
 
Danke für die Anteilnahme.
 
Uwe und Elena Götz
Helga und Karlheinz SchmittHelga und Karlheinz Schmitt

Gaby Götz
* 21.06.1964
 04.12.2025

Unser Höchberger Verein hill kranken Kindern 
und unterstützt ihre Familien. Wir bringen die 

Forschung an seltenen Erkrankungen voran.  
Helfen Sie uns dabei. Jeder Euro kommt an!

IBAN: DE59 7905 0000 0047 7995 15
Infos: Tel. 0931 / 991 314 00

www.tay-sachs-sandhoff.de 
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Evangelisch lutherische Kirchengemeinde St. Matthäus 
Sie erreichen uns telefonisch unter 
0931/48725, per E-Mail unter pfarramt.ho-
echberg@elkb.de und im Internet unter 
www.hoechberg-evangelisch.de.
Gottesdiensttermine: (Matthäuskirche = 
Höchberg-Altort, Bonhoeffer-Gemeindehaus 
= Höchberg-Hexenbruch, Paul-Gerhardt-
Haus = Waldbüttelbrunn)

Wir laden ein zu folgenden Gottesdiensten:
So., 8. Februar, 10:00 Uhr Gottesdienst 

mit KidsGo und Kleinkinderbetreuung, 
Bonhoeffer-Gemeindehaus

So., 8. Februar, 19:00 Uhr Taizé-Gebet, Pfarr-
kirche St. Bartholomäus Waldbüttelbrunn

So., 15. Februar, 10:00 Uhr Gottesdienst mit 
Angebot für Kinder, Matthäuskirche

So., 22. Februar, 10:00 Uhr Gottesdienst mit 
Angebot für Kinder, Bonhoeffer-Gemeinde- 
haus

So., 1. März, 10:00 Uhr Gottesdienst mit An-
gebot für Kinder, Paul-Gerhardt-Haus

KidsGo – Kindergottesdienst
Wir feiern KidsGo, unseren Kindergottesdienst für Kinder von fünf bis zwölf Jahren in zwei Al-
tersgruppen. Er findet parallel zum Gottesdienst für die Erwachsenen am 8. Februar um 10:00 
Uhr im Bonhoeffer-Gemeindehaus statt. Es geht um das Thema des Weltgebetstags, gestaltet 
von Frauen aus Nigeria: „Kommt, bringt eure Last!“ Im Anschluss sind alle beim Kirchenkaffee 
willkommen. Herzliche Einladung!
 
Jugendgruppe Youngsters
Wir laden alle Kinder zwischen neun und dreizehn Jahren herzlich ein zur Jugendgruppe 
Youngsters am Mittwoch, 11. Februar, und am Mittwoch, 25. Februar, jeweils um 16:30 Uhr 
im Paul-Gerhardt-Haus. Gemeinsam wollen wir singen, spielen und basteln.
 
Seniorennachmittag Höchberg
Donnerstag, 12. Februar, 15:00 bis 17:00 Uhr, Bonhoeffer-Gemeindehaus: Schwerhörigkeit – 
ein Tabuthema?!
50 % der Menschen über 70 Jahren leben mit einer Hörminderung. In diesem Vortrag er-
fahren Sie, warum jede Hörstörung anders ist. Wie kann das soziale Leben aufrechterhalten 
werden? Wann sind Hörgeräte sinnvoll und wie lebt es sich mit einem kleinen Computer im 
Ohr? Referentin: Barbara Zellfelder-Flecken

Annastraße 16
97072 Würzburg 

T: 0931-13087
mail@bestattungen-abschied.de 
www.bestattungen-abschied.de

Bestattermeisterin Alexandra Geist
seit 1963

24 Std. Bereitschaftsdienst 
- Bestattungsvorsorge / Deutsche Treuhand 
- Alle Bestattungsarten, Erd- und Feuerbestattung,

Baum- und Seebestattung
- Tätig auf allen Friedhöfen
- Eigene Grab- und Baggertätigkeiten
- Parkplätze im Hof 

Sprechen Sie uns gerne an! 

 
Der MARKT HÖCHBERG trauert

um

Wir trauern um einen hochgeschätzten Mitbürger, der sich engagiert für 
das Gemeinwohl eingesetzt und verdient gemacht hat. Über 10 Jahre war 
Heinz Fuchs Mitglied im Marktgemeinderat. 1999 wurde er für sein beson-
deres Engagement um die Entwicklung des Hexenbruchs mit der Silbernen 
Gemeindeplakette des Marktes Höchberg ausgezeichnet. 2010 folgte die 
Goldene Gemeindeplakette für seine besonderen Verdienste um die Pfar-
rei St. Norbert und den Kindergartenförderverein.

In Dankbarkeit nehmen wir Abschied und werden sein Andenken stets in 
Ehren bewahren.

Höchberg, im Januar 2026
            Alexander Knahn | 1. Bürgermeister
            auch im Namen des Marktgemeinderats

Heinz Fuchs
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Stellenanzeigen

Reinigungskraft (m/w/d)
auf Minijob-Basis gesucht

Wir suchen Unterstützung 
für die Reinigung unserer Räumlichkeiten 

in 97264 Helmstadt.

Was Sie erwartet:
•	 Reinigung von Büro-, Labor- und  

Gemeinschaftsbereichen
•	 Unterstützung bei anfallenden  

Reinigungsarbeiten nach Bedarf

Was wir erwarten:
•	 Zuverlässigkeit und sorgfältige Arbeitweise 
•	 Selbstständiges Arbeiten 

Interesse? 

personal@imetrologie.com
+ 49 9369 98 123 0

 

 

 

Markt Neubrunn 
mit Böttigheim 

Der Markt Neubrunn (ca. 2.300 Einwohner, Landkreis Würzburg) liegt zentral 
zwischen Würzburg, Marktheidenfeld, Wertheim und Tauberbischofsheim. Wir 
suchen zum nächstmöglichen Zeitpunkt in Teilzeit (bis zu 20 Wochenstunden), 
befristet für 2 Jahre,  

eine(n) Kinderpfleger/in (m/w/d) 
für den Kindergarten Böttigheimer-Rasselbande 

 

Die vollständige Stellenausschreibung finden Sie unter www.neubrunn.de 
 

Haben wir Ihr Interesse geweckt? Dann senden Sie Ihre aussagekräftige 
Bewerbung bitte bevorzugt per E-Mail an florian.hoh@neubrunn.de oder per Post 
an den Markt Neubrunn, Hauptstraße 27, 97277 Neubrunn.  
  

Informationen zum Datenschutz erhalten Sie auf unserer Homepage unter 
www.neubrunn.de 

Für die Verteilung von 
Monatsmagazinen sowie 
Prospekten/Flyer u.ä. suchen wir 
immer wieder zuverlässige Verteiler*innen
Wir freuen uns über Ihre telefonische oder schriitliche
Bewerbung unter 0177 /442 69 70
oder info@fastandflexible.deoder info@fastandflexible.de

Wir sind gerne persönlich für Sie da!

Telefon 09364/8173-0 
info@rainbowprint.de 
www.rainbowprint.de

Ihr persönlicher 
Druckpartner vor Ort.

Direkt zur Website
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Wir, eine 4-köpfige Familie suchen eine 4-Zimmer Woh-
nung oder ein Haus zur Miete, gerne mit Hilfe im Haushalt 
und Gartenarbeit. Waldbrunn, Höchberg oder Umgebung.
Tel. 0173 / 90 33 920

Zahnärzte-Paar sucht freistehendes EFH ab 180 m² Wfl., 
Grundstück ab 800 m², Zustand egal. Ruhige Lage im 
Süden/Westen Würzburgs (z.B. Steinbachtal, Nikolaus-
berg, Zellerau, Frankenwarte) oder Höchberg. Kein An-
lageobjekt. Angebote an haus_wuerzburg@icloud.com 
oder 0176 473 755 34

Am 2.1.26 habe ich im Grundweg meine schwarze „Ray 
Ban“ Brille verloren. Da es sich um eine teure Gleitsicht-
brille handelt, wäre ich über eine Rückgabe sehr erfreut. 
S. Leins-Keller, Jägerstr. 11; Höchberg, Tel.: 0931 405 983

Gut situierte Frau mittleren Alters sucht geringfügige 
Beschäftigung. Sie hat umfangreiche Qualifikationen im 
Rechnungswesen, Personalwesen, Vorbereitung auf die 
Buchhaltung Gute MS-Office Kenntnisse. Home-Office mit 
technischer Ausstattung vorhanden. Führerschein Klasse 
B, Kinderlieb und tierlieb. adrianaleidel@t-online.de 

Haushaltshilfe ab sofort für Haus im Seeweg gesucht. 3-4 
Stunden/Woche. Sehr gute Bezahlung, Anmeldung bei Mi-
nijob-Zentrale. Tel. 0151 507 306 19

Älteres Einfamilienhaus in Höchberg von Privat zu ver-
kaufen. Nutzfläche ca. 130m², Grundstücksfläche ca. 
500m². 0172 615 84 87

Wir (26/22) sind auf der Suche nach einer drei bis vier Zim-
mer Wohnung. Wir sind beide Festangestellte und Nicht-
raucher. Ab 01.04.2026. 
erlenbusch39@gmail.com, 0151 258 798 30

Haus oder Maisonette-Wohnung zur Miete gesucht, von 
ruhigen, berufstätigen Ehepaar, im Raum Würzburg (bis 20 
Km Umfeld).  Ab 120 m², mindestens 4 Zimmer. Kinder sind 
bereits schon aus dem Haus. Nichtraucher. Keine Haustie-
re. Tel: 0170 775 6365 oder tanja_rosenbaum@yahoo.com

4-köpfige Familie sucht 3-4 Zimmer-Wohnung/kleines 
Haus mit Garten, Festanstellung, Mobil 0176 726 448 73

St. Josef-Stift Eisingen sucht für eine neue inklusive Band-
gründung einen (Hobby) Instrumentalisten/Coordinator. 
Bitte melden bei noellepine@yahoo.com

Ruhiger Beamter, 21 J., NR, keine Haustiere sucht 2-Zim-
merwohnung in Höchberg und Umgebung zur Miete, max. 
Kaltmiete 800€. Angebote bitte an hwhomex@gmail.com

5 große weiße Büroschreibtische (1 Meter x 2 Meter) - hö-
henverstellbar bis max. 82 cm mechanisch - gebraucht zu 
verkaufen à 250 €. Für den Transport zerlegbar - können 
auch einzeln abgegeben werden. 0179 682 21 60

Suchen Putzhilfe für ca. 3 Stunden/Woche in Höchberg. 
Tel. 0177 633 34 14

Putzperle gesucht für 3-4 Std. wöchentl. in 4 Zi-Neubau-
wohnung Zellerau mit Anmeldung. Kontakt: 0170 961 01 97

Paar sucht Reihenhaus in Höchberg von privat, gern reno-
vierungsbedürftig. Schnelle und unkomplizierte Abwick-
lung. 0931 730 425 05

Ich suche ab sofort in Höchberg einen trockenen und ver-
schließbaren Lagerraum ab 10 m² zur Miete
girke@zks-verlag.de

Suche zuverlässige Putzfee 2h/Woche für Reihenhaus auf 
dem Hexenbruch, die auch mal kleine Besorgungsfahrten 
übernehmen kann. putzhilfe_hexenbruch@icloud.com

Junges Paar, gebürtige Höchberger suchen kleines EFH, 
RH, DHH zum Kauf in Höchberg und weiterer Umgebung ab 
100 m², 4Z, Garten. Kontakt: kleinesEigenheim@web.de

Suche einen Wohnmobilstellplatz in Höchberg nähe Win-
terleitenweg. 0157 370 283 89

Suche Reinemachefrau alle 14 Tage in Höchberg/Hexen-
bruch Tel: 0157 718 665 79

Suche zuverlässige Putzfee 2h/Woche für Reihenhaus auf 
dem Hexenbruch, die auch mal kleine Besorgungsfahrten 
übernehmen kann. putzhilfe_hexenbruch@icloud.com

Neues Zuhause gesucht! Mama-Sohn-Duo (34 u. 2 J.) 
möchte in Höchberg bleiben. Wir suchen eine Wohnung ab 
2,5 Zi. bis 700€ warm. Bitte helft uns, ein neues Zuhause 
zu finden. Tel: 0170 799 58 59

Präventionskurs Autogenes Training am Hexenbruch, 
Donnerstag 18 Uhr, 10x, Einstieg jederzeit, AOK übernimmt 
Kosten komplett, sonst ca.80% Zuschuss. Ebenso Nordic 
Walking, ganzjährig Einstieg möglich.
Frederik.Leclercq@gmx.de Tel. 0178 170 83 77 (Mailbox) 

Fahr nicht fort, bleib im Ort! Welche Firma/welches Unter-
nehmen kann Unterstützung im Rahmen einer geringfügi-
gen Beschäftigung (MINI-JOB) gebrauchen? Auch kurzfris-
tige Mithilfe mit flexiblen/unterschiedlichen Arbeitszeiten 
sind möglich. Rufen Sie mich gerne an: 
Thomas Albert, Tel. 0171 752 72 47

 

Familien- und Kleinanzeigen

Private Kleinanzeigen im Mitteilungsblatt sind kostenlos.  
Die Kleinanzeigen müssen schriftlich aufgegeben werden!  
Im Bürgerbüro erhalten Sie entsprechende Formu-
lare; oder Sie schreiben uns formlos per E-Mail an  
hoechberg@mageta-verlag.de >> Betreff: Kleinanzeige
Bitte vergessen Sie nicht, Ihre Kontaktdaten (Tel. oder E-Mail) 
in der Anzeige anzugeben. 
Sie können auch unser Online-Formular nutzen unter 
http://www.höchberg-mageta.de/kleinanzeigen.html  
Bitte fassen Sie sich kurz (ca. 150 Zeichen), bei Platzmangel  
behalten wir uns Abkürzungen vor.
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LBV - Landesbund für Vogel- und Naturschutz in Bayern e.V.

Kostenloses Faltblatt anfordern: 
lbv.de/fuettern

Vögel füttern, 
aber richtig! 
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NOTRUF 112 FÜR FEUERWEHR & RETTUNGSDIENST
ÄRZTLICHER BEREITSCHAFTSDIENST TEL. 116117

Hilfe erhalten Sie über die bundesweite Telefonnummer 116117 und 

die Webseite www.116117.de. Sie bieten Patientinnen und Patienten 

rund um die Uhr, auch an Wochenenden und Feiertagen, (fach-)

ärztliche Hilfe an, wenn die eigene Arztpraxis geschlossen ist 

und die Erkrankung nicht lebensbedrohlich ist, aber nicht bis zum 

nächsten Tag warten kann. Die Angebote werden über Telefon, 

Web oder App zur Verfügung gestellt.

Bereitschaftspraxis im Juliusspital in Würzburg

– neben der Notaufnahme in der Koellikerstraße:

Mo/Di/Do 18-21 Uhr, Mi + Fr 16-21 Uhr, Sa/So/Feiertag: 8-21 Uhr

KINDER- & JUGENDÄRZTLICHER 
BEREITSCHAFTSDIENST Tel. 0700 350 700 35

Arzt & Apotheke

APOTHEKEN-NOTDIENST 
Sie benötigen dringend eine Apotheke außerhalb der regulären 

Öffnungszeiten? 

Über den Link https://lak-bayern.notdienst-portal.de oder telefo-

nisch erfahren Sie schnell und unkompliziert, welche Apotheke in 

Ihrer Nähe Notdienst hat.

Daten
eintragen1 Analyse

anfragen2 Ergebnis
erhalten3
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ANZEIGEN

Ihr professioneller Bestatter

Wir sind jederzeit für Sie erreichbar:

0931 406 333 36

www.omega-trauerhilfe.de

Wir sind jederzeit für Sie erreichbar:

• alle Bestattungsarten
• auf allen Friedhöfen tätig
• Bestattungsvorsorge
info@omega-trauerhilfe.de
www.omega-trauerhilfe.de

Dann komm in den Co-Working-Space der rockenstein AG! 

arbeiten • wohlfühlen • co-working 
 

Alle Infos unter www.rockenstein.de/co-working

Internet streikt?
Heizung läuft nicht?
Kaffeemaschine kaputt?

ZELLINGEN

Hauptsitz: Ehrhardt AG 
Kaltenbronner Weg 2 | 98646 HildburghausenEhrhardt AG | Stützenbergstraße 1 | 97225 Zellingen | 09364 817609 - 0 | www.ah-ehrhardt.com

DEIN SEAT/CUPRA, 
GEBRAUCHTWAGEN &
SERVICEPARTNER
IN ZELLINGEN

Online: www.tafel.de/spenden/jetzt-spenden

Foto: Nikolaus Urban

Spendenkonto: Tafel Deutschland e.V.
BIC: BFSWDE33BER
IBAN: DE 6310 0205 0000 0111 8500
Bank für Sozialwirtschaft

Spenden Sie jetzt!

Solidarität  
zeigen, 

Tafel-Arbeit  
unterstützen



ANZEIGE


